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ee täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Festtagen, koſtet in der Stadt Graudenz 
und bei 
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Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Fir die Monate Mai und Juni 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
nommen. er „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
enn man ihn vom Postamt abholt, 1 Mt. 20 Pfg., 
1 A Br den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. g. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des ſpannenden Romans „Die Tochter des Flüchtlings“ 
von Erich Frieſen gratis nachgeliefert, wenn ſie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte, — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 
— — | 
Vom deutſchen Reichstage. 
82. Sitzung am 2. Mai. 


Den erſten Punkt der Tagesordnung bildet die Juterpellation 
5 Abg. Meyer: Danzig (Reichspt.) und Genoſſen betr. die 
0 


rage der Konvertirung der Reichsanleihen, die 

genden Wortlaut hat: „Beabſichtigen die verbündeten Regie⸗ 
rungen demnächſt mit der Konvertirung der 4 und 3½ prozen⸗ 
tigen Reichsanleihen in 3 prozentige vorzugehen?“ 

Abg. Meyer ⸗ Danzig (Rpt.) führt zur Begründung der 
Anfrage aus: Seit dem vorigen Jahre iſt bei der Mehrheit des 
Hauſes eine Uebereinſtimmung dahin erzielt, 
— eine Konverſion der vierprozentigen 
Reſchsanleihen nothwendig und möglich ſei, 
infolge des geſunkenen Zinsfußes. Die ver⸗ 
bündeten Regierungen haben im vorigen 

hre ſchon erklärt, daß auch ſie die Konver⸗ 
rung als im wirthſchaftlichen Intereſſe 
liegend erachten, daß aber die Vorausſetzung 
dafür ein ſtabil niedriger Zinsfuß ſei. Dieſe 
Vorausſetzung 10 jetzt eingetroffen, dazu 
kommt noch, daß die Kurſe der 4 und 3½⸗ 
Fuser Anleihen ſich bis zum 8. Oktober v. J. denen der 
prozentigen immer mehr genähert hatten. Dieſe ruhige Ent⸗ 
wicklung wurde auf einmal unterbrochen durch die Veröffent⸗ 
lichung der Unterredung eines Berichterſtatters der „Kölniſchen 
doterreh, mit dem Reichskanzler. Der Bericht über dieſe 
nterredung war augenſcheinlich ganz tendenziös gefärbt, denn 
in ihm waren nur die Bedenken wiedergegeben, die gegen eine 
83 ſprechen, während die großen wirthſchaſtlichen 
Vortheile nicht angeführt wurden. Dieſer Bericht koſtete der 
deutſchen Landwirthſchaft Millionen, denn die landwirthſchaftlichen 
Pfandbriefe ſanken plötzlich auf 95. Im November v. J. hatten 
wir einen großen Börſenkrach, in Folge deſſen der Zinsfuß ganz 
enorm ſtieg, ſodaß für geliehene Gelder bis zu 12 pCt. Zinſen 
Wente werden mußten, ein niedriger Zinsfuß iſt aber volks⸗ 
wirthſchaftlich nöthig. Der Finanzminiſter ſoll einmal geſagt 
aben, daß der Zinsſuß mit der ſteigenden Kultur ſinke, dies 
aben auch franzöſiſche Nationalökonomen zugegeben. Die weſt⸗ 
reußiſche Landwirthſchaftskammer hat ſich einſtimmig für die 
onverſion ausgeſprochen, um der Landwirthſchaft einen billigen 
Realkredit zu ſchaffen. Daß dieſe Maßregel möglich iſt, beweiſt 
der Vorgang Englands. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Der Interpellant hat 
an die Regierung die klare Frage geſtellt, ob ſie die Reichsanleihe 
zu konvertiren gedenkt. Ich bedaure, hierauf eine ebenſo klare 
Antwort nicht ertheilen zu können 
(Hört, hört!) 90 muß nach wie vor be⸗ 
tonen, daß die Reichsregierung zu einer 
Konvertirung der Reichsanleihen nur 
og kann in Uebereinſtimmung mit 
den Maßregeln, welche die Einzelſtaaten 
bezüglich der Konvertirung ihrer einzelnen 
Anleihen vornehmen. Würden wir dieſes 
nicht thun, ſo würden wir damit finanzielle 
Maßregeln der Einzelſtaaten präjudiziren, 
was um ſo weniger gerechtfertigt erſcheint ! 
da die Einzelſtaaten an ihren eigenen Anleihen ein viel größeres 
Intereſſe haben als an den Anleihen des Reiches. Könnte ich 
die Frage des Interpellanten mit Ja beantworten, ſo müßte 
bereits ein derartiger Beſchluß der Einzelſtaaten vorliegen. 
Läge aber ein ſolcher Beſchluß bereits vor, ſo würde Ihnen 
bereits ein Konvertirungsgeſetz zugegangen ſein, oder ich hätte 
die Verpflichtung, in Erwartung eines ſolchen Geſetzes vorläufig 
über dieſe Frage zu ſchweigen. Der Interpellant hat eine Reihe 
von praktiſchen und politiſchen Gründen angeführt, welche für 
die Konvertirung ſprechen. Es iſt aber ganz unzweifelhaft, daß 
den Intereſſentenkreiſen die Konvertirung vielleicht als eine un⸗ 
erwünſchte und harte Maßregel erſcheinen würde. Man darf 
dei einer Konvertirung doch auch nicht vergeſſen, daß für weite 
Kreiſe die Verpflichtung beſteht, ihre Gelder entweder in Stgats⸗ 
bapieren oder in gleichwerthigen Papieren öffentlich anzulegen. 
Für die Regierung iſt bei der Konvertirung maßgebend die Ent⸗ 
wickelung des Geldmarktes. Eine Konvertkrung könnte nur er⸗ 
folgen, wenn ein allgemeines Sinken des Zinsfußes vorausgegangen 
wäre. Das iſt aber nicht der Fall und deshalb kann man nicht 
>> Schaden der Staatsgläubiger die Konvertirung fordern, um 

as Kreditbedürfniß eines Theils der Bevölkerung künftig hin 
zu einem niedrigen Zinsfuß zu befriedigen. 

Der auptgrund, weshalb der Zinsfuß zeitweiſe herunter⸗ 
gegangen iſt, iſt der Umſtand, das die Geldbeſtände ſich erheblich 
vermehrt haben. In den Regierungstreſors und in den großen 
Banken betrug der Geldbetrag im Dezember 1895 19 Milliarden, 
während er zur ſelben Zeit 1892 bloß 16 Milliarden und 1891 
15 nur 8½ Milliarden betrug. Die Urſache des Sinkens des 

insfußes iſt alſo arbeitslos herumlungerndes Kapital und nicht 
die öheren Zinſen der alten Staatsanleihen. Es kann alſo 
unmöglich die Abſicht der Regierung ſein, eine Konvertirung 
dazu zu benutzen, im allgemeinen den Zinsfuß herabzudrücken: 
ein Staat kann mit gutem Gewiſſen nur dann konvertſren, wenn 
er die Ueberzeugung hat, daß in abſehbarer Sr keine Konjunktur 
eintritt, welche den Zinsfuß in die Höhe chraubt, denn ſonſt 
würden die Staatsgl ubiger einen Verluſt nicht bloß an Zinſen, 
ſondern auch an Kapital erleiden. 
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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen au alle anderen Zeitungen zu Originalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Seit 5 Jahren erſt giebt das Reich dreiprozentige Papiere 
aus. Anfangs hat das Reich ſeine Zprozentigen Papiere nur zu 
85 ausgegeben, hat alſo thatſächlich eine mehr als 3½prozentige 
Verzinſung gewährt. Erſt vom Jahre 1894,95 fingen die Papiere 
an zu ſteigen und erſt vom Jahre 1895/96, wo es gelang, die 
Zprozentige Reichsanleihe 99% zu realiſiren, hat die Verzinſung 
nur rund 3 pCt. betragen. Daraus folgt, daß erſt ein einziges 
Jahr verfloſſen iſt, ſeitdem das Reich wirklich ſeine Anleihen 
mit 3 pCt. verzinſt, und das iſt ein Zeitraum, der nicht genügt, 
um ſofort zur Konvertirung der 4- und 3½prozentigen Staats- 
papiere zu ſchreiten. Das Reich und die Einzelſtaaten haben 
etwa doppelt ſoviel Aprozentige als 3½prozeutige Papiere. Die 


Schulden betragen im Ganzen etwa 6 Milliarden zu 4 pCt. und 


3½ Milliarden zu 3½ pCt., hierzu kommen noch die bedeutenden 
Beträge der öſßentlichen Kreditanſtalten und der Kommunen. 
Wenn nun eine jo ungeheure Maſſe von Papieren konvertirt 
wird, ſo würde dieſes eine außerordentliche Umwälzung auf dem 
Geldmarkte hervorbringen. Die nächſte Folge würde die fein, 
daß unſer gutes deutſches Geld ins Ausland geht und wir 
Papiere fremder Provenienz erhalten, die von zweifelhaftem 
Werthe jind.] 

Man hat in dem Umſtand, daß den Staatsbeamten anheim 
gegeben iſt, ihre Kaution in 3 prozentigen Papieren anzulegen, 
ein Anzeichen für die bald folgende Konvertirung erblickt; aber 
das iſt nicht richtig. Es mußte dem Staat daran liegen, in der 
Zeit, wo die 3½ prozentigen Papiere eine ſinkende, die Iprozentigen 
eine ſteigende Tendenz haben, den Beamten das Niſiko ſelbſt zu 
übertragen. Namens des Reichskanzlers kann ich die poſitive 
Erklärung abgeben, daß der Reichskanzler unter keinen 
Umſtänden eine Konvertirungsvorlage dem Bundes rath 
unterbreiten wird, ohne eine vollkommene Übereinſtimmung 
betreffs eines gleichmäßigen Vorgehens ſeitens der hauptſächlichſten 
Einzelſtaaten; und ich kann ferner erklären, daß keine Ausſicht 
vorhanden ift, daß ſchon in dieſer Seſſion dem Reichstage eine 
Konvertirungs⸗Vorlage zugehen wird. 

Abg. Rintelen (Ztr.) ſtimmt dem Staatsſekretär darin bei, 
daß man nicht die Jutereſſen einzelner Kreiſe, ſondern die des 
ganzen Volks bei einer Konverſion berückſichtigen müſſe. Auf 
der einen Seite wollten die Freunde des Interpellanten den 
Zinsfuß herabſetzen, auf der anderen nähmen fie keinen Anſtand, 
der Bevölkerung durch die Zuckerſteuer neue Belaſtungen auf⸗ 
zuerlegen. Man müſſe den Einfluß der Konvertirung auf kleine 
Rentner, Stipendien und Stiftungen beachten. Nur mit der 
allergrößten Vorſicht könne man an die Konvertirung heran- 
ehen. 

; Abg. Graf Stolberg (konſ.) meint, eine jede ſozialpolitiſche 
Maßregel dürfe nur im Intereſſe der Schwachen geſchehen, und 
gegenwärtig ſeien die Landwirthe die wirthſchaftlich Schwachen. 

Abg. Friedberg (nat ⸗lib.) hebt hervor, man müſſe zunächſt 
abwarten, ob der niedrige Zinsfuß bereits als ſtabil zu be⸗ 
trachten ſei. Ein Zinsfuß von 4 pCt. habe keine wirthſchaft⸗ 
liche Berechtigung mehr, der Zinsfuß dürfte heute zwiſchen 3 
und 3½ pCt. ſchwanken, von einer Feſtſetzung unter 3½ pCt. 
könne aber noch keine Rede ſein. 

Abg. Bebel (Sozd.) hält die Konvertirung nach dem Stande 
der kapitaliſtiſchen Wirthſchaftsordnung für nothwendig. 

Abg. Barth (frſ. Ver.) iſt ebenfalls für die Konvertirung. 

Abg. Gam p (Relchsp.) ſpricht ſich gleichfalls für die Herab 
ſetzung des Zinsfußes aus. 

Slaatsſekretär Graf Poſadowsky weiſt eine Aeußerung 
des Abg. Bebel, es habe auf die Haltung der Regierung der 
Umſtand eingewirkt, daß deutſche Fürſten Kapitalien in vier⸗ 
prozentiger Reichsanleihe angelegt hätten, mit aller Eutſchieden⸗ 
heit zurück; es ſei auch nicht im Eutfernteſten eine ſolche Eins 
wirkung von irgend welcher Seite auf irgend eine Juſtanz ver⸗ 
ſucht worden. 

Nach einigen Bemerkungen des Interpellanten wird die Be⸗ 
ſprechung der Interpellation geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung Montag (Interpellation Auer, betr. die 
Verhaftung des Abg. Bueb; Abgabentarif für den Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Kanal; zweite Leſung des Margarinegeſetzes.) 


Umſchau. 

Das preußiſche Herrenhaus hat durch ſeine Abſtimmung 
am Sonnabend das Schickſal des Lehrerbeſoldungs⸗ 
Geſetzes beſiegelt. Die Vorlage iſt mit allen gegen drei 
Stimmen abgelehnt worden. Die Miniſter Dr. Miquel 
und Dr. Boſſe bemühten ſich vergeblich, das Geſetz zu 
retten; ihr Auftreten hatte bereits einen Anflug von 
„Eutſagung“, und als ſie vor der eigentlichen Abſtimmung 
den Sitzungsſaal verließen, konnten fie ſchon überzeugt fein, 
daß ihre Sache verloren ſei. Ein Urtheil über das Herren⸗ 
haus ſprach am Sonnabend der frühere Reichstagspräſident 
Herr von Levetzow aus, als er die Mitglieder beſchwor, 
den Vorwurf der Uebereilung von dem Hauſe abzu⸗ 
wenden, den jedes Parlament eher tragen könne, als das 
preußiſche Herrenhaus. 

Jedenfalls gehört die Ablehnung des Lehrerbeſoldungs⸗ 
Geſetzes zu den Mißerfolgen der Regierung. Nach der 
Zuſammenſetzung der ablehnenden Mehrheit, wie nach der 
Begründung des Votums des Herrenhauſes von rechts und 
links wird man zugeben müſſen, daß ſich die Miniſter 
Miquel und Boſſe in dieſen Mißerfolg theilen müſſen. Die 
unglückliche Fundamentirung des Geſetzentwurfs auf einen 
Be finanzpolitiſchen Gedanken zum Schaden der Städte 
at zum Scheitern der Vorlage ebenſogut beigetragen, wie 
das 1 Entgegenkommen des Kultus miniſters 
2 en reaktionären Abſichten des Zentrums und 
er Hochkonſervativen. 

Zieht das preußiſche Staatsminiſterium aus der Ab⸗ 
lehnung des 3 8 des Richterbeſoldungsgeſetzes die Folgerungen, 
welche die Begründung des Geſetzentwurfs nahelegen, ſo 
9 e t ſich auch der Feen. ſter Schönſtedt zu den 
„Verunglückten“ dieſer Seſſion. 

Für den Handelsminiſter v. Berlepſch iſt die Ablehnung 
des Geſetzentwurfs betr. die Handelskammer auch ein 
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ſchwerer Schlag, und wenn demnächſt noch eine parlamen⸗ 


tariſche Niederlage bei weiterer Erörterung der Verordnung 
über den Betrieb der Bäckereien, für die ſich der Miniſter 
mit großer Schärfe ins Zeug gelegt hat, hinzutritt, fo 
dürfte für Herrn von Berlepſch die Erwägung naheliegen, 
ob er ſeine Aufgabe noch in gedeihlicher Weiſe fortzuführen 
vermag. 

Zur dritten Berathung des Börſengeſetzes iſt dem 
Reichstage nachftehender Antrag des Grafen v. Kanitz 
zugegangen: a 

„Der Reichstag wolle beſchließen: die folgende Reſolution 

anzunehmen: Den Herrn 3 zu erſuchen, mit den⸗ 
jenigen Staaten, in denen ein börſenmäßiger Terminhandel in 
Getreide und Mühlenfabrikaten beſteht, wegen Unterſagung 
dieſes Handels in Deren zu treten und über das Er- 
gebniß dem Reichstage Mittheilung zu machen. 

In der letzten Sitzung des Seniorenkonvents' hat 
man ſich, wie wir hören, dahin geeinigt, daß die a Ne 
ferien erſt am Freitag vor dem Feſte beginnen ſollen. Der 
Arbeitsplan für die bis dahin freibleibenden drei Wochen 
iſt dahin feſtgeſtellt, daß heute, Montag, der Margarine⸗ 
Geſetzent wurf an die Reihe kommt und ſich daran die 
zweite Berathung der Zuckerſteuervorlage, worüber der 
Bericht am Dienſtag in der Kommiſſion feſtgeſtellt wird, 
ſchließen ſoll. Alsdann ſollen die bis zur dritten Plenar⸗ 
berathung gereiften Gegenſtände, im allgemeinen nach ihrer 
Altersfolge, in Angriff genommen werden. Ob es möglich 
ſein wird, in 2 Zeit noch der Kommiſſion für das 
Bürgerliche Geſetzbuch den einen oder andern freien Tag 
zu laſſen, was im Intereſſe der Beſchleunigung ihrer 
Arbeiten höchſt wünſchenswerth wäre, muß ſich erſt jeigen. 

Die Kommiſſion für das Matgarinegeieh hat eine 
* neuer Beſtimmungen aufgenommen. Danach darf 
z. B. zur gewerbsmäßigen Herſtellung von eg — von 
Milcherzeugniſſen nur Magermilch mit einem vom Bundesrath 
feſtzuſtellenden Fettgehalt benutzt werden. Von Seiten der 
Regierungsvertreter wurde dagegen bemerkt, daß ein ſolches 
Verbot der Beimiſchung von Vollmilch oder Rahm die 
Herſtellung ſchmackhafter Margarineſorten verhindert und 
nur die Fabrikation geringere Waare zuläßt. Eine zweite 
Beſtimmung der Kommiſſion ſchreibt vor, daß bei der 
Herſtellung von Margarine oder Margarinekäſe auf je 100 
tilogramm mindeſtens 1 Gramm Phenolphtalein 2 
iſt. Verkaufen und Feilhalten von Margarine ohne dieſen 
Färbe⸗Zuſatz iſt verboten. Da dieſer Stoff beim Zuſammen⸗ 
treffen mit einer alkaliſchen Flüſſigkeit hochroth erſcheint, fu 
ſoll hierdurch leicht erkennbar gemacht werden, ob man es 
mit Margarine oder mit Butter zu thun hat. Anderſeits 
will die Kommiſſion den Zuſatz von Färbemitteln zur 
Margarine oder Margarinekäſe verboten wiſſen. Wohlge⸗ 
merkt, ſoll nur verboten werden der Zuſatz von Färbemitteln 
zur Margarine, nicht auch zur Butter. Endlich hat die 
Kommiſſion auch noch eine Beſtimmung angenommen, welche 
das Feilhalten von Margarine in denſelben Räumen 
verbietet, in welchen auch Butter feilgehalten wird. 

Der Beſuch der Berliner Gewerbe-Ausſtellung iſt 
an den beiden erſten Tagen hinter der angenommenen 
Durchſchnittsziffer zurückgeblieben. Wer Werth darauf 
legt, die ganze Ausstellung fertig zu ſehen, der verſchiebt 
wohl den Beſuch noch acht bis vierzehn Tage. 

Am Sonnabend und Sonntag haben mehrere Feſt⸗ 
figungen und Feſtmahle in Berlin ſtattgefunden. An 
der Feſtſitzung der Akademie der Künſte nahm auch das 
Kaiſerpaar Theil. Die Majeſtäten wurden feierlich em⸗ 
pfangen und in die Rotunde des alten Muſeums geleitet, 
wo der Präſident Ende eine Rede hielt, in der er dem 
Kaiſer Dank und Huldigung der Akademie darbrachte, einen 
hiſtoriſchen Ueberblick über die Entwickelung der Akademie 
gab und dem Kaiſer eine Gedenktafel und Feſtſchrift über⸗ 
reichte. Darauf erwiderte der Kaiſer mit folgender 
Anſprache: 

Es gewährt mir eine herzliche Freude, die Huldigung 
meiner Akademie der Künſte am heutigen Tage ihrer 200- 
jährigen Jubelfeier perſönlich entgegennehmen zu können. Ihnen, 
dem Präſidenten der Akademie, danke ich für den trefflichen 
Bericht über die Entwickelung der Akademie in den bisher durch⸗ 
laufenen Stadien. Mein Herz durchweht heute ein Gefühl be⸗ 
ſonderer Dankbarkeit gegen den Stifter der Akademie, meinen 
erhabenen Ahnen König Friedrich J. und ſeine Nachfolger an 
der Krone. Haben ſie doch in verſtändnißvoller Würdigung des 
veredelnden Einfluſſes der Kunſt auf die Volksſeele mit weit⸗ 
ſchauendem Blick und ſchirmender Hand auch in Zeiten der Noth 
und Trübſal die Bahn gewieſen und geebnet für eine gedeihliche 
Geſtaltung und Pflege der vaterländiſchen Kunſt. Daß dieſe 
zu der jetzigen Höhe gelangt iſt, haben wir nicht zum wenigſten 
der treuen Arbeit der Akademie in allen ihren Zweigen, ins⸗ 
beſondere auch den Männern zu verdanken, die als Lehrer und 
Schüler an der jetzigen Akademie der Künſte gewirkt haben. 
Für alles, was die Akademie in den 200 Jahren ihres Beſtehens 
an bleibender, wahrhaft künſtleriſcher Frucht gezeitigt hat, ſei 
ihr mein königlicher Dank geſagt. Ich vertraue, daß auch die 
in der Akademle gegenwärtig vereinten Künſtler ihre ganze Kraft 
daran ſetzen werden, die hohe Kunſt in wahrhaft . 
Geiſte zu pflegen und der ihrer Leitung anvertrauten 


miſchen Jugend eine würdige Stätte zu bereiten. An Ihnen 
es, das heilige Feuer zu len und die Flamme echter kün 
leriſcher Begeiſterung * nähren, ohne die alle Arbeit auf dem 


Gebiete der Kunſt verkümmert und werthlos wird. Halten Sie 
aber als die wahren berufenen Diener der Kunſt feſt an den 
überlieferten Idealen, jo können Ste alle In meines kaiſer⸗ 
lichen Schutzes und meines beſonderen Wohlwollens gewärtig 
fein. Ich hoffe, daß es mir vergönnt ſein wird, beiden akade⸗ 
miſchen Hochſchulen neue und würdige Räumlichkeiten zuweiſen 


A 


underten ſich weiter entwickeln! öge die Kunſt ſich zu einem 
eineren und helleren Glanz entfalten und unſerem theuren 
deutſchen Vaterlande eine Quelle reichſten Segens werden. Das 


1 
Der Kultusminiſter verkündete die verliehenen Ordens⸗ 
andzı Den Prof. v. Werner und Joachim hat 
der Kaiſer ſeine Büſte verliehen. 

Der feierliche Akt fand ſeine Fortſetzung im Hotel 
Kaiſerhof, wo dem Präſidenten der Königl. Akademie der 

ünſte r dargebracht wurden und woran ſich ein 

ahl ſchloß. Der Ehrenpräſtdent der Akademie, Herr 
Oberpräjident v. Goßler, toaſtete auf die Akademie durch 
den gegenwärtigen Kurator Miniſter v. bee Große Stürme 
habe die Akademie durchlebt, aber beſſer ſeien Stürme, 
als eine Sandwüſte und Stille. Als in der erſten Zeit 
(Anfang dieſes Jahrhunderts) faſt alles im Staate Preußen 
verloren ſchien, habe es ſeitens des erhabenen Monarchen 
geheißen, daß die Verluſte an materiellen Gütern durch 
1 zu erſetzen ſeien, und der Schutz von Kunſt 
un ienfehaf ſei allezeit ſeitens der Krone Preußen 
dargethan worden. Auch heute habe man wieder aus dem 
Munde Sr. Majeſtät des Kaiſers dieſe wohlwollende Für⸗ 
forge vernommen. Die Anweſenden begleiteten die Rede 
mit Händeklatſchen. 

Aus Anlaß der Eröffnung der inter nationalen 
n ung fand dieſen Sonntag im großen 

eſtaurant des Landesausſtellungs⸗Parkes ein Feſteſſen 
Kr an welchem 300 Perſonen Theil nahmen. Den Ehren⸗ 
log nahm Oberpräſident v. Goßler ein, rechts 
neben demſelben ſaßen: Graf Harrach, Kultusminiſter 
Dr. Boſſe, Profeſſor Ende, Oberbürgermeiſter Zelle, Prof. 
Becker u. ſ. w. Oberpräſident v. Goßler brachte den 
Toaſt auf den 1 5 aus. 

Bei einem Feſtmahle, das von den Kolonial⸗ 
geſellſchaften unter Vorſitz des Herzogs Johann Albrecht 
von Mecklenburg im Hauptreſtaurant der Berliner Aus⸗ 

ellung veranſtaltet war, wurde des Fürſten Bismarck und 
es Gouverneurs v. Wißmann gedacht und Grüße an dieſe 
beiden deutſchen Männer geſandt. 

Fürſt Bismarck hat neuerdings wieder einige Ab⸗ 
ordnungen empfangen, z. B. am Sonnabend Vertreter des 
Wohlthätigkeits⸗Klubs „Glocke“ aus Bremerhaven. In Er⸗ 
widerung einer Anſprache wies der Fürſt darauf hin, daß 
aus menſchlicher Unzufriedenheit ſegenreiches Streben ent⸗ 
ſtehe. Ohne Unzufriedenheit würden wir faule Hunde 
werden, wie die Bewohner der Südſeeinſeln, die unter 
Palmen liegen und nichts thun, als Datteln eſſen, welche 
abfallen. Mit den Worten, „wir wollen ſehen, ob wir 
ab Beige bei Tiſch finden“, lud der Fürſt die Herren 
zum Fr 1 

Beim Empfange der Wiesbadener Denkmal⸗Deputation 
— im ehemaligen Herzogthum Naſſau will man dem Fürſten 
Bismarck ein Denkmal errichten — kam der Alt⸗Reichs⸗ 
kanzler auch auf den Herzog von Naſſau zu ſprechen. Er 

abe ſich bemüht, dieſem Fürſten bei der Regulirung der 

eziehungen zu Preußen im Jahre 1866 behilflich gi fein. 
Die Aufhebung der Selbſtſtändigkeit Naſſaus ſel aber 
wünſchenswerth geweſen. Bei der großen Vorliebe, die der 
Bere für öſterreichiſche Einrichtungen hatte, war es ſehr 
edenklich, — meint Fürſt Bismarck — dicht unter den 
Kanonen von Koblenz eine öſter reichiſch⸗freundliche 
Lokalbehörde zu haben. Mir thut es leid, daß Naſſau 
einverleibt wurde. Es iſt eine ideale Exiſtenz für ein 
kleines Fürſtenthum, mit den Bädern, guten Weinen, guter 
dn und ſchöner Gegend und hätte ebenſo beſtehen bleiben 
önnen, wie Braunſchweig und die anderen kleinen deutſchen 
Staaten. Nun, meine Herren, ich danke Ihnen von Herzen 
= Ihre Begrüßung; es iſt die erfte, die ich mir nach 
anger Zeit wieder erlaube zu empfangen. Nach 80 Jahren 
geht es mit den Kräften herab.“ 

Als ſpäter der Regierungspräſident von Wiesbaden, 
v. Tepper⸗Laski (früher Landrath des weſtpreußiſchen 
Kreiſes Schlochau) das Geſprüch auf die Polenfrage 
lenkte, äußerte der Fürſt, daß er ſich die Ausführung und 
die Wirkungen des Anſiedelungsgeſetzes ganz anders gedacht 
habe. Der Staat hätte ſeine Domänen vergrößern und die 
angekauften Güter in der Hand behalten müſſen. Er 
hätte die Güter im ganzen oder auch parzellirt zunächſt 
an zuverläſſige Leute verpachten ſollen. Er ſei zwar auch 
für die Parzellirung von großen Gütern, aber nur zur 

elegenen Zeit. Erſt nachdem ſich die Pächter als zuver⸗ 
äſſige Leute 3 hätten und nur da, wo die lokalen 
Verhältniſſe es verlangten, könne mit Parzellirungen und 
Eigenthumsübertragungen vorgegangen werden. Dieſelben 
müßten ſich aus den gegebenen natürlichen Verhältniſſen 
entwickeln, nicht aber in der Weiſe, daß vorher ſchon am 
. Tiſche Güter zerlegt und unbekannten Perſonen 

bergeben und von vornherein ſchon die Laſten und Ab⸗ 
aben auf die ie Grundſtücke vertheilt würden. Es 
Bereiche dabei viel zu ſehr die Büreaukratie vor. 


h können. Möge die Akademie auch in den kommenden Jahr⸗ 


Berlin, den 2. Mal. 


— Der Kaiſer beſichtigte Sonnabend Vormittag auf dem 
Bornſtedter Felde bei Pots dam die Bataillone des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß. Die Kaiſerin war zu Pferde, der 
a von Bulgarien mit Gefolge anweſend, auch 

rinz Ferdinand von Rumänien. Nach der Beſichtigung 

and ein großes Exerzieren im Feuer ſtatt, wozu das Garde 
äger⸗Bataillon, das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, das Garde 
du Corps Regiment, die Leibgarde⸗Huſaren und 2 Batterien 
des 2. Garde Feldartillerie⸗Regiments allarmirt waren. 
ierau . ein zweimaliger Parademarſch ſtatt. Dabei 

Ilte Prinz Ferdinand von Rumänien an die Spitze. 

e. Majeſtät der Kaiſer ſetzte ſich an die Spitze des 1. 
Garde⸗Reoiments und führte es durch die Stadt nach der 
Kaſerne. 

— Krafprinzeſſin Sophie von Griechenland, eine 
Schweſter Kaiſer Wilhelms, iſt am Sonnabend von einer 
Bene lite (die den Namen Helene erhalten hat) ent» 

unden worden. 

Der Kaiſer hat dieſes Familienereigniß am Schluſſe 
einer Anſprache auf der Aut al der Akademie der 

Be der Feſtverſammlung mit folgender Anſprache mit- 

eilt: 

1 habe mich eines Auftrags gu entledigen. Meine Mutter 
kann heute leider der Feier nicht beiwohnen. Sie weilt im Lande 
der Hellenen und denkt dort des heutigen Tages. Es wird Sie 
freuen zu hören, daß ſie nach einem mir eben gejandten Tele 
gramm aus Athen heute eine Enkelin bekommen hat!“ 
— Der dritte pol niſch⸗ſozialiſtiſche Parteitag, der 

1 — in Berl in ſtattfinden ſollte, iſt, wie eine 
Ertl rung des polniſchen Parteivorſtandes beſagt, infolge der 


vertagt worden. 


Kultusminiſter Oberpräſident v. Goßler, der badiſche Geſandte 


unter dem Schutze des engliſchen Geſetzes ruhig und ſicher 


Meneliks Truppe zum Stillſtand gekommen waren, beginnt 


in drei Tagen entſetzen wird, denn ſo lange ſei dieſelbe 


Verwirrung, wel; die Schli der ialdemokrati 
Wahlvereine 1 850 der en Genossen at n. 


— Die Beiſetzune des Mofeſſors v. Treitichte hat 
Sonnabend Mittag untei großer Betheiligung ſtattgefunden. 
Anweſend waren u. A. Kultusminiſter Dr. Boſſe, der frühere 


v. Jagemann. Viele koſtbare Blumenſpenden waren eingegangen. 
Frankreich. Der Miniſterrath beſchloß am Sonnabend 
den franzöſiſchen Botſchafter 45 in Berlin zum 
Inhaber des Großkreuzes der Ehrenlegion zu ernennen. 
Bei der wieder aufgenommenen Verhandlung in a 
der Auslieferung von Cornelius Herz erklärte der 
engliſche Richter nach Beendigung der beiderſeitigen 
— er könne die Auslieferung von Herz 111 
ewilligen. Das Anſuchen der franzöfffehen Regierung tft 
ſomit abgewieſen und der Erzgauner wird nach wie vor 


in Bournemouth i 
Afrika. In Abeſſynien, wo infolge der eingetretenen 
Regenzeit, die aan 


mungen zwiſchen den Italienern u. 


es ſich trotz der einem Kriege ungünſtigen Jahreszeit 
zu regen. Menelik iſt wieder in Schoa eingetroffen und 
wurde dort begeiſtert empfangen. Er nahm den Vorbei⸗ 
marſch der italieniſchen Gefangenen, an deren Spitze fh 
General Albertone befand, ab. Als auch die von den 
Italienern erbeuteten Kanonen und Waffen dem Negus 
vorgeführt wurden, erreichte die Begeiſterung der Schoaner 
ihren Höhepunkt. 

General Bald iſſe ra iſt Sonnabend mit dem ganzen 
Operationskorps in Barachit angekommen. Dort fand 
bei den Vorpoſten ein Zuſammenſtoß mit dem Feinde ſtatt, 
der für die Italiener einen günſtigen Ausgang nahm. In 
Rom hofft man, daß General Baldiſſera die Feſtung Adigrat 


nur noch mit Proviant verſehen Wie es heißt, hat der 
engliſche Oberſt Slove den Auftrag, als Friedensvermittler 
bei Menelik zu wirken. — Der Afrikareiſende Francois 
iſt von Rom nach Schoa abgereiſt, um wegen der Befreiung 
der Gefangenen zu unterhandeln. 

„Ohm Krueger“, der Präſident der Transvaal⸗ 
Republik, hat die Telegramme, welche zwiſchen Rhodes, 


Jameſon und dem Johannesburger „Reformkomitee“ vor 


dem räuberiſchen Einfall in Transvaal gewechſelt wurden, 
veröffentlicht und mit dieſem politiſch geſchickten Schachzuge 
die großmäuligen engliſchen Blätter, welche die Stirn 
hatten, die Britiſche Südafrikaniſche Geſellſchaft zu ver⸗ 
theidigen, ſo gut wie mundtodt gemacht. Jene Depeſchen 


reden eine zu beredte Sprache, ſie disponiren über das 


Anrücken von Truppen, Zerſchneiden von Telegraphen⸗ 
drähten, und ſonſtige militäriſche Unternehmungen gegen 


die Buren⸗Republik, ſo daß die Schuld von Rhodes und 


Jameſon vollſtändig erwieſen iſt. 

Nach einer Meldung aus Bloemfontein hat der Volks⸗ 
raad des Oranjefreiſtaats die Regierung aufgefordert, 
den Oberkommiſſar der Kapkolonie zu benachrichtigen, daß 
ber Oranje⸗Freiſtaat den mit der „Chartered Company“ 
abgeſchloſſenen Auslieferung svertrag aufkündige, 
da der Volksraad es ablehne, die Chartered Company als 
Regierung anzuerkennen. 

Aus Perſien werden über das Attentat auf den 
Schah folgende Einzelheiten gemeldet: Der Schah hatte 
in Begleitung des Großveziers und mehrerer Perſonen 
ſeines Gefolges den äußeren Hof des Wallfahrtsortes, wo 
er einem Araber ein Almoſen gereicht und an einen Waſſer⸗ 
träger einige wohlwollende Worte gerichtet hatte, durch⸗ 
ſchritten und auch die erſte der beiden Ketten, mit denen 
der innere Hof abgeſchloſſen iſt, paſſirt, als der Mörder 
ſich ihm näherte und aus einer Entfernung von einigen 
Fuß einen Revolverſchuß auf ihn abgab. Der Schah 
ſank in die Knie, erhob ſich wieder, machte einige Schritte 
und fiel wiederum hin. Der Mörder wurde verhaftet. 
Der Schah wurde bewußtlos in ſeinen Wagen getragen 
und nach dem Palaſte in Teheran gebracht, wo die Aerzte 
den inzwiſchen eingetretenen Tod feſtſtellten. Nach dem 
ärztlichen Leichenbefunde iſt der Tod dem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben, daß die Kugel in die Herzbeutelgegend zwiſchen 
der ſechſten und ſiebenten Rippe eingedrungen war. Die 
Beweggründe für das Attentat glaubt man darin zu er⸗ 
blicken, daß der Mörder ſeinem Haß gegen den Islam 
Ausdruck geben wollte. 

Der jetzige Thronfolger war bisher Statthalter 
der Provinz Tabris. Als W hat er ſich das Leben 
möglichſt angenehm gemacht. Ein Europäer, der den 
Prinzen kennen lernte, entwirft von ihm kein ſehr 
günſtiges Bild; Grauſamkeit paart ſich bei dem Prinzen 
mit Mißtrauen; er iſt ein echt aſiatiſcher Herrſcher. Daß 
er wirklicher „Ziviliſation“ ſehr zugänglich ſei, wird be⸗ 
zweifelt. 


4 Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗Geſellſchaft. 

Unter Betheiligung vieler weſtpreußiſcher Züchter ſand am 
Sonnabend Nachmittag die Frühjahrs⸗General⸗Verſamm⸗ 
lung in Marienburg ſtatt i 

Die am Vormittag vorausgegangene Vorſtandsſitzung er⸗ 
öffnete Herr v. Kries⸗Trankwitz mit der Erklärung, daß er 
leider zu ſeinem lebhaften Bedauern genöthigt ſei, ſein Amt als 
erſter Vorſitzender, welches er ſeit der Begründung der Geſell⸗ 
ſchaft innegehabt, aus Geſundheitsrückſichten niederzulegen. — 
Herr Generalſekretär Steinmeyer empfahl hierauf, die Wahl 
des Herrn Grunau Lindenau als Vorſitzenden, des Herrn 
Bamberg ⸗Stradem als Stellvertreter. Mit der Empfehlung 
des erſteren Herrn habe man ſein Augenmerk auf einen hervor⸗ 
ragend tüchtigen Landwirth der Niederung gerichtet und dabei 
gleichzeitig berückſichtigt, daß der Schwerpunkt der ganzen Vieh⸗ 
zucht dort liege; die Landwirthe der Höhe würden alſo darin 
ſicher keine Zurückſetzung ſehen. — Einſtimmig erklärte ſich der 
Vorſtand mit dieſem Vorſchlage einverſtanden. 

Auf der Tagesordnung ſtand alsdann die Wahl von drei 
Deputirten für die Thierzucht⸗Abtheilung der deutſchen 
Landwirthſchafts⸗G eſelkſchaft in Berlin. Es wurde 
betont, daß eine derartige ſtändige Vert kung dort unbedingt 
nothwendig ſei, um Weſtpreußen, das bisger ſo gut wie gar 
nicht vertreten geweſen ſei, etwas mehr in den Vordergrund zu 
bringen. Herr v. Kries regte auch an, daß ſich mehr Herren 
als bisher als Mitglieder der Thierzucht⸗Abtheilung aufnehmen 
laſſen ſollten, dann wäre wenigſtens in dieſer Weiſe eine Ver⸗ 
tretung geſchaffen. Als Entſchädigung ſoll freie Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt 2, Klaſſe gewährt werden. 

Was weiter die großen Ausſtellungen anbelangt, ſo iſt 
auch hier die Weſtpreußiſche Heerdbuch⸗ Geſellſchaft noch nicht 
würdig genug in den Ehrenämtern der Preisrichter vertreten 
geweſen. Es ſind bereits die erforderlichen Schritte mit guter 
Ausſicht auf Erfolg eingeleitet, und es wurde beſchloſſen, bei der 
General⸗Verſammlung auch hierzu eine ſtändige Vertretung, zu⸗ 
nächſt für die Ausſtellung in Hamburg, anzuregen. 


Als beſonders wichtigen Punkt der en en theilte 
darauf der —— mit, daß der General⸗Ve — 
Neigen werden 

ſellſchaft 1 
en mit vorhergehender Ausſtellung. Es fei dies empfehlens⸗ 
er 
vergünſtigungen bei der Bahnbeförderung genie 
Ueber die Art und Weiſe dieſer C ſich eine 
längere Debatte. Herr Generalſekretär Steinmeher regte an, 
u Zucht⸗, nicht Verkaufsvieh zu prämiiren, da man ſonſt in 
zug a 


lle, jährlich eine Auktion der Heerdbuch⸗ 
en und zwar im Rahmen einer Ausſtellung, 


beſonders deshalb, weil dann die Ausſteller 1 
unten. 


die Preisnotirung des zum Verkaufe kommenden 
Viehes leicht die Stimmung der Käufer beeinfluſſen könne. — 


Herr Borows ki⸗Rieſenwalde betonte, wie nothwendig es ſei 
auch die Zuchtthiere mitzubringen, um ſo dem — — Pub- 


likum, beſonders den Käufern, eine beſſere Ueberſicht der Weſt⸗ 


preußiſchen Zucht zu geben. — Mit Bezug auf den Vorſchlag, 


den Miniſter und die Landwirthſchaftskammer zur Unterſtützun 
durch Prämien aufzufordern, bemerkte Herr Steinmeyer, daß — 


alles, was er könne, thun werde; nur ſei die Kammer für 


nächſtes Jahr in ihren Mitteln etwas beſchränkt. — Schließli 

entſpann ſich eine lebhafte Erörterung darüber, ob = flache 
Thiere auszuſtellen ſeien, die beiderſeitig von gekörten Eltern 
ſtammten. Es wurde allſeitig hervorgehoben, daß man den 


Käufern die größtmöglichen Garantieen dafür ſchaffen müſſe, daß 


ſie nur abſolut rein gezüchtetes Vieh kauften. 

Der Vorſtand einigte ſich dahin, der Generalverſammlung 
vorzuſchlagen, im nächſten März zu Marienburg eine mit Aus⸗ 
ſtellung verbundene Schau zu veranſtalten. Auf derſelben dürften 
nur Thiere ausgeſtellt werden, welche von beiderſeitig gekörten 
Eltern abſtammen; Vieh, welches prämiirt werde, dürfe nicht 
zur Auktion kommen. Um ferner dem Publikum noch größere 
Sarantieen zu geben, ſollen Mängel, die in fehlerhaften Flecken 
beſtehen, im Katalog angegeben werden. Die hiermit im 
Zuſammenhange ſtehende Frage der Tuberkulin⸗Impfung 
ſei noch bis zur Dezember⸗Generalverſammlung zu vertagen, um 
hoffentlich noch etwas mehr Klärung darüber zu erlangen. 

Den Schluß der Vorſtandsberathungen bildete eine Beſchluß⸗ 
faſſung über die Rein zücht ung des grau bunten Viehs. 
Herr v. Kries wies auf den bedauerlichen Uebelſtand hin, daß oft 
eine Vermiſchung von ſchwarzbuntem mit graubuntem Vieh ftattge- 
funden habe. Eine derartige weitere Durcheinanderkreuzung dürfe 
unter keinen Umſtänden mehr ſtattfinden, bezw. ſolle das erzielte 
Kalb nicht körfähig ſein. Die Statuten enthielten auch im 9 11 
eine dahingehende Beſtimmung, die aber nicht korrekt genu 
gefaßt ſei. Man müſſe daher eine Erklärung annehmen, da 
eine weitere Durcheinanderzüchtung nicht mehr ſtattfinden dürfe. 
Mancher Beſitzer graubunten Viehes werde dadurch vielleicht 
empfindlich getroffen, müſſe ſich vielleicht für einige graubunte 
Kühe einen beſonderen gleichfarbigen Bullen anfehafren, aber das 
helfe einmal 7 

In der ſich anſchließenden langen Debatte regte Herr 
Jakobſen⸗Tragheim an, das Herdbuch in der Weiſe zu ſchließen, 
daß fortan nur reine Zucht aufgenommen werde. Wie mitgetheilt 
wurde, befinden ſich im 1. und 2. Bande zuſammen 2031 ſchwarz⸗ 
bunte Kühe und 139 ſchwarzbunte Bullen, ſowie 434 graubunte 
Kühe und 6 graubunte Bullen. Im dritten herauszugebenden 
Bande ſeien bereits 1642 ſchwarzbunte Kühe und 89 ſchwarz⸗ 
bunte Bullen, ſowie 104 graubunte Kühe und 2 graubunte Bullen 
vorhanden, weitere 352 Stück ſeien noch feſt angemeldet, und 
ſchließlich habe ſich noch eine Anzahl großer Güter ohne Angabe 
der Stückzahl gemeldet. Man werde alſo im 3. Bande mehr 
haben, als im 1. und 2. und deshalb könne dann ein gewiſſer 
Schluß gemacht werden, ſo daß in den 4. Band nur Thiere 
kommen, die beiderſeitig gekört ſind. 

Mit Bezug auf das graubunte Vieh ſchlug Herr Borowski⸗ 
Rieſenwalde vor, die obenerwähnte Erklärung, daß eine Durch⸗ 
miſchung der grau⸗ und ſchwarzbunten Holländer fortan verboten 
ſei, anzunehmen, ſie aber nicht rückwärts wirken zu laſſen. Herr 
Jacobſen⸗Tragheim beantragte den 3. Band erſt am 31. Dezember er. 
zu ſchließen, dann aber auch in den 4. Band kein anderes als 
von beiderſeitig gekörten Eltern abſtammendes Vieh aufzunehmen. 
Auf die Bitte des Herrn Borowski, das Herdbuch nicht ſchon 
offiziell zu 8 ſondern nur bei Körungen fortan in der 
Weiſe ſehr ſtreng vorzugehen, daß unbedingt der Nachwels der 
Reinzucht zu erbringen ſei, entgegnete Herr Geſchäftsführer 
Ra ſch, daß ja das Herdbuch nur inſofern geſchloſſen werden 
ſolle, als man dann nur Reinzucht aufnehme. Herr Stein⸗ 
meyer bemerkt, daß möglicherweiſe, wenn die Geſellſchaft 
einen derartigen Abſchluß des Herdbuches vornehme, was 
doch als ein beſonderes Zeichen inneren Kraftbewußtſeins 
aufzufaſſen ſei, der jährliche Staatszuſchuß von 1000 Mk. weg⸗ 
fallen könne. Dazu bemerkte Herr v. Kries daß, wenn Diele 
Hilfe, was hoffentlich aber nicht der Fall jein werde, entzogen 
würde, der Kleingrundbeſitz zu den Körungskoſten heran⸗ 
gezogen werden müſſe. Nachdem Herr Borowski gebeten hatte, 
den Termin erſt auf den 1. Januar 1898 keen dee um ſich 
vorher mit den andern Herdbuch⸗Geſellſchaften in Verbindung zu 
ſetzen, wurde ſchließlich ein Antrag Jacobſen angenommen, der 
Generalverſammlung vorzuſchlagen, daß vom 1. Januar 1897 ab 
nur abſolut reines Vieh angekört werden dürfe, welches dann 
in den 4. Band der Herdbuch a komme; um 
aber alle Härten zu vermeiden, ſollten ausnahmsweiſe 
noch in dieſem Jahre alle jungen körungsfähigen tragenden 
Stärken vorgekört werden und in den 3. Band, der deshalb 
erſt, anſtatt im Juni, Ende Dezember geſchloſſen werde, kommen. 
Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. 

Nach einer kurzen Mittagspauſe begann darauf die General⸗ 
Verſammlung, in welcher Herr v. Kries dieſelbe Mittheilung, 
wie am Vormittage machte, daß er zurücktreten müſſe. Zu 
feinem Nachfolger empfahl er Herrn Grunau ⸗ Lindenau. Es 
wurde darauf von der Verſammlung einſtimmig Herr Grun au⸗ 
Lindenau zum Vorſitzenden, Herr Bamberg ⸗Stradem zum 
Stellvertreter gewählt; erſtere Wahl tritt ſofort, letztere erſt mit 
Ablauf des Kalenderjahres in Kraft. Im Anſchluß an die Neu⸗ 
wahlen wurde alsdann Herr v. Kries unter lebhaftem Beifall 

um Ehrenmitglied des Vereins ernaunt. Im Namen der 
Jandwirthſchaftskammer, welcher das Recht dazu zuſteht, beſtätigte 
Herr Generalſekretär Steinmeyer ſofort die Wahl des neuen 
Vorſitzenden, wozu er durch Herrn v. Puttkammer er ⸗ 
mächtigt ſei. 

Herr v. Kries trug alsdann vor, wie die Geſellſchaft in 
verſchiedenen Körperſchaften mehr vertreten ſein müſſe, ſo z. B. 
in der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft, beſonders der 
Thierzucht Abtheilung zu Berlin. Gewählt und beſtätigt 
wurden als Vertreter die beiden neuen Vorſitzenden, 
ſowie die Herren v. Kries, Steinmeyer, 1 und Borowski. 
In das Amt der Preisrichter auf dem großen Schauen 
wurden die Herren v. Kries, Bamberg, Raſch, Jacobſen, v. Rümker. 
Kotkoſchken —A Wendtland⸗Meſtin gewählt. (Schluß folgt.) 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 2. Mai. 

— Die Beſtimmungen über die Landbriefbeſtellungen 
an Feſtta gen ſind für das Reichspoſt gebiet einheitlich wie 
folgt geregelt worden: Die Landbriefbeſtellung ruht völlig am 
1. Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſttage, am Tharfreitag, am 
Bußtage und am 1 in katholiſchen Gegenden 
ferner am Fronleichnamstage. Dagegen hat an den zweiten 
Feiertagen (Weihnachten, Oſtern, Pfingſten), am Neujahrstage 
und am Geburtstage des Kaiſers wie an den Sonntagen eine 
einmalige Landbriefbeſtellung nach ſämmtlichen Landorten ſtatt⸗ 
zufinden. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beantragt, 
die Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der Wahl des Abgeordneten 
v. Dziembowski-Bomſt auszuſetzen und den Reichskanzler zu 
erſuchen, durch Vermittlung der Preußiſchen Regierung Erhebungen 
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bel der Wahl zu veranſtalten. In ren gegen 
dee daß Angela Wrofeiten war behauptet wo daß zu 
unſten der Wahl des Abg. v. Dziembowski perſönlich von dem 
Randrath und anderen Beamten ſowie durch die amtlichen Krels⸗ 
blätter auf die Wähler eingewirkt worden ſei, ferner wurden Ver⸗ 
Die gegen das Wahlgeſetz, insveſondere gegen die Beſtimmung 
er die Oeffentlichkeit der Wahl u. A. gerügt. Ein Gegenproteſt 
ſuchte dieſe Einwände als gegenſtandslos binzuſtellen und 
ſtellte ſeinerſeits eine Anzahl von Behauptungen auf, die den 
Zweck haben, die Zahl der für den Gegenkandidaten v. Dzlem⸗ 
bowski's, den Propſt Szymansky⸗Gr. Dammer, abgegebenen 
Stimmen herabzumindern. 

— Der Frühjahrs⸗Gautag des Gaus 29 (Weſt⸗ 
preußen) des deutſchen Radfahrer⸗Bundes wurde am 
3. Mai in Marienburg abgehalten. Laut Bericht des Gau⸗ 
zahlmeiſters hat der Gau jetzt 311 Mitglieder und verfügt über 
einen Kaſſenbeſtand von 875 Mk. 86 Pfg. Für die 1895er —.— 
ahrten wurden die Herren Neumann Pr. Stargard für 
bi ometer in 24 Stunden und Bolnig-Danzig für 128 Kilom. 
in 6 Stunden mit je einer Ehren⸗Urkunde und ſilbernen Medaille 
ſowie Herr Paſchkewitz⸗ Elbing für 360 Kilometer in 24 Stunden 
mit einer Ehren⸗Urkunde geehrt. Die Pfingſtgaufahrt findet am 
24. und 25 Mai nach Dt. Eylau ſtatt. Die andere Gaufahrt 
erfolgt am 5. Juli nach Elbing, um das 10 jährige Stiftungsfeſt 
des dortigen Radfahrerklubs zu feiern, wobei gleichzeitig ein 
Preiskorſo abgehalten wird. Der Sommergautag wurde für den 
19. Juli nach Dirſchau verlegt. Zu Bundes⸗Ausſchuß⸗Mitgliedern 
wurden die Herren Krauſe⸗Danzig, Vollmeiſter⸗Elbing 
und zu Stellvertretern Schäfer ⸗Graudenz und Sordei⸗ 
Dt. Eylau gewählt. In dieſem Jahre wird der Gau 6 ſtündige 

ahrten von 110, 12 ſtündige von 200 und 24ſtündige von 310 
* durch Ehren⸗Urkunden auszeichnen; beſondere Leiſtungen 
von 135, 225 bezw. 380 Kilometer werden durch ſilberne 
Medaillen belohnt. Sodann wurden die Einnahmen und Ausgaben 

ür dieſes Jahr feſtgeſetzt, dem früheren langjährigen Vorſigenden 
bern Eſchenbach⸗ Danzig für feine Thätigkeit ein Ehren⸗ 
Diplom zuerkannt, und einige andere geſchäftliche An⸗ 
gelegenheiten erledigt. Der nach der gemeinſchaftlichen Mittags- 
ta el bei der auch des 10 jährigen Beſtehens des Gaues beſonders 

base wurde, beabſichtigte Korſo mußte des andauernden 

egens wegen unterbleiben. Es fand dann das Saal⸗Kunſtfahren 
tatt, bei dem die einzelnen Vereine durch ihre Ruhe und 

icherheit ſich großen Beifall errangen; namentlich zeichnete ſich 
der Damen Radfahrer⸗Verein „Violetta“⸗Danzig beſonders aus. 
Bei dem Preisreigenfahren erhielt der Radfahrer⸗Verein Marien⸗ 
werder einen Preis und im Einzelkunſtfahren Herr Schneider 
Marienwerder eine Medaille. Den vom MarlenburgerBicyele⸗ 
Klub ausgeſetzten Preis errang ſich der Nadfahrer⸗Verein 
Pr. Stargard. Auch im Einzel⸗Kunſtfahren wurde das Publikum 
beſtens unterhalten. Späterffolgte ein Tanz, der die Radler 
bis zum frühen Morgen zuſammenhielt. 

— Im Stadtwalde wurde in der Nacht vom Freitag zu 
Sonnabend der Förſter Zultowski von Soldaten und 
Civiliſten überfallen und ſchwer miß handelt. Am 
Abend vorher erhielt der Maurer Paul Egloff in der Rehdener⸗ 
Straße einen Meſſerſtich in den Unterleib. E. trug eine lebens⸗ 

efährliche Verwundung davon und mußte ins ſtädtiſche Kranken⸗ 
baus gebracht werden. Die Thäter ſind in beiden Fällen noch 
nicht ermittelt. 

— Im Schützenhauſe fand heute der Bietungstermin zur 
Verpachtung der chützenhauswirthſchaft ſtatt. Es 
boten die Brauerei Kunterſtein 8700 Mk., die Brauerei Sommer 
8850 Mk. und die Höcherl⸗ Brauerei in Culm 8900 Mk. Der 
Zuſchlag wird in der Generalverſammlung am 15. d. Mts. ertheilt 


werden. 

— Fran Blumenfeld, die Beſitzerin des auch in 
Graudenz und in der Provinz wohlbekannten großen 
amerikaniſchen Zirkus, iſt dieſer Tage in Kreuzburg 
(Oberſchleſien) geſtorben. Die alte Dame hatte es ſich nicht 
nehmen laſſen, nochmals die anjtrengende Sommerreiſe mit dem 
gewaltigen „fliegenden“ Zirkus⸗Unternehmen mitzumachen, obwohl 
ſie von ihren Kindern oft gebeten wurde, in Guh rau, dem 
Standquartier des Zirkus zurückzubleiben. 

A. Danzig. 4. Mai. Der Danziger Beamten⸗Verein 
veranſtaltete am Sonnabend Abend im Schützenhauſe ein großes 
Familienfeſt, bei welchem für Unterhaltung aller Art geſorgt 
war. An dem Bofal- und Juſtrumental⸗Konzert betheiligten 
ſich die Liedertafel des Vereins unter Leitung ihres Dirigenten 
Herrn Brandſtädter, ſowie die Theil'ſche Kapelle. 

2. Danzig, 4. Mai. Ein ſchweres Verbrechen wurde 
in der Nacht vom Sonnabend zu Sonntag verübt. Der 22jährige 
Schloſſer Zulius Micha, ein als Raufbold bekannter Menſch, 
wurde auf Neugarten unmittelbar vor dem Oberpräſidium von 
zwei Zuhältern überfallen, die mit Manerjteinen ihm den Schädel 
vollſtändig zertrümmerten, ſo daß er ſofort todt war. Die 
Thäter entkamen. Heute wurden von der Krlminal polizei 
mehrere Frauensperſonen vernommen, die bei der That zugegen 
geweſen ſein ſollen. Sie leugneten, die Thäter zu kennen. 

Das Panzerſchiff „Hagen“, das ſeit mehreren Wochen hier 
Schießübungen abhielt, iſt heute nach Kiel abgegangen. 

Culmſee, 2. Mal. Der von der hieſigen Molfferei- 
Verwaltung in dieſem Frühjahr in Angriff genommene Bau 
einer Dampf bäckerei iſt ſoweit fertig geſtellt, daß die Bäckerei 
am 23. d. Mts. dem Betrieb übergeben werden wird.; 

Thorn, 3. Mai. Der General der Artillerie Edler 
v. d. Planitz iſt heute hier eingetroffen. Morgen beginnen die 
Schießübungen des 1. Fuß⸗Artillerie⸗Regiments. — Wie verlautet, 
wird Thorn nach Umwandlung der vierten Bataillone ein neues 
Infanterie- Regiment in Garniſon erhalten, bei deſſen 
Bildung die beiden Halbbataillone des 21. und 61. Regiments 
Verwendung finden ſollen. — Die Perſonendampfer, welche 
alljährlich zwiſchen Warſchau und Thorn verkehren, werden ihre 
Fahrten am 15. d. Mts. wieder aufnehmen. Die Dampfer dienen 
hauptſächlich zum Rücktransport der abgelohnten polnischen Flößer, 
auf der Thalfahrt werden ſie von polniſchen Auswanderern 
benutzt. — In Angelegenheit der ruſſiſchen Flöße rei⸗ 
Verordnung iſt der Kriegswegebaumeiſter zu Warſchau vom 
Ruſſiſchen Verkehrsminiſter ermächtigt worden, die Auwendun 
der neuen Flößereiordnung, ſoweit ſie den a Anla 
zu Klagen gegeben hat, für einige Zeit auszuſetzen. Zugleich hat 
das Miniſterium die Kreisbandirektion zu Warſchau um Berufung 
einer Spezial⸗Kommiſſion erſucht, welche unter Zuziehung der 
Betheiligten die Flößerei⸗Ordnung einer Reviſion unterziehen ſoll. 

Freyſtadt, 2. Mai. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde nach dreimaligem Wahlgange an Stelle des 
freiwillig aus ſeinem Amte geſchiedenen Rathmannes Hr. Ziegelei⸗ 
beſitzer Ferd. Wendt der Beſitzer und Stadtverordnete Schneider 
5 auf die noch ausſtehende Amtsdauer von 3 Jahren 
gewählt. 

& Rieſenburg, 3. Mai. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten fand die feierliche Einführung der neu gewählten 
Rathmänner, der Herren Dr. Schröder und Scheibig, durch 
Herrn Bürgermeiſter Reimann ſtatt. Sodann beſchloß die Ver⸗ 
2 folgende Abänderung an der Luſtbarkeitsſteuer. Für 

anzvergnügen bis 1 Uhr Nachts ſollen 5 Mk., für ſolche über 1 
Uhr hinaus 10 Mk. Steuer erhoben werden. 
P. Schlochau, 3. Mai. In der vergangenen Nacht iſt in der 
vnagoge eingebrochen worden. Die Diebe haben 
vom Garten aus ein Fenſter eingedrückt, ſind eingeſtiegen und 
baben die Sparkaſſe erbrochen und das darin befindliche Geld, 
etwa 20 Mark, entwendet. Darauf haben ſie das Schloß von der 
Hinterthür zertrümmert und ſind hinausgegangen. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 
Dirſchau, 3. Mai. Der Mörder des Beſitzers Dähnke 
und des Zimmermanns Zakrzewski in Dirſchauer⸗Wieſen 
iſt heute ag in Mühlchen bei Konitz durch den Gen⸗ 
darmeriewachtmeiſter Jeſchke aus Nittel verhaft et worden 


Der Mörder heißt Johann Peska, katholiſch, geb. am 17. 
Oktober 182 Rittel, verheirathet und Sauer eines 
Kindes. Der Mörder wurde heute Abend in das hieſige 
Gerichtsgefüngniß eingeliefert und hat die That ein⸗ 
geſtanden, iſt auch vom Zimmermann Lubiewski 
wiedererkannt worden. Er wurde hier ſofort in Eiſen 


gei 

on vorgeſt atte ſich in der Stadt 
das Gerücht verbreitet, daß der Mörder in Pr. Stargard 
ergriffen worden ſei und mit dem 8 Uhr⸗Zuge hierher 
gebracht werden ſollte. Schon lange vor dem Eintreffen 
des Zuges hatten ſich viele Hunderte von Menſchen auf 
dem Bahnhöfe und in den Straßen, welche von dort 
nach dem Gericht führen, eingefunden, um das Eintreffen 
des Mörders zu erwarten. Dem Zuge — nun ein 
von zwei Poliziſten begleiteter Mann, der auf dem Bahn⸗ 
hoje noch von mehreren hieſigen Poliziſten in Empfang 
genommen wurde. Unter den Verwünſchungen der Menge 
wurde er nach dem Gericht geleitet, wo ſich aber bald 
ſeine Unſchuld herausſtellte. Aus der Menge ließ ſich 
leider ein Mann ſo weit hinreißen, mit einer Flaſche den 
vermuthlichen Mörder blutig zu BL außerdem wurden 
mehrere Steine nach ihm geworfen, und nur mit Mühe 
konnte ihn die Polizei vor der empörten Menge ſchützen. 

Am 30. April kam ein Lehrliug des Fleiſchermeiſters St. 
aus Prauſt mit der Bahn hier an, um an einen hieſigen Vieh⸗ 
händler auf der Neuſtadt eine größere Summe Geldes abzu⸗ 
liefern. Unterwegs geſellten ſich ihm zwei anſtändig ausſehende 
Männer zu, welche ihn bis kurz vor das Haus des Viehhändlers 
begleiteten. Als er vor der yausthür ſein Portemonnaie öffnete, 
um zu ſehen, ob er noch das ganze Geld bei ſich hatte, entfielen 
ihm 100 Mk., in Goldſtücken. Die Männer bückten ſich ſofort 
hiernach, rafften das Geld auf und entliefen, ehe der Lehrling 
an eine Verfolgung denken konnte. 

n Elbing, 3. Mal. Auf eine Anregung der Leitung der 
elektriſchen Zentrale hat ſich eine ganze Anzahl von 
Gewerbetreibenden zur Einführung der elektriſchen Kraft 
zum Betriebe von gewerblichen Hilfsmaſchinen bereit erklärt. 

Marienburg, 3. Mai. Herrn Kommiſſionär Dan iſt 
vom 1. Oktober ab der Burggarten für eine jährliche Pacht von 
4000 Mk. in der geſtrigen Generalverſammlung der Schützengilde 
zugeſchlagen worden. 

5 Königsberg, 3. Mai. Ihr 25 jähriges Jubiläum 
begingen am heutigen Sonntage bei Gelegenheit des Jahresfeſtes 
des Krankenhauſes der Varmherzigteit vier Diakoniſſen des⸗ 
ſelben, die ununterbrochen im Dienſte der Krankenpflege geſtanden 
haben. Gleichzeitig wurden 17 Probeſchweſtern eingeſegnet. 

＋Alleuſtein, 2. Mai. Das diesjährige Armeeprüfungs⸗ 
ſchie ßen hat für die Truppentheile des 1. Armeekorps be⸗ 
gonnen. Die Kompagnie, welche bei dieſer Uebung die beſten 
Leiſtungen aufweiſt, erhält die Berechtigung, auf dem linken 
Aermel der Uniform eine Kaiſerkrone zu tragen. Gegenwärtig 
trägt die 12. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 43 dieſes 
Ehrenabzeichen. — Die Zahl der tollen Hunde hat in dieſem 
Frühjahr in unſerer Umgegend eine bedenkliche Höhe erreicht. 
So wurde auch kürzlich wieder in der Buchwalder Forſt ein 
ſolches Thier getödtet. — Die Hebe ammen⸗Pfuſcherei dürfte 
kaum irgendwo ſo arg ſein, wie in unſerem Kreiſe; denn fort⸗ 
während hat ſich das Gericht mit derartigen Fällen zu be⸗ 
ſchäftigen, und obwohl die „klugen“ Frauen die gebührende 
Strafe trifft, ſo nimmt der Uebelſtand nicht ab. So mußte auch 
jetzt wieder die Einwohnerin Kensbock aus Patricken mit 
4 Jahren Gefängniß beſtraft werden, weil fie durch ihre 
Pfuſcherei den Tod einer Frau herbeigeführt hatte. 

* Schirwindt, 3. Mai. Die Arbeiter Bytinskiſchen Ehe⸗ 
leute aus Jußkakaymen waren zu einer Arbeit auf ihren Hof 
hinausgegangen und hatten ihr dreijähriges Söhnchen ohne 
Aufſicht im Zimmer gelaſſen. Das Kind machte ſich am Kochofen 
zu ſchaffen. Seine Kleider wurden von den Flammen erfaßt und 
als nach kurzer Zeit der Vater die Stube wieder betrat, fand er 
ſeinen Liebling brennend auf dem Boden liegen. Das arme 
Weſen hatte ſo furchtbare Brandwunden erlitten, daß es 
geſtern ſtarb. 

( Poſen, 3. Mai. Zum fünften Male wurden in den 
ſtädtiſchen Schulen für den Sommer die planmäßigen Schul⸗ 
ſpiele eingerichtet. Es werden 37 Lehrer 82 Abtheilungen 
wöchentlich je eine Stunde zum Spielen anleiten. Für die Spiel- 
leiter wird jeden Sonnabend unter Leitung des Oberturnlehrers 
eine gemeinſame Uebung in den Jugend- und Volksſpielen ver⸗ 
anſtaltet. Die Theilnahme der Schulkinder an den Spielſtunden 
iſt freigeſtellt. Trotzdem aber werden dieſe ziemlich ſtark beſucht, 
im vorigen Sommer von 56 bis 84 Prozent der ſpielberechtigten 
Kinder. Ein Kur ſus für Lehrer zur Ausbildung in den 
r ſoll auch in dieſem Sommer in Poſen abgehalten 
werden. 

+ Oſtrowo, 3. Mai. Der Brand in Praytocznica, 
dem drei Menſchenleben zum Opfer fielen, iſt durch Brand⸗ 
ſtiftung entſtanden. Ein Dominiala rbeiter aus dem Ritter⸗ 
gute Przytocznica iſt als Brandſtifter ermittelt und bereits ver⸗ 
haftet worden. Hier und in der Umgegend werden Sammlungen 
für die Hinterbliebenen der im Feuer ums Leben gekommenen 
Perſonen ſowie für die durch den Brand verarmten Familien 
veranſtaltet. 

b Schneidemühl, 4. Mai. Der Gauturntag des Netze⸗ 
aues wurde heute hier abgehalten. Es waren die Vereine 
Echneidemübl, Schönlante, Filehne, Czarnikan und Uſch vertreten. 
Aus dem Gau ausgeſchieden find im letzten Jahre die Vereine 
Kolmar i. P., Kreuz und Dt.⸗Krone, ſomit verbleiben in 
demſelben nur noch die Vereine Schneidemühl, Schönlanke, 
Filehne, Uſch, Czarnikan, Märkiſch⸗Friedland und Obornik. Zum 
Gauvertreter wurde Rendant An Hut-Schneidemühl, zum Gau⸗ 
turnwart Lehrer Wichmann⸗Brieſen bei Czarnikau, zum Gau⸗ 


tern Nachmittag 


geſchäftswart Bureau⸗Aſſiſtent Flachshaar⸗Schneidemühl 
gewählt. Das diesjährige Gauturufeſt ſoll im Auguſt in Schnelde⸗ 


mühl ſtattfinden. 
. Verſchiedenes. 

— Vom Hergang des Unglücks, dem, wie ſchon erwähnt, 
Profeſſor Heinrich Geffcken in München zum Opfer gefallen, 
iſt inzwiſchen folgendes bekannt geworden. Zufällig erwachende 
Dienſtboten erblickten um ½2 Uhr Morgens ſtarken Rauch und 
e davon den Hauswirth und die Polizei. Als 
noch vor Eintreffen der Feuerwehr die Thür geöffnet wurde, 
fand man Geffcken mit ſtarken Brandwunden bedeckt neben 
dem Bette entjeelt am Boden liegen. Geffcken war rurßluc 
kränkelnd von einer Orientreiſe zurückgekehrt und litt ſtark an 
Schlafloſigkeit, weshalb er im Bette beim Licht einer Gasöl⸗ 
Lampe zu leſen pflegte. Wahrſcheinlich hat er beim Einſchlafen 
die Lampe umgeſtoßen. Die Unterſuchung der Leiche ergab, daß 
der Tod infolge Erſtickung eingetreten iſt. 

— Blitzſchlag.] In der ungariſchen Garniſon Jas perenzi 
ſchlug am Sonnabend der Blitz in die beim Exerziren befindliche 
11. Kompagnie des zweiten Honvedregiments. Zwei 
In er riſten wurden getödtet und mehrere Mann 
ver letzt. 

— [Gefaßte Einbrecher.] Sonnabend Abend gegen 
9 Uhr verſuchten drei halbwüchſige Burſchen in Berlin in dem 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft „Jockey⸗Klub“, Franzöſiſche Straße 50, 
einen Einbruch. Der Chef der Firma überraſchte ſie dabei, und 
es gelang, einen derſelben feſtzunehmen. Die beiden anderen 
14% auf das Dach eines Nebenhauſes und mußten 

urch die herbeigerufene Feuerwehr, welche ihre Spritzen 
ufluchtsort zu 


in Thätigkeit ſetzte, gezwungen werden, ihren 
verlaſſen. 


Neueſtes. (T. D.) 


de Elbing, 4 Mai. Die Strafkammer verur⸗ 
theilte heute die Einbrecher Hirſchberger und Korell 
wegen 7 bezw. 8 ſchwerer Diebſtähle in Hamburg, Poſen. 
Schneidemühl, Bromberg, Marienwerder, Elbing ze, zu 
5 bezw. 6 Jahren Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 
10 Jahre Zuchthaus beautragt. 

* Berlin, 4. Mai. Reichstag. Interpellation 
des Abg. Auer betr. die am 25. April erfolgte Ver⸗ 
haftung des Abg. Bueb (Soz.) in Mühlhanſen. 

Abg. Stadthagen (Soz.) ſucht nachzuweiſen, daft 
weder zur Beſchlagnahme des betr. Flugblattes noch zur 
Verhaftung Buebs ein geſetzlicher Grund vorlag. 

Staatsſekretär Nieberding erklärt auf Grund 
amtlicher Feſtſtellungen, daß keine Verletzung des Ar⸗ 
tikels 31 der Verfaſſung vorliege. Eines Einſchreitens 
des Reichskanzlers gegen die Beamten bedürfe es des⸗ 
halb nicht. 

Nach Eintritt in die Beſprechung der Interpellation 
erklärt Abg. Lenzmann (ie. Volksp.) die Verhaftung 
Buebs für vollſtändig ungeſetzlich. N 

Abg. Bueb (Soz.) ſelbſt erklärt, daß ihm von der 
Beſchlagnahme⸗ Verfügung nichts bekaunt geweſen fei, 
mithin habe er fich wiſſentlich der Beſeitigung beſchlag⸗ 
nahmter Gegenſtände nicht ſchuldig gemacht. 

Berlin, 4. Mai. Der Dichter Julius Sturm, Ge 
heimer Kirchenrath in Köſtritz, iſt am Sonnabend geſtorben. 

* Berlin, 4. Mai. Inu dem Laboratorium der Geſell⸗ 
ſchaft für „üſſige Gaſe“ brach heute Feuer aus. Unter 
gewaltigen Detonationen explodirten eine große Anzahl 
von Gasbehältern. Die Flammen ſchlugen haushoch 
empor, Nach einigen Stunden wurde das Feuer gelöſcht. 
Menſchen find nicht verunglückt. 

* Potsdam, 4. Mai. Der Kaiſer verlieh dem 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien das Großkreuz und 
die Kette des rothen Adlerordens. 

Potsdam, 4. Mai. Infolge eines Sturmes ſchlug 
geſtern auf der Havel ein Vierer des hieſigen Ruderklubs 
„Vineta“ um. Drei Juſaſſen ertranken, einer wurde 
gerettet. 

„Aachen, 4. Mai. Auf einer Waldſtrecke der hieſigen 
Kleinbahn ſiel ein führerloſer Motorwagen den Berg hin⸗ 
ab und ſtieß dort mit einem andern Motorwagen zu⸗ 
ſammen. Vier Perſonen wurden ſchwer, ſieben leicht ver 
letzt. 

: London, 4. Mai. Nach einer Meldung der „Times“ 
haben England, Nufland und die Türkei den neuen Schah 
von Perſien auerkannt. 

Teheran, 4. Mai. Muftafer ed⸗din hat als Schah 
den Thron beſtiegen. Die Thronbeſteigung Muſtafer's 
wurde in der Moſchee von dem Hauptprieſter verkündet. 
Alle Prinzen, Gouverneure und Miniſter brachten dem 
Schah ihre Huldigung dar. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Dambıra. 
Dienstag, den 5. Mai: Vielfach heiter, ziemlich kühl, 
windig, meiſt trocken. Starker Wind an den Küſten. — Mitte 
woch, den 6.: Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kühl, lebhafter 
Wind, Strichregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konſtz 2.—3. Mai: — mmjGraudenz 3.—4. Mal: 9, mm 
Gr. Schönwalde Wpr. 10,0 „ Mocker b. Thorn « 1872 
Gr. Roſainen ( Neudörſchen 4,7 „Stradem . — , 
Gergehmen / Saalfeldopr. — „ [Marienbur r 
Dirſchau 6,4 „ Neufahrwaſſer E23 1 
Pr. Stargard 3,0 „ [Bromberg * — „ 

Wetter⸗Depeſchen vom 4. Mai. IE 

Baro« in An 171 
meter Wind- & . Temperatur 5 

Stationen taub richtung 85 Wetter | mad al 817 
iu mm . 982 ll 
Memel 75 D. 2 bedeckt Ege 
Leufah wasser 200 A. 8 | Seren | . 5 115 
Swinemünde 203 R. | 7 bedeckt 6 4355 
amburg 769 NNW. 3 wolkenlos 10 || 
Faul“ 768 N. 3 wolkenlos 10 34 
erlin 764 N. 5 bedeckt 7 218 
Breslau 760] NW. 4 Regen 5 1215 
aparanda — = — — — 215 
Stockholm — — ＋ — Fe mir 
Kopenhagen 768 N. 3 wolkenlos 8 1231 
Wien 760 W. 3 Regen 5 8125 
Petersburg 770 ONO 2 bedeckt 8 45 f 
Paris 7200 N. 3 wolkenlos. 8 22 
Aberdeen 774 SO. 1 heiter 12 22 E 
Varmonth 753 | N. 3 | balb bed. 9 1785 


Danzig, 4. Mai. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
4.05 2.05. 4/5. 2/5. 


Weizen: Umf. To.] 50 | 50 Tranſ. Sept.⸗Okt. 77,50 | 77,50 
int, hochb. u. weiß 152 152 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 108 


int, hellbunt . 150 150 |Gerstegr.(#60-700)| 116 | 116 
Tranf, bochb. u. w.] 115 | 115 El. (625-660 Gr.)] 105 | 105 
Tranſit bellb, ..| 113 113 [Hafer inl......! 105 105 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl.....| 105 105 
April⸗Mai . „151,00 1150,50 Tranſ. 90 90 
Tranſ. April⸗Mai 115,50 115,50 |Rübsen ini. 170 | 170 


00 145,50 [Spiritus (loco pr. 


tbr.⸗Oktbr. 145 
Septbr 0000 Liter /.) 


Ken Sept.⸗Okt. 111,00 1112,00 ) f 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 151 151 Jfontingentirter ..| 52,00 | 52,00 
Roggen: inländ.| 108 108 Inichtkonting. .. .| 82,50 | 32,50 


ruf. poln. z. Truſ. 72,00 | 72,00 [Tendenz: Welzen (pro 745 Gr. 
Term. April⸗Mal 107,00 107,00] Qual.⸗Gew.): matt. 
Trauf. April⸗Mai 72,00 | 7200| Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr. . 111,50 112,00] Gew.): geſchäftslos. 


Königsberg, 4. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 52,00 Geld, 
unkonting. Mk. 32,30 Geld, Mk. 32,30 bez. 


Berlin, 4. Mai. Produkten⸗ u. Fondbörſe. a 
aut Au 30/ Reichs⸗Anleih 9970 90 80 
Weizen „..„(verjlauti flau % Reichs⸗ Anleihe 1 
* . 153-167 153-164 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.“ 106,40) 106,25 
Mail.. 159,00 159,00 30% 1 „ 105,40 105,40 
September 151.75 152,25 3% „ 7 99,700 99,75 
Roggen ...verflaut| niedr. Deukſche Hank. 188,00 187,10 
loco . 116-120/1161213½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,40) 100,60 
Mai... 116,00 116.253 ½ „ „ „ II 
September 120,25 121,75 3½ „ neu. „11 
Safer ....| feit feſt 3% Weſtpr. Pfübr. 85,0 98,50 
loco. „1118-1461117-146 [3/0 Oſtpr. „ 100,70 100,70 


Mai... 123,00 122,75 3¼% Pom. „ 101,00 101,10 
September .| —— | —— [3420 Poſ. „ 100,60) 100,50 
Spiritus: matter | matter Disk.⸗Com.⸗Anth. 209.10 207,75 
loco (70er) .. 34,10) 34,10 ][Lauxahütte . 154,10 152,75 
Mal. 39,40 39,50 5% Ital. Reute . 84,301 84, 
Auguſt .. 3910| 39,20 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,60 94,75 
September . 39,20 39,30 Ruſſiſche Noten . 216,65 216,50 


4% Reichs⸗Aul. 106,70 106,50 Privat Diskont 2½ / 2/8 0% 
3½0% „ „1105,30 105,25 [Tendenz der Fondb.] feſt ſtill 


Die Ziehung der 2. Reihe der Großen Metzer Dombau⸗Geld⸗ 
Lotterie, in welcher 200 Mark, darunter Haupttreffer von 
50,000 Mt., 20,000 Mt., 10,000 Mk. zur Ent geipun ge 
langen, findet beſtimmt vom 9. bis 12. Mai d. J. ſtatt. Looſe 
a 3 Mark 30 Pfg. 1 noch in allen 8 en und den 
ge durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben, auch 

gi lebe der Verwaltung der Dombau⸗Geld⸗Lotterie in Meß 
zu beziehen. 


Diese WocheSonnabend Ziehung MetzerDombau-Geldloose 3 Mark 30h. 
200.000 N 6261 teligrie, =; 50,000, 20 „000, 10,000 MM 


1008EA3 Mk. 30 Pf. inc Liste20 Pf extra) sind noch zu beziehen 2 A. Schrader Ha Agentur, Hanuio ver. Gr. Packhofstr. 29. 
n Graudenz zu haben bei: J. Ronowski, _Grabenstrasse 15 > und d Gustav Kauffmann’s Ww., Herrenstrasse 20, 
ee 


T ae (oe ty 5 3 Serge: Eine däuſſche Dogge 


gen Feuerſchaden ver rt.) 


e as an allen hen von Weſt⸗ und Dit m Be: onowaki, Keren 222 2 b 
Vertreter, die viel mit Radfahrern 1 1 55 ie | Hohnungen. | 
er rn 


zu thun haben. „ empfiehlt 3119] Wohnung von = 


Bor Stange owie 
allen li en 


el bt 
aach f egeben haben, 

für die vielen Kranz⸗ 
f enden unſeren 19400 . 


W 


bis immern nebſt en⸗ 

915 ie 1 „Germanla i arren und a 22 
a elde Erſte ga erad-ter 4 » u in großer Auswahl und guter n are 

wude Bao Ben U feige run rere ſchaft zu Berlin. zn ane rordentlich eſucht. Meldungen mit Breis- 


A. Brossie e, Sommer- 


Danzig, Heilige Geitgafe 7. r — — amen- I- Damm erbeten 


rk. zugeſ.“ 
Tis-à. vis d. 


x in Alt-Danım erbeten 
- raße, 
40% %% „% „%%% „%%%. analoriuM (Naturheilanstalt)y. e "Ars. med, Paul Schulz yon der * — Se 8 geſchäft. Ein . Ammer n. Babinel 
Verlobung Marie Königs sberg i. Pr., „Bahnstr. 12. zur hochelegantesten - 2. Gefl. Meld 
ai: as ganze J ahr geöffnet. Syſt. Be p-Lahman Wi f Art, in tausendfacher — * 5 e eldungen 
} Pa zu 8257 71 Vor 125 15 u.äuß. 4 Musterauswahl. 5 Br 5 unter Nr. 3179 an den Gel. erb. 


res. Aufn. Königs eee 3 


2Z0 N 
Irchenpl. Vorm. 1012 Ppot 


villa 


dicht bei Zoppot 996 dg ſofort 
iu BETRIEBEN. 1 erbant, be» 
tehend aus 2 Wohnungen je 4 
Zimmer und Küche mit Waflere 
in ber Ebene . e 
an der Chauſſee Danzig⸗Zoppo 
Prachtvoller Ausb! * : der 
See von den Balkon. Fe 
Ausſicht nach Wald, in 5 Minut. 
erreichbar. Jeppe 1A Nm. Oliva 


teind 


achm. 4-6 Uhr. 9654 


Ostseebad Stolpmünde j. P. 


dee — nabe Laub⸗ und Nadelwälder — ſchönſter Strand 

— kräftigſter 1 a2 6 Wo ung. Ermäßigte 

geilen illets Bel. ſkrophul. u. nerudfen 
69040 ſowle Rekonval. empf. . Ausk. erth. 

die Badedirektion. 


sur Halpefelbad au Langensalza 


& ter rie 
em 8 eren 
er in 

mt ar bee Er u era 
ie 15 141 0 2 


axnau, im April 1896 
W. 9 8501 be: und Frau. 
990022 00800002266 


Ich bin von meiner 
pr. zurückgekehrt. 


Dr. Heynacher, Ci 


151 rei Lus. 


.25,3,50,: b. Mk. 7. 50. 
(Bei „Erobenbestellung 
u e der Art und des 

eises erbeten.) 


Grösstes Versand-Haus 8 
für Kleiderstoffe. 


Ilan, Hallo-Saale. 


Seldifenbehnen 


für alle Zwecke, feſtliegend 
und a kee und 
* t ren ran auf 


- d miethsweiſe Zapp entfernt. n 00 
0 0 mierau 
0. Demanowski (Shäriugen) Kegulateur Antan & Resser Hi nom 


Gehwerk ele⸗ 


M blenbauer in graudenz Vorzügliche Grloige bei Pued, Hanttrautheiten, Gicht . 
führt e 1 4 matismus, 125 Met D a antes, feines Danzig. Aueſchengelaß fü Mun mie 
uach emen tmungsorgane (Inhalatorium) orn, in der e der Bion, 


axatdeilverfaßren 2368 BE ift der Erfolg Acme n t. De dungen bees: 


— — Be lhteib 3. S. in . > Knochen u. Gelenkleiden, Berrümmungen| Ei & „ 2 [bei Anwendung der Kälber⸗ lich mit Preisangabe unter Nr. 


und Eähmung en, — Proſpefte und Auskünfte durch die Direktiv 7 W.5,75 Kiste tropfen“ gegen D I der an den Geſelligen su richt 
3000 et E khein. — Mit lieder d er Offizter⸗ und Beamtenvereine 1050 haba 19300 0 — 25 . . Kalle 84.0 5 Mk. Er in 
N = owie daß Ho an 105 Vor⸗ orn. 
umme nkellerei n Eh ‚M.7,25 beugumgeinttien gegen Rothl. der 2976] In Thorn ift in 2 
rte Maxke, ſucht für ein- er, E. 1 . Saweine, n In qu geben Lage der Breitenſtr. ein großes 
rade elnen tüchtigen 1 ö „ e Ben G ts f U 
t t 3225] Mitte dieſes Mts. werden unſere auf Fäſſern abenmaxerten, D f allt e sic ® b e ä un 
er re er. und von den beſtrenommirteſten Weinproduzenten bezogenen I; 1 Silberitembl., 2 Sadeneinel hen N 
ieſelbe wäre epentl. auch bereit, "1 chte, Gold⸗ päter zu verm. Meldung. unter 
. Mee an en Weißweine — edc. N A. K. 30 boitl. Thorn exbet, 
a en 
Ihrer M arten fü Pfferten gel zu abi allen; wie en dieſelben, dann zu ſolch billigen rel en ab, 5 hr, echtes Faß Kha. In Gnesen 
ertragen. ei, Herten bap I eder Abnehmer fi ö wird, wie er am illiger Emaillezi ld. Mufter fr. gegen fr. 2 i ** d 
man unte ngab von Drehen un er . wie Auswärts von An AR ne Firmen. BEE Sp blatt 2 ver 5 iſt ein Aden 
gb b. K. 9. 25 n Haasenstein & Beſtellungen nehmen jetzt ſchon entgegen und offeriren: "u == £ Räuber, 2 m. Vobnung u. Keller, für jede 
ogler N ankfurt an Reinen Moſel x mt. 0.70, 0.80, 1.—, 1.25 u. 10 inkl. - ravirt u. ver- Teen Branche paſſend, in der Haupt 
— : bert nur Mk. Pie weltbekannten. in ſtraße, nahe am Markt, von ſo⸗ 
Eine fciffannäfählee leiſtungsfähige * Rheinwein u Mk. 1.50, 1.75, 2—u3.— Flaſchen, 5 9.50. Hochf. Allen Orten eingeführte It zu vermiethen. 120 75 
8 in vorher uns zugesandten Flaſchen 10 Pfg. billiger. Nickeltette 60 Pf. 8 told. A. ö I. Ienstr. 8. S. Hinzelmann, Gneſen. 
Acer benſabr e „ M. II ke & C enen, f 2 e de ag lan Bromber 
Bohrer ee ple wd eimie © ©. Aten vi 4705 Tone, Ling au Sehrer-, Striener-, Binterinlw.- u. Heil el. 
ft» 155 Weender bereits Inh.: R. Ed. Schützler nirend Geld zurück. ahre Voſt⸗ Milit £ Rt fl 
>” - Garantie. Wiederzert ie 10 gay infolge d. guten Lage end zu jed. 
eingefü t t Herrenftraße 7, Tabalftraße 28 und Speicherſtraße 26. erhalten Rabatt. — Illustrirte 5 3 andern Fee ee alb. zu 
Preisliste gratis und frank o. milien - Näb⸗ berm edler Schleuſenau 
er veter Hygieniſcher Schutz. 8. Kretschmer, maſchine. ven Lei Bromberg. Chauffeeftr. 21. 
auf yebiiton 12 AL Geſetzlich geſchüßt. 12961 iocen u en A 8 N K a Konſtruk⸗ Ju Schleidemühl 
unter Sr. 3188 an den Ge⸗ Tee nerkennun Aide e b. re f z ii 1 8 
elligen Glenn “„ ersten u. A, liegen ; ur & . BBE rbeit elegant ift ein großer, neueingerichteter 
enter sen 1% Schachtel 1 Stück) . 3,00 M Borke : nit er ar Eckladen 
m ib: uch b. 31 ne ol. derten 2 2 4 5 Apotheek. 1,60 ME Holz 8 kaſten 0 Wik. nebſt Wohnung v. 1. Oktob. d. g. 
= r Ti markiitrabe KL 70. er Schachtel m. nebenit. 9 trieb 1. Di u vermiethen. Lerſelbe befindet 
Sanburgerogul 75 8 uch in Droge U. beſf. Friſeur⸗ s 1 ich am Kreuzungspunkt dreier 
— erg unt. R. K. 328 au . R G. M. 42469. er, 15 pol. 3.0. A. ähnl. Präp. . Nachahm. die Glasſchrünke zum Auter⸗ 105 Ei der Plast Geraden bs weile 
effet eee f f bringen der Gegeuſtände ieee Warktvläge, Boltamt en 
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behandelt brieflich, giebt ſchnell ftärkften . ſche taxe, auf ein Rittergut Z. 
Paul Lohmann, Rehden 8 f ee e e Babel | um 1. Sub; 99. au aebiren iedertafel, 2) 
empfiebit: u 5 don hetborragenden Beofefloren und N tr. 2215 W. Gael zb. = 
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Preußiſcher Landtag. 
[Hertenhans.] 13. Sitzung am 2. Mai. 

Das Haus iſt ziemlich gut beſetzt. j 

Auf 22 ene ſteht die zweite Berathung des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes. 

Peer u beantragt Graf v. Zieten-Eihwerin, den $ 1 der 
Vorlage I folgender Faſſung anzunehmen: „Die Mittel zur Er⸗ 
richtung, Verwaltung und Erweiterung der öffentlichen Volks⸗ 

ulen werden von * Gemeinden und im Falle des nachge⸗ 
es Unvermögens ergänzungsweiſe vom Staate aufgebra t. 
Die auf beſonderen Rechtstiteln beruhenden Verpflichtungen 

ritter bleiben beſtehen. Der Staat gewährleiſtet demnach den 
golksſchullehrern ein feites, den Lokalverhältuiſſen angemeſſenes 
nkommen. Bis zum Erlaſſe eines allgemeinen Volks- 
chulgeſetzes dürfen den jetzt Schulunterhaltungsverpflichteten 
r dieſe Zwecke neue Laſten nicht 2 werden, vielmehr 
nd die auf Grund dieſes Geſetzes ſich ergebenden Mehrauf⸗ 
7 aus der n zu leiſten und jährlich durch den 
taatshaushaltsetat zu bewilligen. 

a germeſſter Schneider (Magdeburg): Aus ſehr ge- 
wichtigen Gründen 0 das Haus in der vorigen 9 den 
Entwurf in erſter Leſung ge Vor allem wurde bedauert, 
daß dem adminiſtrativen Belieben in der Schule kein Ende ge⸗ 
macht iſt. Es beſteht ein tiefgehender prinzipieller Gegenſatz zu 
den Grundlagen des Geſetzes, und deshalb war die Ablehnung 
vollkommen gerechtfertigt. Ich bitte, auch heute auf dieſem Stand⸗ 
unkt zu beharren und durch möglichſt einſtimmige Ablehnung 
es 8 N das Geje aus der Welt zu ſchaffen. 8 Die 
Berantwortung dafür trägt die Regierung, die den in 
biefem Hauſe herrſchenden Anſichten nicht genügende Rückſicht 
entgegengebracht hat. Wir ſind von dem beſten Willen bejeelt, 
en 5 zu helfen, und ſehen den beſten Weg dafür in einer 

höhung der Dispoſitionsfonds, aber nicht in dieſem Geſetz, das 
— — und verhängnißvoll gewirkt hat. (Beifall.) Bis zum 
1. April 1897 kann die Regierung die Mittel hierzu ergriffen 
8 e Laſten müſſen vom Staat und nicht von den ſoge⸗ 

annten breiten Schultern der Gemeinde getragen werden. Lehnen 
Sie das Geſetz auch heute pure ab. (Beifall.) 

Kultusminiſter Boſſe: Der Beſchluß der letzten Sitzung iſt 
17 manchen Richtungen hin bedenklich. Nicht nur das Miniſterium, 
ondern auch das Abgeordnetenhaus hat den Entwurf in eifriger 
er Arbeit fertiggeſtellt, und es giebt keinen Fall in der 
1 Geſchichte, wo bei 
einem ſo wichtigen Geſetze ſo ver⸗ 
fahren iſt. Ihr Beſchluß hat eine 1 75 
röße politiſche Bedeutung. Die - 8 

arteien im Abgeordnetenhauſe hatten 7 
wichtige Bedenken, die ſie aber fallen 9 „ N 
N ten. . N N 
u helfen. Den Lehrern, die ge⸗ . 
offt hatten, daß jetzt endlich dem oz Erd 2 
dringendftenRothitan dgeiteuert TR 
wird, wird jetzt jede Hoffnung ge- 
nommen. Die Verantwortlichkeit für das Scheitern des Ge⸗ 
Fes trägt nicht die Staatsregierung, ſondern ausſchließlich 
or 2 Haus. (Widerſpruch.) Freilich werden die Mit⸗ 
lieber, die ja nur aus Ueberzeugung geſtimmt haben, dieſe 
gen zu * wiſſen. Die Zumuthung des Vor⸗ 
redners gegenüber der Regierung nach dieſer Richtung hin weiſe 
ich aber entſchieden zurück. 

Dr. Bierl ing (Greifswald) ſtellt einen Antrag auf Kom⸗ 
miſſionsberathung. (Zuruf: Das iſt unzuläſſig!) In unſerer 
Geſchäftsordnung iſt darüber nichts genaues geſagt. Wir werden 
deshalb wohl dem allgemeinen Brauche in anderen Parlamenten 
folgen können. 

Präsident Frhr. v. Manteuffel erklärt den Antrag auf 
Kommiffionsberathung für geſchäftsordnungsmäßig unzuläſſig. 

Finanzminiſter Mignel: Mich hat niemals der Beſchluß 
eines Hauſes ſo überraſcht und peinlich berührt, wie der der 
letzten Sitzung. Wir waren uns von vornherein klar, daß der 
Entwurf den ſchwerſten Bedenken begegnet; auch ich habe lange 
geiämantt, ob die allgemeine Finanzlage ſolche 3 

usgaben geſtattet. Die wahren Freunde 0 
der Schule und der Lehrer — das hat das 
Abgeordnetenhaus begriffen — (Heiterkeit) 
waren von vornherein bereit, dem Entwurf 
e ehr Das Geſetz brachte einem Theil 


n 
an 


unſerer Lehrer, die heute eine auskömmliche 
Exiſtenz nicht beſitzen und mit Sorgen kämpfen, 
eine fee geſicherte Grundlage einer auskömm⸗ 
lichen Exiſtenz, es beſeitigte große Härten und 
ve eine Menge Mißhelligkeiten zwiſchen 
ehren und Gemeinden ab, kurz es brachte eine großere Klar⸗ 
heit. Die ganze preußiſche Lehrerſchaft hat das Geſetz begrüßt, 
die Lehrer haben ihre weitergehenden Wünſche zurückgeſtellt und 
einen Grad von Mäßigkeit und Weisheit gezeigt, den ich 
in hohem Maße bewundern muß. In langen ſchwierigen Be⸗ 
rathungen im Abgeordnetenhaus iſt das Geſetz zu Stande ge⸗ 
kommen, und ſelbſt die Vertreter der großen Städte, die Be⸗ 
denken gegen $ 27 hatten, haben ſchließlich dafür geſtimmt, fo 
daß die Minorität ſehr gering war. Wird das Geſetz hier 
einfach abgewieſen, ſo iſt das politiſch nicht richtig. Mit Worten 
kann man die Verantwortung nicht abwälzen, die Lehrerſchaft 
wird es nicht verſtehen, wie man ein ſolches Geſetz ſo kurzer 
Hand abweiſen kann, aber die Regierung trifft keine Schuld. 
Wir ſollen, ſo räth man uns, ein neues Geſetz zu Stande 
bringen; aber auf welcher Grundlage? Die Rechte und die 
Linke des Hauſes ſind ja ſelbſt nicht einig. Poſitiv können ſie 
nicht übereinſtimmen, negativ ſind ſie einig. (Heiterkeit.) Selbſt 
über die finanzielle Frage herrſcht Meinungsverſchiedenheit. Die 
Lehrer ſollen auf Dispoſitionsfonds verwieſen werden. (Ruf: 
Nur vorläufig!) Vorläufig? In der Politik gilt auch das 
Goethe'ſche Wort: Greift die Gelegenheit bei der Stirnlocke! 
Die Vertreter der Städte beſchweren ſich über zu großes admini⸗ 
ſtratives Eingreifen. Dies Geſetz iſt aber doch der erſte Anfang 
einer feſten geſetzlichen Regelung, die die Städte mit Freuden 
begrüßen A Der Oberbürgermeiſter von Berlin hat ja 
zerade auf Dispoſitionsfonds verwieſen, er will alſo eine 
adminiſtrative Handhabung und darf hieraus keinen Grund für die 
8 des Geſetzes herleiten. Stimmung und Verſtimmung 
nd in der Politik ſchlechte Rathgeber. Eine neue Kommiſſions⸗ 
erathung iſt jetzt unmöglich, es hieße Eulen nach Athen tragen, 
wollte ich hier weiter für das Geſetz ſprechen. Das nur iſt 
ſicher, daß die Staatsregierung auf ihrem Standpunkt beharren 
und für die Lehrer zu ſorgen auch in Zukunft beſtrebt ſein 
wird. (Beifall.) 
Graf Bieten + Schwerin hat mit feinem Antrag eine Kom⸗ 
miſſionsberathung bezweckt. Ich bitte ihn, denſelben zurück⸗ 
9 da die . auf keinen Fall auf den Antrag 


eingehen kann, der in ſeinem zweiten Theil der Verfaſſun 
wlderſpricht. Die Herren, die ein jo. großes Pee — 
eln allgemeines Volksſchulgeſetz haben, ſehen ier, wohin die 
Konſequenz ihrer Politik führt. Sie wollen möglichſt viel aus 
der Staatskaſſe haben (Widerſpruch), aber auch bie, welche die 
Staatsſchule nicht wollen, müſſen ſich jagen, daß wir uns ſchon 
auf dem Wege zur Entwickelung der Staatsſchule befinden. Das 
deweiſen die Etats der 7 ahre, es wird alles auf die 
Staatskaſſe gewälzt, und ſchließlich kommen wir in eine Zen⸗ 
* 


traliſation und von der Selbſtverwaltung der Gemeinden bleibt 
nichts übrig. Schließlich hat der die Macht, der zahlt. 

Oberbürgermeifter Bender⸗Breslau: Ein Geſetz wie dieſes 
befriedigt nach keiner Richtung hin. Die Miniſter haben an uns 
appellirk, wir ſollten auf die große Mühe der Regierung, auf 
die Arbeit des andern Hauſes und auf die Noth der Lehrer 
Rückſicht nehmen, aber dieſer Appell ſteht im Widerſpruch 
mit der ſchwachen Begründung des Entwurfs. An der Noth, 
die unter den Lehrern beſteht, iſt die Regierung ſchuld, die zur 
Abhilfe verpflichtet iſt. Uns bewegen zwei Punkte, gegen das 
Geſetz zu ſtimmen, die Alterszulagekaſſen und die ungerechte 
Behandlung der großen Städte. Auch befindet ſich das Geſetz 
mit Artikel 24 der Verfaſſung in Widerſpruch. (Die Leitung der 
äußeten Angelegenheiten der Volksſchule ſteht der Gemeinde zu.) 
Die Berufung auf die Stimmung der Lehrer muß ich ganz 
beſonders beklagen, ich wünſchte, daß der Unterrichtsminiſter den 
Lehrern gegenüber oft einen etwas feſteren Ton anſchlüge. Wir 
können doch nicht wiſſenſchaftlich und ſeminariſtiſch gebildete 
Lehrer gleich behandeln, denn ſonſt bekommen wir keine wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildeten Lehrer. Daß die Kreiſe, denen das Geſetz 
Vortheile zuwendet, dafür ſtimmen, iſt doch ganz erklärlich. Daß 
alſo in der Zuſtimmung der Lehrer eine beſondere Mäßigung 
und Weisheit liegen ſollte, kann ich nicht zugeben. Die Regierung 
aut zur Unterſtützung ihrer Anſicht zum Theil ungenügende, zum 

heil irrige Zahlen angeführt. Wir ſollten demgegenüber jet 
bleiben und der Regierung die ihr verfaſſungsmäßig zukommenden 
Laſten auferlegen. Bei der Berechnung des Verhältniſſes 
wiſchen Stadt und Land hat die Regierung ganz vergeſſen, die 
eiſtungen der Städte für die höheren Schulen in Rechnung zu 
ziehen. Wohin ſollen wir kommen, wenn wir immer nur Rech⸗ 
nung und Gegenrechnung aufſtellen wollen? Uns wird immer 
das Wort „ausgleichende Gerechtigkeit“ entgegen gehalten. Das 
iſt eine Redensart, die ſich ſeit Jahren eingebürgert hat. Ich 
hoffe, daß ſich alle Parteien des Hauſes vereinigen in der Ab⸗ 
lehnung des Geſetzes. 

Geheimrath Germar betont, daß die Belaſtung des platten 
Landes für Schulzwecke im Verhältniß zur Leiſtungsfähigkeit 
doppelt ſo groß ſei wie die der Stadt. 

Hierauf wird durch Annahme eines Schlußantrags die General- 
diskuſſion geſchloſſen. (Die Miniſter Miquel und Boſſe haben das 
Haus verlaſſen.) 

Zu $ 1 liegt der oben mitgetheilte Antrag Graf Zieten- 
Schwerin vor. 

Oberbürgermeiſter Becker (Cöln) erklärt, daß er und ſeine 
Freunde das Geſetz geunbſäzlich für falſch halten und deshalb 
auch dem Antrage Graf Zieten nicht zuſtimmen können, der auf 
einem Umwege zu einer Kommiſſionsberathung führe. Seine 
Freunde ſeien gern bereit, ein neues, Geſetz auf einer glücklicheren 
ee zu acceptiren. 

v. Levetzow hat auch gegen den Antrag Bieten erhebliche 
Bedenken, wird demſelben aber zuſtimmen, um eine Kommiſſions⸗ 
berathung zu ermöglichen. 

Wiederum wird ein Schlußantrag angenommen. 

Hierauf wird der Antrag auf Ueberweiſung des Antrags 
Zieten⸗Schwerin an eine Kommiſſion gegen eine geringe Minder- 
heit abgelehnt. 

$ der Vorlage wird abgelehnt, ebenſo auf Antrag Becker 
en bloc der Reſt der Vorlage. In der Geſammtabſtimmung wird 
der Entwurf ebenfalls abgelehnt. Dafür erhoben ſich im 
Ganzen nur drei Mitglieder. 

Der Präſident theilt mit, daß die nächſte Sitzung voraus⸗ 
ſichtlich am 18. Mai ſtattfinden wird. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Mai. 


— Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für Pommern nahm in feiner legten Sitzung zu dem 
Erlaß des Miniſters für Landwirthſchaft, betr. Zollkredit in 
der Weiſe Stellung, daß er die Forderungen des Geſetzentwurfs 
des Grafen Schwerin⸗Loewitz und Genoſſen durchaus billigte. 
Die Entziehung des Zollkredits hebe eine Begünſtigung auf, 
welche weſentlich große Auslandsmühlen genießen, die haupt⸗ 
ſächlich in den Händen von Aktiengeſellſchaften ſind. Eine etwaige 
Verſchiebung des Handels nach Hamburg und dem Auslande ſei 
höchſt unwahrſcheinlich. Sicherlich ſeien die Vortheile über⸗ 
wiegend, welche die jetzt ſchwer darniederliegende inländiſche 
Müllerei davon haben werde. Ihr Gedeihen werde auch die 
Preiſe für Getreide vermuthlich günſtig beeinfluſſen. Zum Erlaß 
des Landwirthſchaftsminiſters betr. Lagerhäuſer für Getreide 
in Berlin äußerte ſich der Ausſchuß wie folgt: Bei der jetzigen 
Lage des Blanko⸗Termingeſchäfts iſt jede Errichtung von Lager⸗ 
häuſern in Berlin ſchädlich für dle Landwirthſchaft. Nach 
etwaiger geſetzlicher Ueberführung des Getreidegeſchäfts in Berlin 
auf Umſatz in wirklicher Waare wird die Errichtung von Lager⸗ 
häuſern in Berlin für die deutſche Landwirthſchaft keinen Vortheil 
bringen. Für die Provinz Pommern iſt dieſe Frage gänzlich zu 
verneinen, da ein Handel von Getreide nach Berlin, der Lagerung 
erfordert, nicht ſtattfindet. Die Zuſammenziehung des Getreide- 
handels nach Berlin erſcheint unwirthſchaftlich, der Preisbildung 
ſchädlich. Die Errichtung von Lagerhäuſern erſcheint nur provinz⸗ 
weiſe gegliedert von möglichem Vortheil für die Landwirthſchaft. 

* — In den Ortſchaften Markowo, bisher zum Land⸗ 
beſtellbezirk des Peſtamts in Argenau gehörig, und Selgenau, 
Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Schönfeld (Bezirk Bromberg) 
ſind Poſtagenturen in Wirkſamkeit getreten. 


— [Militäriſches.] Dr. Kannenberg, Garn. Arzt in 
Graudenz und beauftragt mit der Wahrnehmung der diviſtons⸗ 
ärztlichen Funktionen bei der 35. Div., zum Diviſionsarzt vor⸗ 
läufig ohne Patent, Stabs⸗ und Bataillonsarzt Dr. Knorr vom 
1. Bat. des Infanterie⸗-Regiments Graf Schwerin zum Ober⸗ 
Stabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt des Infanterie-Regiments 
Nr. 42 befördert. Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt Dr. Buſſe vom 
2 Nr. 2, zum 1. Bat. des Inf.⸗Regts. Graf Schwerin 
verſetzt. 

— Der Erſte Staatsanwalt de la Croix zu Lyck iſt an das 
Landgericht in Nordhauſen verſetzt. 

— Der bei der Brovinzial- Steuer » Direktion zu Köln ange⸗ 
ſtellte Regierungs⸗Rath Ouvrier iſt an die Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion zu Königsberg verſetzt. 

— Die Pfarrſtelle in Kölpin, Diözeſe Neuſtettin, privaten 
Patronats, wird am 1. April 1897 frei, das Einkommen beträgt 
1800 Mk. neben freier Wohnung. 

— Zum Paſtor in Gr. Kröſſin, Diözeſe Neuſtettin, iſt der 
Pfarrvikar Tech daſelbſt berufen. 

— Der Oberförſter Otto in Reußwalde, Regierungsbezirk 
Königsberg, iſt zum Regierungs⸗ und Forſtrath ernannt und der 
Regierung in Gumbinnen überwieſen worden. 


— Verſetzt find: die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Jnſpektoren 
Bernhard, bisher in Poſen, als Vorſtand der Betriebs⸗Inſpektion 
J nach Konitz, und Wagner, bisher in Konitz, als Hülfsarbeiter 
an die Eiſenbahndirektion in Frankfurt a. M. ſowie der Eiſen⸗ 
bahn⸗Hauptkaſſen⸗Rendant Waldmann, bisher in Poſen, zur 
Eiſenbahndirektion in Halle a. S. — Es ijt verliehen: dem 
Regierungs⸗Aſſeſſor Paetſch in Königsberg i. Pr. die Stelle 
eines Mitgliedes der Eiſenbahndirektion daſelbſt. 


) 
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— Dem bisherigen Gerichtsſchreiber⸗Sekretär Robatzek in 
Marggrabowa iſt der Charakter als Kanzlei-Nath verliehen. 

— Dem Schutzmann a. D. v. Dziegielewski zu Danzig 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Jablonowo, 2. Mai. Der auf den 19. Mai feſtgeſetzte 
Kram, Vieh⸗ und Pferdemarkt mußte der jüdiſchen 
Feiertage wegen auf den 21. d. Mts. verlegt werden. 

O Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 3. Mai. Der neue 
Pächter des Reſtaurants Miſchke, Gaſthofbeſitzer Un ruh⸗ 
Schöneich, machte in einem Hofgebäude einen eigenthümlichen 
Fund. Auf dem Dachboden wurde unter Schutt eine Fallthür 
entdeckt, die in einen brunnenartigen, viereckigen Raum führt, 
von dem man in den unteren Räumen nichts bemerkt. Bei ge⸗ 
nauerem Nachſuchen fand man in dieſem Schacht Knochen, 
anſcheinend von einem menſchlichen Skelett herrührend. 
Man erzählt, daß vor langer Zeit in dem Gaſthauſe übernachtende 
Händler ſpurlos verſchwunden ſeien. 

i Culm, 2. Mai. Vom Verein zur Förde rung des 
Deutſchthums iſt der Schule zu Grubno eine Hahne 
überwieſen worden. Auch die Schule zu Dolken ſoll vom Verein 
eine Schulfahne erhalten. — Die Damen Roſſius von hier 
beabſichtigen, am 1. Juli eine Haus haltungsſchule zu 
eröffnen. 

. Culmer Höhe, 2. Mai. Der Stand der Winterſaaten 
läßt bis jetzt nichts zu wünſchen übrig. Manche Felder ſtehen 
ſo üppig, daß man Lagergetreide befürchtet. 

A Thorn, 1. Mai. In derletzten Strafkammerſitzung 
wurden u. a. zwei beſonders ſchlimme Fälle von gefährlicher 
Körperverletzung abgeurtheilt. Der Fleiſcher Leon Ward acki 
zu Culm hatte aus ganz geringfügiger Veranlaſſung den Arbeiter 
Orlowiez an die Kehle gefaßt und ihn mit einem Meſſer bedroht. 
Kurz darauf hat er ihm beim Zuſammentreffen im Hausflur 
einen Stich mit dem Meſſer in die Backe unter dem Auge ver⸗ 
ſetzt, der in den Mund drang und den Unterkiefer verletzte. 
Wardacki erhielt eine Gefängnißſtrafe von einem Jahr und 8 
Monaten und wurde ſogleich in Haft genommen. In der anderen 
Sache wurden die Arbeitsburſchen Paczkowski zu 1 Jahr und 
Okruſchewki, Nehring und Dybowski, ſämmtlich aus Culm⸗ 
ſee zu je 9 Monat Gefängniß verurtheilt und ebenfalls ſoglei 

in Haft genommen. Sie hatten eines Abends im März i 
Culmſee aus reinem Uebermuth den Tiſchlergeſellen Schwerner 
angerempelt und dann mit großen Steinen geworfen, ſodaß er 
beſinnungslos zu Boden fiel und mehrere blutende Wunden 
davontrug, ſodaß er mehrere Wochen zur Heilung brauchte. 
Thorn, 30. April. In der heutigen Sitzung der 
Gemeinde⸗Organe der evangeliſchen St. Georgengemeinde 
wurde beſchloſſen, dem erſten Geiſtlichen ein Mindeſteinkommen 
von 3000 Mk. nebſt freier Wohnung zu gewährleiſten und einen 
ſolchen ſofort anzuſtellen; das Konſiſtorium aber zu erſuchen, 
von der jofortigen endgiltigen Anſtellung eines zweiten * 
abzuſehen und vorläufig nur einen Hilfsprediger in Mocker 
weiter wirken zu laſſen, bis die Bauſchuld der Gemeinde gedeckt 
iſt, was in 3 Jahren der Fall ſein wird. Das Konſiſtorium 
wird gebeten, dieſen Ne anf 1e auch weiter zu beſolden, wo⸗ 
gegen ſich mit Rückſicht auf die hieſigen Theuerungsverhältuiſſe 
die Gemeinde bereit erklärt, jährlich 800 Mark aus dem Ein⸗ 
kommen der bisherigen einzigen Georgen-Pfarrſtelle zuzuſchießen. 
Beantragt wurde, das Konſiſtorium zu erſuchen, mitzutheilen, 
welche Mehraufwendungen von der Gemeinde ſeitens des Kon⸗ 
ſiſtoriums verlangt werden würden, wenn die Bromberger un 
Fiſcher⸗Vorſtadt nebſt Weißhof von der Georgengemeinde abge⸗ 
zweigt und der altſtädtiſchen Gemeinde zugeſchlagen würden, 
wogegen von der Georgengemeinde nur ein Pfarrer anzuſtellen 
wäre, der im bisherigen Georgenpfarrhauſe am Neuftädtiichen 
Markt zu wohnen und in der Kirche auf dem Neuſtädtiſchen 
Markt, zeitweilig auch in der Schule zu Mocker Gottesdienſt zu 
halten hätte. Dieſer Antrag wurde mit allen gegen 6 Stimmen 
von auf der Bromberger Vorſtadt wohnenden Mitgliedern 
der Verſammlung abgelehnt. Für die Zukunft dürfte der 
Gemeinde der zweite Geiſtliche theurer werden als die Abtrennung 
der Bromberger Vorſtadt. 


* Mofenberg, 1. Mai. Bei dem Kñaufmann S. in Frey⸗ 
ſtadt wurde am 24. Dezember 1894 eine Frau dabei ertappt, als 
ſie von zwei Zetteln, auf denen der Betrag für die gekauften 
Waaren notirt war, nur den mit dem kleineren Betrage an der 
Kaſſe abgab und bezahlte. Nach einigem Sträuben bezahlte ſie 
dann auch den fehlenden Betrag von 4,80 Mk. S. — — an, 
daß ihn die Frau ſchon öfter und um größere Summen betrogen 
hatte. Als bald darauf ein Schwager der Fran zu ihm kam und 
ihm erſt 15 dann 25 Mk. bot, falls er nichts weiter veranlaſſe, 
verlangte er 100 Mk. als Entſchädigung für den ihm im Laufe 
der Zeit durch die Frau zugefügten Schaden. Dieſe 100 Mk. 
wurden ihm ſpäter von der Frau auch gezahlt und S. behauptet, 
er habe ſich von der Frau einen Schein unterſchreiben laſſen, 
wonach ſie ihm dieſe Summe als Entſchädigung zahlte. Dieſer 
Schein iſt aber nicht aufzufinden geweſen. Die Frau behauptet, 
davon nichts zu wiſſen und ebenſo der dabei geweſene Schwager 
der Frau. Beide bekunden, das Geld nur gezahlt zu haben, 
damit S. die Sache nicht weiter anzeige. er Staatsanwalt 
hielt den Angeklagten deshalb der Erpreſſung für ſchuldig, und 
beantragte zwei Monat Gefängniß. Den Bemühungen des Ver⸗ 
theidigers gelang es, die Glaubwürdigkeit der Frau und ihrer 
Verwandten, dle ſich keines guten Leumundes erfreuen, zu 
erſchüttern. Der Gerichtshof kam zu der Ueberzeugung, daß der 
Angeklagte thatſächlich ſich nur fan den ihm zugefügten Schaden 
habe entſchädigen wollen und fällte ein freiſprechendez 
Urtheil. 

O Pr. Stargard, 2. Mai. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammerſitzung wurde der Arbeiter S., der bei einer Schlägerei 
den Arbeiter K. derartig verletzte, daß dieſer ſein linkes Auge 
einbüßte, mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß beſtraft. Ferner 
wurde der Steinſetzer Neumann von hier, der im März nach 
Verbüßung einer längeren Gefängnißſtrafe entlaſſen wurde und 
bei dieſer Gelegenheit aus dem Gefängniß einen Revolver und 
einen Stempel entwendet hatte, zu 6 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. — Herr Rathsherr Wichert hat ſeine ſtädtiſchen 
Ehrenämter niedergelegt, um ſich fortan gänzlich der Verwaltung 
ſeiner großen induſtriellen Etabliſſements widmen zu können. 


* Dirſchau, 1. Mai. Für den aufmerkſamen Beobachter 
iſt es eine rechte Freude zu ſehen, mit welchem hervorragenden 
Sinn für landſchaftliche Schönheit und mit welchem kunſt⸗ 
gärtneriſchen Verſtänduiß der Vorſitzende unſeres Verſchönerungs⸗ 
vereins, Herr Fabrikbeſitzer Muscate, nicht nur die Anlagen 
des Verſchönerungs⸗Vereins ausbildet, ſondern auch die Anlagen 
um das neue Johanniter Krankenhaus vervollſtändigt. ie 
Alleen des Verſchönerungs⸗Vereins ſind ſoweit fortgeſett, daß 
ie im nächſten Jahre bis Dirſchauerruh el er Auf dem 
elände des Gartens des Johanniterhauſes iſt eine Baumſchule 
mit etwa 6000 Stämmen angelegt worden. Der ganze Garten 
des Johanniterhauſes bildet ſich immer mehr zu einem geſchmack⸗ 
voll angelegten Parke aus. 

Dirſchan, 2. Mai. Bei einer kürzlich ausgebrochenen 
RAN ee in Poſtelau — 5 le 
haben die Heiljerum-Einjprig ungen, welche Herr Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Herrmann an 15 Kindern gemacht hat, ein ſehr 


günſtiges Reſultat ergeben. Selbſt die am ſchwerſten mit 


Diphtheritis behafteten Kinder 
Weiterverbreitung der Krankheit hat nicht ſtattgefunden. 

Zoppot, 2. Mai. Heute wurde Frau Sophie Gromſch 
unter großer Betheiligung zur letzten Ruhe gebracht. Die Ver⸗ 
ſtorbene hatte ſich an der Gründung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins 1887 betheiligt und hat ſeitdem dem Vorſtande als 
Mitglied angehört. Sie iſt das erſte Mitglied, welches der Vorſtand 
durch den Tod verloren hat. 

Schöneck, 1. Mai. Der hieſige Vaterländiſche Frauen⸗ 
Verein, welcher 70 Mitglieder zählt, wird ſich ein eigenes Heim 
durch Ankauf eines Grundſtücks ſchaffen. — Die taubſtumme 
Hedwig Dingler hat vom Kaiſer eine Nähmaſchine erhalten. 

i Neuſtadt, 2. Mal. Geſtern fand eine nicht öffentliche 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt, in welcher über die Be⸗ 
werbungs⸗Geſuche um die Bürgermeiſterſtelle berathen wurde. 
Von den 71 eingegangenen Meldungen waren 2 zurückgezogen 
worden; außerdem hatte noch der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Block ein Bewerbungsgeſuch eingereicht, ſo daß die Zahl der 
Bewerber 70 beträgt. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, 
welche eine kleine Anzahl der Bewerber auf die engere Wahl 
bringen und in der nächſten Sitzung Bericht erſtatten ſoll. — 
Mit Rückſicht auf die Ueberfüllung der Schule in dem Nachbar⸗ 
orte Bohlſchau ſoll daſelbſt eine zweite Klaſſe eingerichtet 
und mit einem katholiſchen Lehrer beſetzt werden. 

5 Allenſtein, 3. Mal. Die am 24. April wegen Verdachts 
des Kindermordes verhaftete Roſa Z., die anfänglich die 
That leugnete, hat uunmehr geſtanden, ihr am 9. April todt⸗ 
geborenes Kind verbrannt zu haben. — Die Tochter 
eines Beſitzers in der Umgegend, die ſehr langes Haar hatte und 
dieſes in Zöpfen geflochten trug, kam einer thätigen Dreſch⸗ 
maſchine zu nahe, wobei ſich die Zöpfe der Unglücklichen in 
den Rädern verwickelten. Schwer verletzt wurde das Mädchen, 
dem die Kopfhaut nebſt den Haaren und einem Ohr fortgeriſſen 
war, fortgetragen. 

| Oſterode, 3. Mai. Der Haushalt des Kreiſes 
Oſterode für 1896/97 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
299379,64 Mk. ab, gegen 288 169 Mk. für das Vorjahr. Die 
Einnahme der Kreis⸗Ausſchußverwaltung beträgt 30316 Mk. 
die Ausgabe 21 388,06 Mk. An Zuſchüſſen zu den Koſten der 
Amtsverwaltung ſind 18743 Mk. erforderlich. Die Kreisarmen⸗ 
verwaltung erfordert 2323140 Mk., die Krankenhaus- 
verwaltung 1644060 Mk. und die Kreis Waiſenhaus⸗ 
Verwaltung 8247,50 Mk. Aus der Kreiswege⸗Verwaltung wird 
eine Einnahme von 99 628 Mk. erzielt, davon find im Jahre 
1894/95 aus den landwirthſchaftlichen Zöllen dem Kreiſe 65094 
Mark überwieſen. Verausgabt wurden 83913 Mk. Zur Tilgung 
und Verzinſung der Kreisſchulden ſind 52080 Mk. erforderlich. 
Beim Titel „Insgemein“ find 17837,50 Mk. in Ausgabe eingeſtellt. 
An Provinzialabgaben ſind an die Landeshauptkaſſe 13,07 
2 der Staatsſteuern, alſo 26996 Mk. abzuführen und an 

reisabgaben 115690,43 Mk. aufzubringen. Die Jagdſcheine 
bringen 4500 Mk. ein. — Von der Polizei⸗Verwaltung ſind die 
Hausbeſitzer der Nordſeite des neuen Marktes zum Einziehen 
bezw. Entfernen der vor den Häuſern befindlichen Treppen⸗ 
Ar bis auf 68 Zentimeter aufgefordert. Gegen dieſe Ver⸗ 
ügung haben die Beſitzer Einſpruch erhoben. — Vom Herrn 
eee iſt der . Kreisthierarzt 
Fritſch zum Vorſitzenden der bei der Schmiede⸗Innung einge⸗ 
richteten Prüfungskommiſſion für Hufſchmiede an Stelle des 
penſionirten Kreisthierarzts Bandius ernannt. — Zum 10. Lehrer 
der hiefigen Knabenvolksſchule iſt der Lehrer Sablotny aus 
Faltianken gewählt. 

Soldau, 1. Mai. Die Betheiligung an der Stadt⸗ 
verorbneten⸗Ergänzungswahl für die dritte Abtheilung 
war ziemlich rege. ewählt wurde Herr Bauunternehmer 

chmaglows ki. 

* Johannisburg, 2. Mai. Der Fiſchreichthum ging in den 
maſuriſchen Gewäſſern in den letzten Jahren ſehr zurück. 
Dies lag zum größten Theil daran, daß auch während der Schon⸗ 


nd vollſtändig geneſen. Eine | zeit an drei Tagen in der Woche, 


ſogar mit Streichnetzen, gefiſcht 
wurde, wobei man natürlich den Fiſchlaich zerſtörte. Bei Neu⸗ 
verpachtungen vieler Seeen wurde mitunter kaum die Hälfte der 
früheren Pachtgelder erzielt. Deshalb ſah ſich die Regierung zu 
Gumbinnen gaben 0 eine ununterbrochene Schonzelt für die 
meiſten ſtehenden Gewäſſer Maſurens anzuordnen. Die Be⸗ 
rechtigten dürfen freilich auch jetzt noch an drei Wochentagen die 
Bee ausüben, jedoch nur mit Standnetzen. — In unjerm Brei 

errſcht in dieſem Frühjahr Futtermangel. Man ſieht deshalb 
jetzt ſchon allenthalben weidendes Vieh. — In Johannis 
burg und dem Kirchorte Gehſen haben ſich Raiffeiſen⸗ 
vereine gebildet. 

Mühlhauſen, 2. Mai. Im benachbarten Dorſe Neumark 
ſchreitet der Thurmbau rüſtig vorwärts. Um den Thurm nun 
auch mit einer ſchönen Uhr zieren zu können, gedenkt Herr 
Pfarrer Riſtow im Sommer einen Bazar zu veranſtalten, zu 
welchem ſchon jetzt die Mitglieder der Gemeinde fleißig die 
Hände regen. 


Z Heydekrug, 1. Mai. Eine Anſtalt, die im Kreiſe Heyde⸗ 
krug lange vermißt worden iſt, konnte heute endlich ihrer Be⸗ 
ſtimmung gewidmet werden. Es iſt das evangeliſche Kreis⸗ 
Waiſenhaus, vaten Einweihung unter Betheiligung der Kreis⸗ 
ſynodalen heute vollzogen wurde. 

Bromberg, 2. Mai. Wegen Jagdvergehens und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt wurde in der geſtrigen Sitzung 
der Strafkammer gegen den Arbeiter Franz Karczews ki, 
den Wirthsſohn Valentin Niespodziany, den Arbeiter Martin 
Niespodziany und den Wirthsſohn Stanislaus Niespodziauy 
aus Gtolenczyn verhandelt. Karczewski und die Gebrüder 
Niespodziany find in Stolenczyn und Umgegend als Wilddiebe 
bekannt. Am 27. Dezember v. Is. wurden Karczewski und 
Valentin Niespodziany von dem Gemeindevorſteher — auf 
der Feldmark von Stolenczyn Gut beim Wildern betroffen. Als 
er ſie verfolgte, gab einer von ihnen einen Schuß auf ihn ab, 
weshalb er von der Verfolgung abließ. Am 13. Januar d. Is. 
hörte Halas einen Schuß auf dem Lande des alten Niespodziany 
fallen. Die Wildſchützen waren wiederum Karezewski und 
Valentin N. Mit ſeinem Schulzenſtock und in Begleitung zweier 
Leute begab ſich nun Halas nach dem Gehöft des N. um die 
beiden Wilddiebe, weil ſie ihm fluchtverdächtig erſchienen, zu ver⸗ 
haften. Hier traten ihm aber die Gebrüder N. entgegen — 
Karczewski hatte ſich verſteckt — verhöhnten und beleidigten ihn, 
K. wurde zu neun Monaten Gefängniß, Valentin N. zu drei 
Monaten Gefängniß und Martin N. wegen Beleidigung zu 
14 Tagen Gefängniß verurtheiit. Stanislaus N. wurde frei⸗ 
geſprochen. In derſelben Sitzung erhielt der wegen 
Sittlichkeitsverbrechen angeklagte 70 Jahre alte Büdner 
Martin Zboralski aus Gorſin eine Zuchthausſtrafe von 
zwei Jahren. 

Strelno, 2. Mai. In Wilczyn find die Boden aus⸗ 
gebrochen. Mit Genehmigung des Regierungspräſidenten find 
deshalb die Grenzübergänge Woyein und Krumknie für den 
Perſonenverkehr von und nach Rußland geſperrt. Auch dürfen 
Legitimationspapiere zum Ueberſchreiten der Grenze nicht ertheilt 
werden. 

11 Bartſchin, 2. Mai. Geſtern hielt die hieſige Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe eine Generalverſammlung ab. Die Jahres- 
rechnung weiſt an Einnahmen 12443,84 Mk., an Ausgaben 
12274,54 Mk. auf. Die Aktiva betrugen 1152297 Mk., die 
Paſſiva 11420,87 Mk. Aus der Wahl weiterer dreier Mitglieder 
in den Aufſichtsrath gingen hervor die Genoſſen Wegner⸗Dom. 
Bartſchin, Albrecht⸗Pturke und Nebelmann⸗Joachimsdorf. 

* Samotſchin, 2. Mai. Die Einweihung der evangeliſchen 
Kirche in Ratſchin wird nicht am 15., ſondern am 12. Mai 
Vormittags ſtattfinden. 

Wongromwitz, 1. Mai. Eine in unſerer Gegend 
ſeltene Jagdbeute machte dieſer Tage der Förſter Simrodt in 
Rombſchin; Herr S. erlegte einen Königsadler mit 1,80 Meter 
Schwingenweite. 


Bekanntmachung. 
Am Frühmorgen des 30. April ds. 38. find auf dem Ge⸗ 
höft des Beſitzers Robert Dähnke in Abbau Lunau, etwa 3 Kilom. 
von Dirſchau entfernt, der Beſitzer Dähnke ſelbſt ſowie der Zimmer⸗ 
mann Ferdinand . 3 Axthiebe erſchlagen, außerdem 
die Ehefrau des Dähnke dur eſſerſtiche und die Dienſtmagd 
Kalinowski durch Schläge mit der Axt ſchwer verletzt worden. 
Auch hat der Thäter es unternommen, vor Verlaſſen des Gehöfts 
bajielbe in Brand zu ſetzen. Obwohl der Schrank, in welchem 
Dähnke a Geld aufzubewahren pflegte, geöffnet worden ift, bat 
das Fehlen einer größeren Geldſumme nicht feſtgeſtellt werden 
können, dagegen iſt die Uhr des Dähnke geraubt worden; es war 
dies eine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand, der Gehäufe⸗Nummer 
3410 und der Reparatur⸗Nummer 14483, welche der Thäter bei 
führt und vielleicht zu veräußern ſucht. An der Uhr befand 
eine Nickelkette mit länglichen, durch Ringe verbundenen 
Der That dringend verdächtig iſt ein von Dähnke am 
27. April in Dirſchan angenommener Arbeiter, der ſeit dem Mor⸗ 
gen des 30. April verſchwunden iſt. Derſelhe iſt etwa 1,70 Meter 
groß ſchmächtig, etwa 25—30 Jahre alt, blaß, mit ganz ſchwachem 
londen Schnurrbart und ſpärlichem kurzen Backenbart, der das 
Kinn und den ganzen unteren Theil der Backen frei läßt, be⸗ 
gar mit grauer, auſcheinend engliſchlederner Hofe, dunkelgrauem 
aquet, dae ag: Stiefeln und einer alten grünti en Uniform⸗ 
ige angeblich mit dunkelm roth paspoilirten Streifen und 
Er ſpricht deutſch, ſcheint aber aus einem der kaſſubiſchen 
Kreiſe zu ſtammen. Er hat erzählt, daß er aus Rittel oder der 
Gegend von Rittel ſtamme, auch im vorigen Jab in Weſtphalen 
auf Grubenarbeit geweſen ſei. Am Thatorte hat er zurückgelaſſen 
einen abgetragenen ſchwarzen Ueberziehr mit Sammetkragen, 
Futter grau⸗roth karrirt, Aermelfutter dunkel mit gelb⸗roth ge⸗ 
ackten Streifen, an der linken Achſelhöhe und unter dem rechten 
rm zerriſſen, ferner hellgraue 1 Fauſthandſchuhe, deren 
einer an der einen Handfläche auffällig mit rother Wolle geitnpfi, ferner 
ein ſchwarzes ortemonaie, Beutelform mit Stahlbügel und 
grauem Futter, darin eine Pappmarke mit dem violetten Stempel⸗ 
abdruck „von Plechowski⸗Konitz Weſtyr.“ 
Ich erſuche dieſen Menſchen feſtzunehmen oder mir oder der 
nächſten . die zur 
Verbleibs geeigneten Angaben ungeſäumt zu machen. 


Danzig, den 1. Mai 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt, 
Lippert. 


Hetauntmaghung. Velauntmachung. 
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edern. 


okarde. 


Mittag 12 Uhr das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet und = Ver⸗ 


rippen je 4,5 m lang, 0,1600, 16 
Baie Mee en lea ere den g feierne 96 
nannt. Es iſt offener Arreſt er⸗ u A 


ſollen im Wege einer öffentlichen 
Submiſſion an den } 
dernden vergeben werden. Hierzu 
wird ein Termin auf Dienſta 
den 19. Mai d. 38, Vorm. 1 
Uhr, im Geſchäfts Immer des 
Artilleriedepots auf der Feſte 
Courbière anberaumt. Bedin⸗ 
ungen liegen während der Dienſt⸗ 
tunden im Geſch 7 —.— aus, 
auch können Abſchriften derſelben 
egen poſtfreie Zuſendung von 
Mark bezogen werden. 


Graudenz, 


Iaſſen und dune lin ef Grund 
derſelben, ſowie Anmeldefriſt für 
die Konkursforderungen auf den 
9. Juni 1896 
eſtgeſetzt. Termin zur erſten 
be iger ⸗Verſammlung und 
Prüfung der angemeldeten For⸗ 
derungen iſt auf den 


18. Juni 1896 


Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 


Gollub, den 2. Mai 1896. 


(L. 5 gez. Woit kowski 
Gerichtsſchreiber des Königlichen den 16. April 1896. 
mtsgerichts. Artilleriedevot. 


rmittelung ſeines Namens 1 G 


indeſtfor⸗ d 


Bekanntmachung. 
3127] In das bieſige Regiſter 
der Leit ung der Ausſchließun 
er ehelichen Gütergemeinſcha 
unter Kaufleuten iſt unter Nr. 
42 Folgendes eingetragen worden: 
Der Kaufmann Max Klein 
in Löbau hat für ſeine Ehe mit 
Marie geb. Ripinski aus 
Lautenburg durch gerichtlichen 
Vertrag de dato Lautenburg, 
den 4. Februar 1896 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das was die 
Braut in die Ehe einbringt 
oder was ſie während der Ehe 
durch eigene Thätigkeit, Zu⸗ 
wendungen, Erbſchaft, Glücks ⸗ 
fall oder aus irgend einem 
anderen Grunde erwerben 
ſollte, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
r zufolge Berfügung 
7 April 1896 an demſelben 
age. 


Löbau, den 27. April 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3152] In der Aſcher'ſchen Kon⸗ 
kursſache von Gut Wonno ſoll 
eine Abſchlagszahlung erfolgen. 
Das Verzeichniß der zu berück⸗ 
ſichtigenden, nicht bevorrechtigten 
äubiger im Betrage von 
45 660 Mk. 71 Alt liegt auf 
der Gerichtsſchreiberei des Königl. 
Amtsgerichts zu Löbau Weſtpr. 
zur Einſicht der Betheiligten aus. 
Der verfügbare * e 
beträgt 15067 Mk. 90 Pfg. 
Gut Wonno, 
den 3. Mai 1896. 


Der Konkursverwalter 
Ra insay. 


3124] In der C. Schoeller'ſchen 
Konkursſache ſoll das 


Schuhwaarenlag. 


im Taxwerthe von ca. 2800 Mk. 
urch den unterzeichneten Kon⸗ 
kursverwalter am 


am 23. Mai er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
egen ſofortige Baarzahlung ver⸗ 
auft werden. Beſichtigung des 
Lagers kann an dem genannten 
Tage während der Vormittags⸗ 
ſtunden nach vorheriger Anmel- 
bun telsbur, werden. 
rtelsburg, 
den 2. Mai 1896. 


Der Konkurs⸗ Verwalter. 
Rechtsanwalt Donalies. 


3113] In dem C. W. Daunert- 
chen ges fol Schluß⸗ 
Rechnung erfolgen. Hierzu jind 
1794 Mark 93 Pfg. verfügbar. 
* berückſichtigen ſind dabei 
na dem auf der Gerichts- 
ſchreiberei des Königlichen Amts⸗ 
gerichts hier niedergelegten Ver⸗ 
zeichniſſe 29561 Mark 58 Pfg. 
nicht bevorrechtigte Forderungen. 
Hammerſtein, 
den 2. Mai 1896, 
Der Konkurs⸗Verwalter. 
Mueller, Rechtsanwalt. 


Auktionen. 


Oeffentliche 


Derfleigerung. 


Dienftag, den 12. Mai cr. 


von Vormittags 9 Uhr ab 
werde ich in Gut Wonno 


bei Schwarzenau im Auftrage 
des Konkursverwalters Herrn 
Ramsey das zur Konkurs⸗ 
maſſe gehörige 


gesammte Mobiliar 


der verſtorbenen Gutsbeſitzer 

Ascher'ſchen Eheleute da⸗ 

ſelbſt, als: 13100 
faſt neue Möbel, Klei⸗ 
dungsſtücke, Wäſche, 
Betten, Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe, Gemälde, Por⸗ 
zellau -, Glas: u. Silber: 
ſachen, Juwelen und 
Kleinodien, 1 Nußbaum⸗ 
pianino, einen offenen 
Federwagen, ein Paar 
Kutſchgeſchirre und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegen⸗ 


ſtände 


ee gegen Baar 
verſteigern. Die zum Verkauf 
kommenden Gegenſtände ſind 
über 4000 Mark taxirt. 

Der Verkauf findet be 
ſtimmt ſtatt. 


Löbau Weſtpr., 
den 30. April 1896. 
Mack. 
Gerichtsvollzieher. 


ahlung 


Verſchiedenes. 


— Dergrößte Bie nenſtockder Welt.] In Kalifornien 
befindet ſich ein Bienenfelſen, eine Granitmaſſe, die ſich ſteil bis zueiner 
Höhe bis Ei 40 Metern aus dem Bette eines kleinen Zufluſſes des 
Arroyo Alcade erhebt, nach hinten mit den Uferfelſen zuſammen⸗ 
hängt, und in ihren Flächen viele unb bedeutende Spalten dar⸗ 
bietet. Dieſe Spalten werden nun bis in die großen Tiefen 
hinein von Bienenvölkern bewohnt und mit Honig gefüllt. Die 
Menge des in den Spalten aufgeſpeicherten Honigs kann man 
nicht einmal ſchätzen, da man ihre Länge und Weite nicht kennt 
und nicht hineindringen kann. Aber ſchon die Honigmenge, welche 
von den Honigſammlern den vorderen Theilen dieſer Kammern 
— wird, ſoll ſich jährlich auf Hunderte von Kilogrammen 

elaufen. 

— [Schöner Du Fe Trotz des „Mailüfterls“, das 855 
in München unter Regenſchauern wehte, wurden im kgl. Hof⸗ 
bräuhaus bei der Eröffnung der Bockſaiſon am Donnerstag 
und Freitag 75 bezw. 80 Hektoliter Bock „geſchlürft.“ 


. 7. Vom Himmel gefallen.] In Leove (Belgien) iſt 
kürzlich ein Meteorſtein in den Garten einer Frau Pochet 
gefallen und ſpaltete ſich in einen großen und kleinen Stein. 
Der Konſervator des Brlüſſeler Muſeums, Herr Vandenbrveck, 
hat den größeren Theil für 1850 Fr., der Univerſitätsprofeſſor 
für Chemie in Loewen, Herr Dewalque, für 150 Fr. den kleineren 
Theil angekauft — alſo hat Frau Pochet vom Himmel 
gefallene 2000 Fr. eingeſteckt. 

— Starke Zumuthung.] Student (in das Profeſſoren⸗ 
immer tretend): „Sie entſchuldigen gütigſt, wer von Ihn en 
ſt Herr Profeſſor Müller? — Pro leſſor: Der bin ich. Was 
wünſchen Sie?“ — Student: „Ich möchte Sie bitten, mir den 
Beſuch Ihrer Vorleſungen beſcheinigen zu wollen.“ 


Briefkaſten. 


E. H. Wenn Sie es für nothwendig erachten, oder daraus 
einen Vortheil zu erlangen glauben, ſo mögen Sie die in das 
Grund- und Flurbuch eingetragene Größe ihres Grundſtücks durch 
den Kataſterbeamten nachprüfen laſſen. Die Vermeſſungskoſten 
ſind nicht unbeträchtlich. 2 
B. S. S. Klage auf Grund eines Ehegelöbniſſes iſt nur zu⸗ 
läſſig, wenn ſolches gerichtlich oder notariell 27 87 oder 
wenn das —ů wenigſtens einmal geſchehen iſt. In dieſem 

alle ſteht mit der Klage auf Erfüllung durch Eingehung der 
be, welche binnen Jahresfriſt anzuſtrengen iſt, die Klage auf 


Güte oe in r 

M. T. Sie haben Se. ojehät um Anstellung gebeten und 
Ju beſchieden, daß dergl. Geſuche nicht direkt an den König 
ondern an die Anſtellungsbeh örde zu richten find. Wenn Sſe ei 
wagen, an der Echtheit des abſchlägigen Beſcheides zu zweifeln, 
fo iſt dies vermeſſen. Jede daraufhin an das Civilkabinet ge 
richtete Frageſwürde zur Folge haben, daß man an der Zurechnungs⸗ 
fähigkeit des Frageſtellers zweifeln würde. 

Haug, 68. Der in dem letzten Jahre vom Schuldner mit 
ſeinem Vater geſchloſſene entgeltliche Vertrag, durch deſſen Abſchluß 
die Gläubiger bengchtheiligt werd en, iſt anfechtbar, wenn der 
Vater zugeben muß, daß ihm zur dei des — 
eine Abſicht des Schuldners, ſeine Gläubiger zu benachtheiligen, 
bekannt war. Iſt letzteres der Fall, jo kann der Vater auf einen 
Prozeß ſich nicht einlaſſen. 5 

G. S. Der Vertrag mit Ihnen ift förmli de Stande ge⸗ 
kommen und da er ohne gelebt chen Grund aufgehoben iſt, haben 
Sie für ein Vierteljahr Gehalt und die 2 en Prelſen der 
Gegend zu berechnende freie Station zu fordern. Wir empfehlen 
2 — einen Anwalt zuzu ziehen und nach deſſen Rath zu ver⸗ 

ahren. 


jeder Art. 


8 Stoffe ==: 
u. 
rer Belvets 
. a liefern direkt an Pri- 
3 vate in jedem Maag 


von Eliten & Keussen, Seiden waaren-Fabrik, Grefeld. 
Man ſchreibe um Muſter unter genauer Angabe des Gewunſchten. 


Holz⸗Berk.⸗Belauntmachung. 
Königl. Oberförſterei Roſen⸗ 


Vekanntnachung. 
Sonnabend, d. 9. Mai 1896, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in meinemGeſchäftslokal 


40 Pant langſchäflige 
Stiefeln, 8 Slück Ober- 
leder und cn. 50 Pfund 
Sohlenleder 


wangsweiſe, öffentlich 
aarzahlung verſteigern. 
Dt. Eylau, d 3. Mai 1896. 


31611 Sadowski, 
Gerichtsvollzieher. 


gegen 


f flolzmarkl. 


3150] An dem am 16. Mai 
1896, von Vormittags 10 Uhr 
ab, im Hotel Deutſches Haus zu 
Garnſe 1 Holzver⸗ 
kaufstermin kommen aus allen 
Beläufen zum Ausgebot: 
Eichen; ca. 420 rm Kloben, 100 
rm Knüppel, 190 rm Subben, 
400 rm Reiſer. Buchen: ca. 
300 rm loben, 90 rm Knüppel, 
10 rm Stubben, 1400 rm Reiſer. 

Anderes Laubholz: ca. 200 
rm loben, 20 rm Knüppel, 
400 rm Reiſer. 

Nadelholz: ca. 5300 rm loben, 
2300 rm finüppel, 2070 rm 
Stubben, 5700 rm Reiſer. 

Außerdem: 1 Eichen⸗, 4 Kiefern⸗ 
Nutzenden und 48 rm Eichen⸗ 
Nutz⸗Kloben. 


Jammi, den 2. Mai 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


Holzverkauf. 


3132] Zum öffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Verkaufe von ca. 3 bis 
400 Stüc Kiefern-Lanaho 
aller Taxklaſſen aus den Totalf⸗ 
1 er Beläufe Grüneck, 
Pfalzplaß, Fuchshof und Kalt⸗ 
ſptzing iſt ein Termin au 


Mitlmoch den 20. Mal lt. 


Vormittags 11 Uhr 
im Gaſthauſe zu — 15 ans 
beraumt, in welchem auch Brenn⸗ 
hölzer aller Sortimente und 
aus ſämmtlichen Beläufen des 
hieſigen Reviers zum Ausgebote 
gelangen. 

Die Bedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 

Der für Mittwoch den 13. 
Mai er. in Klinger aube⸗ 
raumte Termin wird auf⸗ 
gehoben. 


Charlottenthal, 
den 1. Mai 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


grund. 

3131] Am 8. Mai 1896, von 
Vormittags 10 Uhr ab ſollen in 
Crone a. Br. in Erdmann's 
Gaſthaus 18 Hainbuchen V. Kl., 
ſowie Brennholz ſämmtlicher 
Sortimente nach Vorrath und 
Bedarf öffentlich meiſtbietend zum 
Verkauf ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter er- 
theilen über das zum Verkauf 
kommende Holz auf Anſuchen 
mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen 
werden vor Beginn der Lichtation 
bekannt gemacht. 

Zahlung wird an den im Ter⸗ 
er 3 Rendanten ge⸗ 
eiſtet. 


Ion Einen größeren Bolten 
Birkeunutzholz 


* zum Verkauf. 
om. Eichen horſt b. Driczmin. 


Roſen 
Hochſtämme, niedrig veredelt u. 
wurzelecht, ſ. ſchön u. i. f. Sort. 
emuftehlt um zu räumen billigſt 
are) 80—100 Ztr. w. Weiden u. 
7-800 Schock 5-7 Fuß l. w. Band⸗ 
Be hat preisw. abzugeben. 

Ro ſenfeld, Culm. Dor poſch 
Poſt Podwitz Weſtpr. 
31621 Ein wenig gebr., elegant. 


Damenſattel 


u. 1 Bahndecke iſt zu verkaufen. 
Marienwerder, Markt 19, 1 Tr 


2732] Eine gut erhaltene 


Vutterknetmaſchine 


Durchmeſſer ca. 1 Meter, ſteht in 
2 bei Luſtn für 40 Mk. 
zum Verkauf 


Heirathen. 
3083] Eine Dame, Beſitzerstocht. 
3—4500 Mk. Verm., der es an 
errenbekanntſchaft magelt, w. 
ekanntſchaft eines Herrn zu 
machen. beh. ſp. Verh. Beamte bey. 
Meldungen unter J. R. poſtl. 
Sle ſin, Natel Netze. 
3220 1 1 Drennereig, 
ev., 28 J., 35000 M. V., ſ. Parthie 
m, mind. 20000 M. V. d. Kobeluhn. 
Königsberg i. Pr., I. Fließſtr. 5. 


Seirnthsaefud). 

Arzt, kath., e 5 „in 
gut. St 8, ſ. d. Bekann & e. 
a re Apres 
a Ang eld. (Pho 2 9796 


rw t) briefl. unt. Nr. 
a. d. Ver ext. Ehe Diskret. 


auen | 


u berg; 
230] € 
1972] K 


d. Dir. K 
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profeſſor 
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r daraus 
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n Sie e 
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ſchlu 
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uf einen 
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im Ter⸗ 
ıten ge⸗ 


Boſten 


I 


riczmin. 


redelt u. 
bill 
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ig. [2199 


Beiden u. 
v. Band⸗ 
ben. 

orpoſch 


elegant. 
2 

kaufen. 
9. 1 Tr. 


hine 


eht in 
10 Mk. 


erstocht. 
res an 
gelt, w. 
errn zu 
mte bev. 
L. poſtl. 


nnereig., 
Parthie 


„Wer kauft 
perträge und Beſtellbriefe 
mit feſtgeſetzten und beſtimmten 
dahlungsterminen ges; . Mi. 
erden beieftich mit Kufſchelſz 

m ufſchri 
Hr 5019 d. d. Geſelligen erbet. 
Blaue gelbfteiſchige 
Speiſe⸗ 
32051 ſowie auch 
Fabrik⸗ Kartoffeln 


nuft M. Marcus, Culm a. W. 


uf BI. ˙— WU S, 7 
2 RR | 
3219] Kaufe jed Poſten Krebſe 
u höchſt. es H Wollschläger, 
Berlin ., Prenzlauer Str. 9. 


Roſenkartoffeln 


eleſen à Zentner 1,25 Mk. ver⸗ 
tauft Dom. Gr. Atowenz bei 
Oſtrowitt (Bahnhof) 13091 


gGeldverkehr. 
3000 Mk. 2 mal 
2000 Mk. 2 
5000 Hk.1 „ 
Tb rch mich ey 
ita 1 N ’ 
22 I. teile binter gen e 


vergeben. Marold, 
9290] Praudenz, Trinkeſtr. 3, II. 
1972] Kant. u. Darl. a. W.diskr. 
d. Dir. Knulle, Charlottenb., Rückp. 
jeder Höhe zu jedem 

Geld —.— ſofort zu vergeb. 
Adreſſe: D. E. A. Berl in 43. [2812 


Ein junger Mann 
33 Jahre alt, ev, welcher für ein 
bedeutendes Deſtillations⸗, Ko⸗ 
Ionialwaaren- und Zigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft ca. 15 Jahre abwechſelnd 
als Expedient, Lageriſt und 
Reiſender tätig, war, wünſcht 
das Reiſen aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten aufzugeben und ae 
Stellung als [3 3 
Expedient, Lageriſt 
oder ſonſtigen Vertrauenspoſten 
in einem größeren Betriebe per 
ofort oder 1. Juli cr. Briefliche 

teld. erbittet Paul Altergott 
im Hauſe Carl Ritter, Strelno. 
eee 

Ein jung. verd. Kaufm. 2 
für den Kaution geſtellt w., 
2 lacht als jelöftänbiger. 

17 n ein. Deſtill., 
Verkäufer Bier alle oder 
als Verwalt. ein. Filiale v. 
Bi geg. Geh. dauernd Stell. 

2 Bf. u. Nr. 111 a. d. Geſell. 2 
PELITZIIT LI IST IT TI 


5053] Koſtenfreie 


Slellenvermittelung vom 


Ferband deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Leipzig. 

Jede Woche erſcheinen 2 Liſten 

mit 500 offenen Stellen jeder Art 

aus allen Gegenden Deutſchlands. 

Geſchäftsſtelle Königsberg 1. Pr. 
aſſage 2, III. 5 


2801] 8 Wirthſchaftsinſp., 
42 J. alt, kl. Fam., Frau tücht. 
Virtb., einf. u. beich., ſucht zu 5 
b. z. I. Juli dauernde Vertrauensſt. 
Briefl. Meld. unt. C. F. 83 poſt⸗ 
lagernd Pankow bei Berlin. 
3213] Ein prakt. u. theor. geb. 
deutſch. jung. Landwirth, welch. 
die landw. Schule beſucht hat, in 
ein. renom. Wirthſch. thät., z. Z. 
in ungek. Stell, ſ. u. beſch. Anſpr. 
J. Juli cr. Stell. welche ihm bei gr. 
100 u. ehrenw. Führ. dauernd iſt. 
eld. u. G. G. 22 poſtl. Gr. Morin 
bei Argenau erbeten. 

Suche Stellung als einfacher 
Wirthſchafts⸗ Beamter 
bald oder zum 1. Juli. Bin 29 
Jahre alt u. unverh. 8 
unter Nr. 3197 an den Geſ. erb. 
3106] Suche zu ſofort Stellung 
für meinen Sohn, der ſchon ein 

ahr in der Landwirtbſchaft 
thätig geweſen 


als Eleven 


auf einem mittleren Landgute 
direkt unter dem Prinzipal. 
Meldungen an Kölpin, Amts⸗ 
gerichtsrath, Anklam erbeten. 


Ein jung. Müllergelelle 


mit Wind⸗ u. Waſſermühle vertr. 

ucht von jogl. od. ſpät. Stellung. 
erbittet Beſitzer G. Reſchke, 

Jankowitz bei Leſſen Weſtpr. 


3174] Ein junger ordentlicher 
Haus diener, ſucht zum 15. Mai 
als Herrſchaftlicher Diener oder 
in einem kleinen n 
diener Stellung. Offerten bittet 
unter A. N. poſtl. Dirſchau. 


2783] Eine der erſten Lebens⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften 


ſucht einen 


Außenbeamtem 


mit feſtem Gehalt, Proviſion 
und Reiſeſpeſen. l 
der Branche vertraut, belieben 
Ihre Meldungen abzugeben sub 
B. 20 Annoncen⸗Expedition 
Waldemar Meklenburg, Danzig. 
3217) Im Auftrage ſuche per 
1. Juni mehrere tüchtige a 


Materialiſten 
E Liedtke, Danzig, Vorſt. Grab. 31. 


Einen Im „ Derkünfer 


er poln. mächtig, t 
ber bald oder 1. Juli — 15105 
Adolf Igel, 1 


Kattowitz D.- 


3194 an den 
Arbeitsmarkt. 


? der gewöhnlichen 


Hypotheken 
auf gute ſtädt. u. ländl. Grund⸗ 
ſtücke beſchaffe ich jederzeit. 
An- und Berfäu 
von Gütern, ſtädt. nen, 
Bauterrains, Waldungen ꝛc. über⸗ 
nehme ich. 
Kapitaliſten 
weſſe ich zu erwerbende Hypo⸗ 
theken koſtenlos zuverläſſig nach. 


W. Maroeld, Grauden 
Trinke⸗Straße Nr. 3, II. 12471 


Hppothelengelder 


jed. Art und Höhe offerir. L ſtell. 
von 3% an ohne Amortiſat. 
II ſich. Stell. auch hint. Landſch. 
u 4½—5 Proz. u. übern. den 
dUn- u. Verkauf v. gut fund. Gilt. 
bei ſolider Preislage. 16545 
Elbinger Hypothek.⸗Kompt., 
Elbing, Hoſpitalſtr. 3. Anfrag. 
iſt ſtets Rückporto beizufüg. 


14871 16000 Mark 


werden zur 1. Stelle ſof. ge ſucht 
durch Redlinger, Marienwerder. 


Ich ſuche auf mein Grund⸗ 
tüd, am Markt belegen, worin 
i feit ca. 50 Jahren ein flott 
ehendes Deſtillat.⸗ u. Kolonialw.⸗ 
Geschäft befindet, 


15000 ME, 


zur erſten Stelle. Meldungen 
mit billigſter Zinsangabe unter 
Geſell. erbeten. 


15 W. 


3212] Suche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen 


Uchligen Derkäufer, 

Raphael Sejlel, aelen 
Manufakturw. (Landkundſchaft.) 
3160] Für mein Manufaktur- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ich p. 1.8 uni d. J. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der auch Schaufenſter dekoriren 
kann. Photographie nebſt Ge⸗ 
ey ray erbittet 

ouis Gutmann, Vietz Ditb. 
3129] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Handlg. 
ſuche ich zum 1. Juni er. einen 
tüchtigen Verkäufer. 

Meldungen mit Photographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
A. Jacoby, Raſtenburg Opr. 
3338] Suche für mein Kurze, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
einen älteren 


jungen Mann 

der mit der Branche vollſtändig 

vertraut iſt und das Geſchäft 

ene leiten muß, zum ſo⸗ 

ortigen Antritt. Photographie 

und Gehaltsanſprüche erforderl. 
D. Chrzanowski, 
Unterthornerſtraße 7. 


Per ſofort 


ein moſ. junger Mann, für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft geſucht. [3193 

M. Heymann, Schneidemühl. 
3153] Ein tüchtiger, arbeitſamer 

junger Mann 

in geſetztem Alter, der über ſeine 
bisherige Thätigkeit nur gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet 
in meinem Material-, Schank⸗ 
und Getreidegeſchäft vom 15. d. 
Mts. Aufnahme. 

B. Lohrenz, Ortels burg. 
3138] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 1 5 Mann, der 
5 ſeine Lehrzeit beendet 
hat un 1 ch ſpricht. Gefl. 
Meld nebit Gehaltsanſprüchen u. 
W. W. 51 poſtl. Gruczuo Wpr. 


Einen jungen Mann 


der mit der Kolonfal⸗ u. Delikateß⸗ 
waarenbranche vollſtändig ver⸗ 
traut, umſichtig iſt und etwas 
polniſch ſpricht ſucht zum 15. Mai 
Herm. Hoefert, Ortels burg. 
Ange beute Fenn mic 

N kenntniſſe, mit 
3—500 Mk. Kant. ſucht J. Poſſi⸗ 
van, Bromberg, Karlſtraße 4. 
2 Marken beifügen. 13140 
2366] Für mein Kolonialwaar.-, 
Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche per 15. Mai er. oder früher 


ein, tücht. Kommis 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Lebenslauf ſowie Abſchrift der 
Zeugniſſe erwünſcht. 
marke verbeten. 
Jacob Lazarus, Pr. Friedland. 
18 * Suche von ſofort oder 
15.9 ai cr. einen 
älteren Kommis 
Materialiſt! für mein Bier⸗ 
ngros⸗Geſchäft. Derſelbe muß 
mit der Buchführung und 
Korreſpondenz vollſtändig ver⸗ 
traut ſein. Retour⸗Marke verb. 
Fuchs, Ortelsburg. 
3187] Für mein Kolonialwaar.» 
u. Dellill.⸗Geſch. ſuche ein. emſig. 
Gehilfen 

—— feine ice 880 — 85 
edingung polniſche rache u. 
personliche 4 


orſtellung. Retour⸗ 
marke verbeten. 8 


Herrmann n 
Croue a. Br 
3089] Ein tüchtiger, älterer 
Uhrmachergehilfe 
kann ſofort oder 15. Mai ein⸗ 
treten. 
A. Jank, Uhrmacher, Neuſtettin. 


Retour⸗ 2 


forti Antritt 8 
— Fuat 22 für — 


Dachpappen⸗, Holgzement⸗ 
und Karbolinenm-Fabrik 


verbund. mit @heerdefiillation 
einen zuverläſſigen, nüchtern. 


Werkführer. 


Derſelbe muß mit der geſammten 
Fabrikation vollkommen ver⸗ 
traut ſein. 13097 


Max Falck & Co., Graudenz. 
ein ber 18187 


für Ri gi L. Klabunde, 
— — Schöneck Wpr. 
Für meine Derren-Schnelderel 
2 ich zum möglichſt ſofortigen 
ntritt einen praktiſch er- 
fahrenen 3 
Zuſchneider 
der ſelbſtſtändig den Zuſchnitt zu 
beſorgen und die Arbeiten in der 
Sele zu beaufſichtigen, auch 
an ſolchen theilzunehmen bat. 
Frau Matbilde Preuß, 
3155] Berent Wpr. 
3095] Tüchtige 


Capeziergehilfen 
finden dauernde Bei labil 


bei Sar Möbelfabr 
Marienburg Wpr. 


1 Malergehilſen 
u. 2 Lehrlinge für ſogleich ſucht 
Otto Arnhold, Marlenwerder, 
Breite Straße 42. 13098 


Malergehilſen 
inden dauernde Beſchäftigung 
ei Max Breuning's Nachfl., 
3165] Trinkeſtr. 24. 


Malergehilſen 
finden Beſchäftigung bei [3142 
Geike, Maler, Saalfeld Opr. 
3116] Zuverläſſige m 

Malergehilfen 
finden ſofort Stellung. 
B Belefen Wpr. 
2834] Suche per ſofort einen 
älteren, zuverläſſigen 


Ahrmachergchilſen. 
Wwe. Frau A. Schmidt, 
Uhrmacher, Czersk Weſtypr. 

2859 Ein unger, tüchtiger 
Bäckergeſelle 
5 von ob reug Bücker 
Mohrenz, Bäcker⸗ 
er Poſtpr. 
3181] Ein tüchtiger 


mit 1 vertraut, kann 
ſof. eintreten. M. Zübhlsdorff. 
3177] 4-5 Tiſchlergeſellen, 2 
Polierer u. 1 unv. Haus m. k. 5 ; 
eintr. Hapke, Getreidemarkt 7/8. 
3202] Suche von ſofort einen 
tüchtigen E 

Schmiedegeſellen. 
Olſchinski, Schmiedemeiſter, 
Friedrichshof Opr. 

3 Dachpfannenmacher 
2 tüchtige Ziegelſtreicher 
4 ſtarke Arbeiter 
auf hohen Akkord können ſofort 
eintreten beim Zieglermeiſter 
2977] M Rummel, 
Mehlſack Dftpr. 
28321 Geſucht ſofort unverb., ev. 
Gärtner 

der auch in der Landwirthſchaft 
beſchäftigt. Gehalt mon. 15 Mk. 
bei freier Station. Perſ. Mel- 
dung. Domin. Schönwalde 
bei Schönau Kr. Schlochau. 

Ein jelbftthätiger, fleißiger und 
nüchterner 


Gärtner 


der auch andere leichtere Arbeit. 
mit übernehmen muß, erhält von 
ſofort oder auch ſpäter bei ange⸗ 
meſſener e ung dauernde 
Stellung. eld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2658 an den Geſell. 

3070] Bi ofortigem Eintritt 
wird ein ſelbſtſtändig arbeitender 


fleißiger Gürtuergehilfe 
für dauernde e geſucht 


von der Sodafabrik Montwy, 
Kreis Inowrazlaw. 


4 tüchtige 


Sleinſetzergeſellen 


finden dauernde 9— 


Kaminski, Steinſetzermſtr., 
2986] Culmſee. 
3146] Ein zuverläſſiger 
Windmüller 
der die Mühle ſelbſtſtändig ver⸗ 
ſehen kann, findet von gleich 


dauernde Beſchäftigung bei 
D. Klann, Mühlenbeſitzer, 
Gr. Nebrau. 


Evangel. Inſpektor 
ſofort geſucht. Gehalt 300 Mk. 
Polniſche Sprache erforderlich. 


Dom. Glogowiniec 
3190] bei Erin. 
3101] In Roonsdorf bei 


Strasburg Wpr. wird z. 1. Juli 


ein Wirthſchafter 
direkt unter dem Prinzipal ge⸗ 
ſucht. Gehalt 300 Mark. 


Selbi, Landwirt 


geſucht. Will mein Brennereigut 
auf Tantieme bewirthſchaften 
laſſen und ſuche geeign. Perſon. 
Meldung. m. Retourmarke briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 3210 an den 
Geſelligen erbeten. 


[3 ” 
Adminiſtrator 
zur alleinigen — — 
meines entlegenen Brennerei» 
gutes wird geſ. Meld. n. Retourm. 
mit Aufſchrift Nr. 3209 a. d. Gef. 

3092] Ein einfacher, anſpruchsl. 


Wirthſchafter 
der mit Drillkultur vollſtändig 
vertraut iſt, findet zum 1. Juni 
Stellung. Zeugnißabſchriften u. 
Gehaltsanſprüche an Gutsbeſitzer 
aeger in Sandhof bei 
arienburg erbeten. 


Wirthſchaftsaſſiſtent 
nicht unter 24 Jahren, evgl. gut 
erzogen, ſtrebſam, kein Wirth⸗ 
3 ute Handſchrift. 
Infangsgebalt 360 Mk. Antritt 
ſogleich. M. Preiß, Adminiſtrat., 
Bialutten Weſtpr. [3165 
28 Von ſofort ein 
Wirthſchafts⸗Eleve 
geſucht. Dominium Saagen 
bei Pr. Eylau. 

8110] Ein gebildeter, junger 
Mann kann bei freier Station, 
exkl. Wäſche, ohne gegenſ. Ver⸗ 
gütigung ſofort als 


Eleve 
eintreten. Dominium Ludwigs⸗ 
thal bei Berent. 


Zwei Unterſchweizer 
ute Melker, finden Stellung v. 
ſefort Lohn pro Monat 30 bis 
35 Mark. Sindowski, 
Pniewitten bei Kornatowo. 
3216] Zu ſofort ein flotter 
Unterſchweizer, guter Melker, 
geſucht. Anfr. durch Telegr. erw. 
Wunderlich, Oberſchw., Dom. 
Borken, Bahnſtat. Bartenſtein. 


2 Uuterſchweizer 
zum ſofortigen Antritt, Gehalt 
30—35 Mk. monatlich bei freier 
Station ſucht 

Schöni, Oberſchwelzer, 
3000] Schwirſen b. Culmſee. 
2330] Geſucht zu Urban ev. 


Schäfer mit Knecht 
und Hofgänger 


(eigene Leute) bei hohem Depu⸗ 
— und Tantieme. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung. Dom. Schön⸗ 
walde b. Schönau Kr. Schlochau. 
8114] Einfacher 
verheirath. Kutſcher 
kl. Familie, der mit Hand an⸗ 
legen muß, von ſofort geſucht. 
Versen abſchriften einſenden. — 
Perſönliche Vorſtellung nur auf 
meinen Wunſch. 

Fehlauer, Altmark, Poſtſtat. 
28311 Geſucht ſofort verh., ev. 
Kutſcher 
der auch Feldarbeit verrichtet, 
mit Hofgänger bei hohem Depu⸗ 
tatlohn. Perſönliche Vorſtellung. 

Desgl. ein 

Deputant 
bei Ackerpferden. Dom. Schön⸗ 
walde b. Schönau Kr. Schlochau. 


2 tüchtige schachlmeiſter 


für Erdarbeiten, finden dauernde 
Beſchäftigung in Zietzen Kreis 
Stolp. 20—30 Arbeiter ſind 
ſofort mitzubringen. 12835 
F. Herrmann, Bauunternehm. 


Schachtmeiſter 


der Meliorationsbauten be 
reits ausgeführt hat, mit 
25-30 tüchtigen Ar⸗ 
beitern ſofort gefucht. 
Meldungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften und Lohn⸗An 
ſprüchen für ſich und Ar⸗ 
beiter erbeten. 12984 
M. König, 

Grabau bei Poanſchan. 
31201 


Ein kautionsfähiger 


Rübenunkernehmer 


zu 300 Morgen Rüben von ſofort 

eſucht. Derſelbe muß ſich über 
eine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe ausweiſen können und 
ſich perſönlich vorſtellen. Dom. 
Bietowo, Kreis Pr. Stargard, 
Bahnſtation Hoch⸗Stüblau. 


2800 Einen Pehrliun 


moſaiſch, Sohn rechtſchaffener 
Eltern mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen ſuche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Modewagaren⸗ und 
Webegarn⸗Geſchäft. Vorzügliche 
Ausbildung zugeſichert. 

A. Lewſchinski, Röſſel. 
3117] Wir ſuchen zum ſof. Antr. 
ein. m. d. nöth. Schulbild. verſeh. 

Lehrling. 

Perſ. Vorſtellung erwünſcht. 

Anders & Co. Thorn, Drop. 
Farben- u. Parfümerien ⸗Handl. 
3005] Ein anſtändiger junger 
Mann kann ſofort al 

Lehrling 
eintreten. Günſtige Bedingung. 
Tüchtige Ausbildung. Meld. an 
den niveftor der Molkerei 
Putzig Wpr., 
3126] Für unſer Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuchen 
per ſofort einen 


Lehrling 
aus auſtändiger eee mit 


uten Schulkenntniſſen. 
ebrüder Leß, Heiligenbeil. 


Söhne 
ordentlicher und recht⸗ 
ſchaffener Eltern, welcheeine 
gute Schulbildung genoſſen 
und Luſt haben, die Buch⸗ 
druckerei zu erlernen, 
finden in einer ſehr gut 
eingerichteten Buchdruckerei 
Oſtpreußens, bei gründ⸗ 
licher, gewiſſenhafter Aus⸗ 
bildung und möglichſt kurzer 
Lehrzeit von ſofort Auf⸗ 
nahme. Meldung. briefl. 
mit Auſſchr. Nr. 3234 an 
den „Geſelligen“ erbeten. 


Einen Lehrling 


und einen Volontär 
ſuche zum ſofortigen Eintritt für 
mein Sonnaben gan enes 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 

B. Lewiuski, Oſterode Opr. 


Lehrling 
A Delikateſſ., Deſtill., 
ierdepot, mit guter Elementar⸗ 
ſchulbildung ſucht A. Wegner, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 


1 Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
per ſofort oder ſpäter für fein 
Kolonſalwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft. Robert Nüske, 
2449] Deutſch Krone. 
2737] Für meine Eiſen⸗, Stahl-, 
Kurz⸗ und Porzellauwgaren⸗ 
handlung ſuche ich p. ſof. od. ſpät. 
einen Lehrling. 
Koſt und Wohnung im Hauſe. 
Johannes Reſchke, 
Braunsberg ſtyr. 


Frauen, Mädchen, 


* 


2506] Ein älteres 
Mädchen 
Beamtentochter, im Beſitze guter 
Stelle n ſucht zum 1. Juni eine 
telle Aut 8 ühr. 
eines ſtädtiſchen oder ländlichen 
Haushalts. ehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meld. briefl. mit zul 
Schrift Nr. 2506 an den Geſell. 
Junges Mädchen aus guter 
Familie, evang., etw. e fein. 
Handarb., in der Wirth aft f 
ſucht v. 1. Juni cr. 2 als 
Geſellſch. bein. ält. Dameo. a. Stütze 
der Hausfrau auch auf d. Lande. 
Br. Meld.u.Rr. 320) anb.Gef.erb. 
3214] Geb. jung. Mädch. ſucht v. 
1. Juni od. ſpät. paſſ. Stelle b. ält. 
Dame od. z. n 
1 daushalt. Off. u. 
120 poſtl. Marienwerder. 


Kräft. Meierin 
kath., ſucht um 1. Juni dauernde 
Ste ung. eld. briefl. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3222 an den Gef. erb. 
3186] Ein Ig. geb. Mädchen, 
welches auch gut kocht, ſucht 
Stelle. Meldungen unter 5394 
M. voſtlagernd Schneidemühl. 

nn 


Eine Derkäuferin 


für Konditorei, die ſchon in der⸗ 
artigen Geſchäften geweſen, kann 
ſich melden. Antritt ſofort oder 
15. Mai. Photogr. u. Zeugniß⸗ 
eier nebſt Gehaltsanſpr. erw. 
Alwin Schendel, Konditorei u. 
Wiener Café, Bromberg. [3121 
3010] Suche für mein feines 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft von 
gleich oder 15. Mai eine x 
tüchtige Verkäuferin 
die mit der Brauche vertraut iſt. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht, 
event. Bootpgzapbie einſenden. 
G. Zittlau, Graudenz, 
Marienwerderſtr. 19. 


2944] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche per bald ev. 1. Jun 
er, eine tüchtige 


Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, gleichviel welcher 
Konfeſſion. 

C. Chaskel Nachfolger, 


Argenau. 


3060] Für mein — 
Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Jun eine gewandte 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Charlotte Wolff, Culmſee. 
3200] „Tüchtiges 5 
anſtändig. Mädchen 
das Kochen kann, bei hohem Lohn 
geſucht. Meldung. mit Zeugniſſen 
und Gehaltsangabe an Frau 
Banquier Friedländer, Brom⸗ 
berg, Friedrichſtraße 4, erbeten. 
3191] J. geb. ev. Mädchen a. 
g. Fam. als Stütze Yo egenf. 
Vergätig. gef. Frau beridetter 
Schuppius, Ei,.ııbrüd Wefipr. 
Tüchtiges Mädchen 
hen 15. Stell. im Schank⸗ 
eſchäft u. zur Hilfe in der Wirthſch. 
rfl. Meld. u. Nr. 32 15 d. d. Geſ. erb. 


gebildete 


3228] Eine erfahrene und 
junge Dame 


im Alter von 26-30 Jahren, 
zur Leitun 3 
und Mithilfe im Geschäft fle. 
sucht. Meldungen mit Gehalts- 
Ans 8 und n 
briefli r. 3228 
an den Geselligen erbeten. 


der Wirthschaft 


ch mit Aufschrift 


Junge Dame 


mit der Schreibwgarenbranche 


durchaus vertraut, findet Ai 
Stellung. 3 
Samus Breslauer, Papier 
und Schreibwaaren, Liſſa i. P. 
2786] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum 1. Juni eine tüchtige 

Verkäuferin (mo) 
der polnischen Sprache mächtig. 
Nenn erbittet 

A. Sänger, Czarnikau. 

| Suche per jojort für mein 
Kolonialw.r, Deftillations-, Mehl⸗ 
u.Futtermehl-Dandl.eine 15 


Verkäuferin n (mo 


Sonnabends u. Feſttage an 
Meld. neb. Gehaltsanſp. b. beizuf. 
A. Roſenſtrauch, Schönlanke. 
3118] Zur gründiſchen Erler⸗ 
nung der Wirthſchaft findet ein 
unges Mädchen 

Nel gegenſ. Sregütigung Per 

tellung. Gut Reumühl per 
Gollub Weitpr. 


Ein junges Mädchen 


welches bereits in einer größer. 
Landwirthſchaft thätig war, wird 
ur weiteren Ausbildung und 
uterſtützung der Hausfrau zu 
ofort oder zum 1. Juli geſucht. 
Dasſelbe muß im Nähen und 
Plätten geübt ſein. Familien⸗ 
anſchluß wird gewährt. (3130 
Johanna Streich, Schön⸗ 
hauſen bei Mrotſchen, Poſen. 
2739] Zum ſofortigen Antritt 
wird ein ordentliche 


Mädchen 


das Melken und Kochen kann, 
bei 150 Mark Lohn pro Jahr 
ger e 
ei Miswalde. 

3149] Zum 15. Mai ein junges, 


anſtändiges 


Mädchen vom Lande 
zur ig der Wirthſcha 


geſucht. Gehalt 120 Mk. eld. 
aus der Tilfiter od. Raſtenburger 
Gegend werden bevorzugt u. ſind 
N richt. an Frau E. Volprecht, 
1. Poetzdorf b. Gelerswalde Oſtp. 
Lehrfräulein 


ür die feine Hotelküche ſtellt ein 
lerfeld's Hotel (E. Ebert 


Oliva bei Danzig. 130 
„das ſelbſt⸗ 

Ein Frünlein gat. eg 

Haushalt führen kann und au 


im Stande iſt, eine Tochter, 1 
Jahre alt, welche die höhere 


A.] Töchterſchule beſucht, in Hand⸗ 


arbeiten ꝛc. zu unterweiſen, wird 
vom 1. Juli cr. geſucht. Briefl. 
Meld. u. Nr. 2914 d. d. Geſell. erb. 


Krankenwärterin 


oder Perſon, welche Wärterin zu 
werden wünſcht, ſucht von fofort 
Städtiſches Krankenhaus 
30361 5 
Meldung. an d. Inſpektor daſelbſt. 
2919] Suche auf ſofort gegen 
bohen Lohn ein treues 
tüchtiges Mädchen. 
Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Koch 
in Sol dau. 


Eine erfahrene Birthin 


und eine Kinderfr 


Kinderfrau 


u ſofortigem Antritt gr 
Zeugnißab —.— und Angabe 
der W Teiln prüche einzuſend. 
Dom. Heiligenwalde b. Alt⸗ 
Dollſtädt Oſtpr. 


Oberamtmann E. Harke. 
re * * 
Wirthin 

3 in allen Zweigen 
er äußeren und inneren Wirth⸗ 

chaft erfahren, die feine Tafe 
utter zu bereiten verſteht, 
findet sofort oder ſpäter Stell. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften u. 
wenn möglich Bild erbittet die 
Gutsverwaltung Rundewieſe 
per Sedlinen Wpr. [3224 


Hotelwirthin 
ge: 28. al oder 1. Juni geſucht. 
eldungen mit Aufſchr. Nr. 3156 
an den Geſell. erb. 

2584] Dom. Studa bei Samiel- 
nick A eftpr. ſucht von ſofort eine 
tüchtige Wirthin 

und ein einfaches, gewandtes 


Stuben mädchen. 
3149] Geſucht GE Jult erfahr. 
Wirthſchafterin 
vorzüglich in feiner 8 Ein⸗ 
ſchlachten, Aufzucht von Kälbern 
und Federvieh. Gehalt 300 Mk. 
Frau v. Weitzel, Oſterwein 

bei Oſterode Oſtpr. 


Sofort werden eine perfekte 
Köchin oder Wirthin 


und eine Jungfer 
geſucht. Meldungen werden burt 
lich mit Aufſchrift Nr. 3107 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Hotel- 
und Beſtaur.-Köchinnen 


(Wirthinnen) plazirt vortheilhaft 
Stellen⸗Nachw. d. Gaſtw.⸗Ver. 
3122] Bromberg. 


beten und billigiten me Bierdrud-Apparate — 


äfts⸗Aebernahme. 


2853] Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß i 
dle vn meinem a Bruder bisher betrie ae 1 


plel⸗Baſtwirthſchaft 


in Bahnhof Laskowitz Mit 


bernommen Jede, Es wird mein Beſtreben jein, Zimmer und 
etten 14 gutem Zuſtande bereit zu halten, für gute Speiſen, 
etränfe und auſmerkſame Bedienung zu eher 
Gutes Fuhrwerk wird auf Wunſch zu jeder Zeit geftellt. 
Bitte mein neues Unternehmen gütigſt unterftüsen zu wollen. 


Sogastingson Wilhelm Zieglitzky. 


liefert als Spezialität unter Garantie B. Kaschubowski, Schöneck Westpreussen. 


Anderer Unternehmung. halber 
iſt in einer Stadt Helper von 
über 10000 Einwohn. ein altes 
Ledergeſchäftnabſt gut. Grund⸗ 

üd. in beſter Lage, mit prima 

tadt- u. Landkundſchaft unter 
e A breit aan 
. w. brie mit Aufſchrift 

Nr. 1499 d. d. Geſelligen erbeten. 


Ein Fabrikgrundſtück 


in Rieſenburg Weſtpr. (Bahnſtat.), 
jur Zeit im Betriebe einer Ma⸗ 
chinenfabrik, iſt zu verkaufen. 
Sehr günſtige Lage nach zwei 
Straßen hin, beſtehend aus Wohn⸗ 
aus, Hof und Gaxten, zwei⸗ 
tödigem maſſiven Fabrikgebäude 
und Schuppen. Es eignet ſich zu 


Wagenfahrik von C. F. Roell inh. R. G. Kolley, Danzig 


Luxus-, Gebrauchs-, Reklame-, Transport- 


N jeden gewerbli Unt N 
rcd Wagen Laadee, , aud He Fengeddente 5a fn ibm 
0 8, 
5% gebrauchte Wagen, Wagenbauartikel 7er aa Ang vozDanben. 


Weitere Auskunft ertheilt 
9. Matthine Marien det der. 
Nittergut mit Brennerei 
a, d. Kreisſt. m. Bahnh., w. org. 
Alt. d. Beſ. d. a. Pächt. a. demf. das 
zer Kauf d. Gut.erworb.verf, 
Selbſtk. erh. Ausk. u. 9189 d. d. Geſ. 
Mit der Beſiedelung von 


Wonsin 


ſoll nunmehr jetzt, nachdem der 
Laudmeſſer eingetroffen, begonnen 
werden. 
„Die einzelnen Parzellen haben 
ämmtlich guten, leefähigen 
oden und find nicht waſſer⸗ 
arm. Beſtes Weizenland wird 
mit 3% von nur 200 Mark pro 
Morgen abgegeben, nach 3 rg 
ahren. [2246 


Freiw. Gutsberkauf. 


3099] Das Rittergut Kl. Gar⸗ 
dinen pr. Gr. Gardinen, Frau 


Neue maschinelle Einrieht. für Fabrikation 
und Beschlag von Rädern. 


— © Prospekte gratis. &<— 
Lieferant für Militär- und Postfahrzeuge 


BRENNABOR-RÄDER 


Gebr. Reichstein - Brandenburg a. d. H. 
Aelteste und grösste Fahrradfabrik des Continents 


1600 Arbeiter, Jährliche Production 15000 Räder 
5 Gegründet 1871, 
19884] 


o soliden Herren- 


Cheviots, Kammgarn u. 8. w. von den ein- 
fachsten bis zu den feinsten liefern zu u Fabrik. 
preisen 


i 18908 
Wilkes & dle. Aachener Tuch-Iudustrie, Aachen 13. 
BER Bitte genau Eu adressiren. EM Muster franko. 


irekter R vom Fabrikort Anchen, berühmt durch 
80 Hervorragende Spezialität: 
Ruchwaaren MM Ohne Tonenrrens tung MONOPOI-Lhaviot 


schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zu einem gediegenen 


Fernsprech-Anschluss No. 370, 


2 2 Mehrere Gaſtwirt aften 

Antique M öbel au verkaufen, mi Sand, In mae 

rchdörfern un ß end, 

dunkel, eichen nach holländer und o 1 R, mit 4—6 Tauſend A; Anzahl, 
täuſchend kopirt, empfehlen zu ſehr billigen Preiſen. Hypotheken feſt. Ferner Land⸗ 


2422 92 . rundſtücke, in der Niederung, 
Societät Berl. Möbel-Tischler, ee eee 
nur: Berlin, Au der Jernjalemer Kirche 3. Ser v. W 13 
Moderne Möbel in großer Auswahl. 130% prenßens ist ein alte n e 
— —ů— — [———ñ— ‘141111477: S 
3 Goldene Hedailen Kolonialwaaren⸗, 
2 Teltausstellungen g Schauk⸗ und Reſtau⸗ 
Königl, Sächs, Ä 8 Y Melbourne 168060] rations⸗Geſchüft 
Staatsmedaille N RE Lüttich 1090 mit guten maſſiven Gebäuden, 


2 A. AR Umſtände halber bei einer An⸗ chön. Wieſ.,gut. Wohn⸗ u. Wirth⸗ 
Dresden 1887, — — 80a 1891, zahlung von 4 — 7000 Mark fo- Idaftigensuß, gro ; Inv., an 


22 höchste Auszeichnungen. 


2 


Anzuge für E10 Mark. 3 gleich zu übernehmen. er Chauſſee u. 4 Kilom. von d. 
2 * bop. Flakon Weit. _ Bahn, Molkerei am Pla 4 werde 
COG NAC Refa 5 mit ich m we d. 1. Maler. 
tauraut in nigsberg, am Mon ng ai cr 
ien⸗ K of geleg., ſoll ſof. verpacht. U. il, . 
der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei — Aa 34 Mk. An :| yon Bormitiags 10 Ahr, ie 
vormals Gruner & Co. in Siegmar ahlg. 40006000 Mk. erforderl.] Gaſthauſe des Herrn Okonski 
iſt das erſte u. beſte deutſche ns von ärztl. u. chem. potheten feft bei 40/0. Meldg. in Gr. Gardinen unter ſehr 
Kapaeitäten a u. jedem Konkurrenzerzengu. überl. sub P. 7429 befördert die] günſtigen Zahlungs bedingungen 


Verkehr uur mit 


roſſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] Annoncen⸗Expeditiouv. aafe n⸗ verkaufen, wozu Käufer einladet. 


Preislisten kostenfrei. Wiederverkäufer überall gesucht. General-Bertretung für Weſtpreußen: teinc& Vogler, A.⸗G., Königs⸗ . a e a 5 
3 i. 8 Zum ganzen Sau eſe 
Eugen Runde, Hopfengaſſe 94, Danzig. erg i. Br ſchönen Hues ere ente 


Geſchäftsverkauf. 
ee 85 gehendes Putze, Kurz⸗ 
un 


PT —. ae » ee eißwaaxen⸗Geſchäft in 
Cuchlager und Maaß⸗ Geſchäſt e 


ahlung. 


C. Mahnkopf a, 
e,, Molkerei Stuba 


SER 2 1 . aden am Markt, eingeführt | bei Elbing billigft zu verkaufen. 
Erste Bromberger Stuck und Runs teinfabrik ah und 3 rin ee Kubica, bio 2 1 5 0 le 
N Ban Sal und Wanne 1 2 anderer eg halber, 978 415 Kalthofb r I 5 1 
| Uniformen ein u Feet e marine, 
== Otto Trennert, Bromberg a „ Brain Männer | Größeres Gut 
sus 3 55657 Größeres Gut 


2470] Mein in Leſſen am Markt 
Spezialität: 15349 Thorn, Artushof, B. Doliva. gelegenes maſſives 3 zur Barzellivung geeignet, bei 
Granitoid - Kun tsteinpl tten (Künstlicher Granit) EEE —— EEE ur ug REES TEE Free eitgemäß billigem Preſſe ge en 
a 3 Gehbahnen, je etc., 5 . nen a | 30877699 it 4 225 ee Ohnhaus art zu kaufen gefucht. riet. 
— Cementro n eee e baltene mit großem Hofraum nebſt Meld. u. Nr. 2215 d. d. Gef. erb. 


® Stallungen, ſowie ein dazu gehör. 
Da teine vorſchriftsmäß. Schlachthaus mit 
Konſens beabſichtige ich bei ge⸗ 
H ringer Anzahlung zu verkaufen. 
und iegel relter Reſtkaufgeld wird mehrere Jahre 
1 Meldungen an Adolf 

8 Meld. mit Preisan⸗ arcus, Graudenz. 

a 


e an Dom Schönwerder, 9153] Beabſichtige mein an der 

Poſt Sittnow WpyTr. Hebnel 1 bau bez 
ahn geleg. Mühlengrun 

Bl beitehend aus 5 Gängen, nach 

Betten 12 Mark | |neneitem Syſtem eingerichtete 

(mit let ] Nablmühle, Schneidemühle mit 

ec rothem In et Vollgatter und Kreisſäge und ca. 

1 Geringe nen Ben (Ober 0 Wiorpen Lang, ron 79 

In beſſerer Nusfüz ung Mt. 15,— Ben tr N ng 15 a 


Beine Spielerei! 


Kein Scherz! Kein Schwindel! 
ſondern bie reinſte, heilig ſte y 
ahrheit. 
Einzig äber jedes Lob erhaben ift 
meine welth bmte, echte 5 
Chicago⸗Kollektion, 
welche ich wegen Auflöſung meined 
Galanterie-Lagers für 


nur 5 Mk. ausvertaufe: U 


achtungen. 


Meine in elner Provinzlalſtadt 
von 7000 Einwohnern an der 
Hauptſtraße belegene 


Bäckerei 


ift von ſofort zu verpachten evtl. 
auch das ganze Grundſtück preis⸗ 
werth zu verkauſen. Brfl. Meld. 
unt. Nr. 3223 d. d. Geſell. erbet. 
Für Maurer⸗ und Zimmer⸗ 
meiſter (Bauunternehmer). 

Zu verpachten oder auch zu 
verkaufen, ein am ſchiffbaren 
Fluſſe und Eiſenbahn belegeneß 


Grundſtüek 


am Orte (Stadt), wo Biegeleien, 
Schneidemühlen vorhand. Großer 
Ablage⸗ reſp. Bauplatz vorhanden, 
der ſich, weil gende Forſten in 
unmittelbarer Nähe, ſehr gut zum 
Holzhandel eignet. eld briefl. 
unt. Nr. 3082 an d. Geſell. erb. 
Eine Molkerei, mit jährlich 
360 000 Str. Milch, a. d. Bahn gel., 
in der Nähe einer gr. Stadt iſt ſogl. 
u verpachten. eld. briefl. unt. 
3017 an den Geſelligen erb. 
Ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft oder Reſtauration wird 
gu Rach n geſucht. Meldungen 
rieflich unter Nr. 3085 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein kleines, 

gut gehendes Gaſthaus 
m. einig. Mrg. Land w. v. ein. Er. 
Landw. v. ſogl. od. ſp. zu pacht. ge). 
Brfl. Meld. u. Nr. 3024 d. d. Geſ. erb. 


Ein zahlungsfähiger junger 
Mann ſucht v. ſof. ev. Null einen 


Deſtillat.⸗Ausſchauk 


u pachten. Briefl. Meld. unter 
Nr. 2873 durch den Geſell. erbet. 


2840] Eine flottgehende 


Gaſtwirthſchaft 


oder Reſtaurant eventl. ein 
Kolonialwgaren⸗Geſchäft mi 
Schank verbunden wird von ſofo 

oder ſpäter von einem kautions⸗ 
. — jungen Kaufmann zu 
achten 445 t. Brlefl. Meld. 


an L. wig itz 
Allenkeim arfı e 
. 64, erbeten. 


167] Ein renommirtes 


Reizende Neuheiten 


tr Frühjahr u. Sommer 1896 


in bedruckten Rips, Crepon, Schürzensatin, 


Hausmacher, Zwirnstoff, Wollstoff-Ersatz, 
Seiden-Imitation etc, 
Verlangen Sie bitte die Muster zur Ansicht, 2 
Francke &Co.,Gnadenfrei,Schles.® 


Weberei u. Versandhaus 


desgleichen 1%-fchläfrig. „ 20,— ) 9 
desgleichen Leſchläfrig. „ 25.— verk. Flotte Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 
Ver enen freier erpach geg.] müllerei m. g. Abſ. b. gr. Waſſerkr. 


Ade Arten 


— Fiſchernetze 


wie Jug⸗, Staal⸗ und 
Stell⸗Retze, Aal⸗ und 
hetht⸗Kücke, ſow. Reuſen 


werden in beliebigen Größen ſachgemäß angefertigt. 18032 


Draeger & Mantey, Nechaniſche Netzfabrik, 
Landsberg a. W., Meydamſtraße 5657. 


Illuſtr. Preis⸗Kourants und Garnproben gratis und franko. 

EEG LED DD DL BD ZN GL 0 

Carl Beermann 's Schub walzen- 
Drillmaschine 


Neon, Rien od. Umtaufc geit-| | Kaufpr. 38000 Thlr. Anz. n. Ueber⸗ 
Heinrich Weißenberg, eint. H. Schulz, Gr. Herzberg⸗ 


Berlin u., Landsberger Str. 39 in i “ 
hrelsliſte gratis ag franko. Müble bei En in Bommern. bei zutkin In Bontmern 


Breis-Verzeichnig über la. [7611] Ein Grund ſtück 
Gummi-Waaren ca. 130 Morg. im Kr. Angerburg 
verſendet gegen 10 Pf.Marke bel., 1 A eld n. 
Sautäts Bazar J B. Fischer, | K. 100 poftl Woſſeſſern u. 
Frankfurt a. M. A. nn - : 


G Gelegenbeilskun, 


70 


1 Die geſetzl. geſchützte nur dei mir 
erhältlich echte prima Simili Silber 
Anker-Rement. herren ⸗Taſchen · 
uhr feln guillochirt, elegant. Ziffer» 
blatt = echt gg ur Zeiger, 

1 feine Gold imit. Rörtette, 

1 elegantes Berlaque, 

2 Deunlé MNanſcheit.⸗Knäpfe mit 
Mechanik, geſetzlich geſchützt. 

1 genaues Zimmerthermometer, 

1 bat Doublö-Mrab.:Rabel, 

I maberne gi arten: Spike, 

1 praktiſche — 5 

1 Pracht.⸗Ring mit im. Gdelſtein. 


uſammen 
Alle 10 Steck. M. 5 
Desgleichen reizende Damenuhren 
in Simili⸗ Silber ob. imit. ſchwarz. 
Gtahlgebäufe mit ff. Kettchen ob. 
Broche⸗Chatelains Mk. 6,— p. Stück. 
ür den richtigen wg der echten 


Waarenbedarfs - Artikel] 2870] Ein Grundſtück, 112 M. pr. 
versendet Gust. Graf, groß, durchweg Boden 1. Klaſſe, 
Leipzig. — Preisliste g. circa 30 Morgen 2ſchnittige Wieſ. 
Freikouvert m. Adresse.] und Torfſtich mit vollem lebend. 

und todtem Inventar iſt Krank⸗ 


661 um m i-Ar ti k e 1 heitshalber ſofort zu verkaufen. 


Hypothek feſt. Näh. durch Hollatz 


in Kamin per Jablonowo. 
Frelsliften franto, 17044] | Bermittier niht angeidit. 


D. Eixer, Dresden A.| Mein Rittergut 


Grundstücks- und Pr ar RL 


Geschäfts Verkäufe eld. u. Nr. 3168 an den Geſ. erb. 


IIIZI Am 12. Mai kommt das 
F Reſtrentengut 
Eine eingeführte, rentable 


Buchbinderei und von ‚Falkenlo 5 Ben 
Buchdruckerei Fe a oem anisrisie 


iſt unter ſehr günftigen Be⸗ 
bingungen, äufonimen ober ber. zum Verkaufe. 
eln, zu verkaufen oder er⸗ 97 

— n Meldung. un nebernahme jind circa 


f 10 Mark erforderlich. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. Reflektanten wollen ſich an das 


2664 an den „Geſelligen“ erbet. Dominium Es zerningken bei 


Harzer Kimmelliſe ee e era. 


Simili Silber Ur, welche nach der 
ternwarte, 


Normalzeit der ng 
die vertragsmäßig die permanente 
Ueberwachung m. Controluhr über 
nommen hat, regulixt tft, lege ich 
jeder Sendung einen 3 fAtrig. ſchrift⸗ 
lichen Garautieſcheim bei. 

an beeile ſich, ſo ſchnel wie 
mögl. 3. beftel., jelange d. Borrat 
reicht, denn ſe eine Geleg. kommt 
nie wieder vor. Zu bez. geg. vor 
* e Einſend. des Betrag. oder 

— von der Uhrenfabril 

©. Fegg. 19 

sılin O., 0 4 
61 Zuſa gend. Betrag zurüd. © 
Maſſenzaſte Ansrkennungsihreiben WE 
über die Vorzügligkeit meiner Uhr, BE 
liegen zur Iedermann’s Einſicht bereit. 


" 
„ 
N 
N 
N 
N 
N 
”» 
1 


AN? bat ſich ſeit vier Jahren vorzüglich bewährt. Sie fäet 
) ſowohl in Bergen, am Hange, wie in der Ebene ſtets 
W otleichmäßig, zerdrückt kein Saatgut, iſt dauerhaft 


gearbeitet und billig. [2610 


| bi t zum Makerialgeſchaft eignet, 

\ Be e urn) BER. BB. BÄREN 

R Car! Boormann, Bromberg. // % ͤ ͤ ͤ era genehe 
; . „ er a L . . . J. „ 5 
Cree I un See Nerz, Holger Kostend, rod. Posch. P. Giebig Therd, Etrubanbit23.|P77 yoltlagernd Pauzig erbeten 


en. 
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u altes 
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t prima 
t unter 
en 
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en 
DIT 
nitat.), 
er Ma⸗ 
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zwei 
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zwei⸗ 
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ch zu 
ehmen, 
in ihm 
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wird 
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rei⸗ 
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uf. 


ſtadt 
der 


- 


Barker. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Diensta 


Der Geſellige. 


No. 105. 


15. Mai 1896. 


Die Tochter des Flüchtlings. 
88, Kortf.] Roman von Erich Frieſen. 


Nachdem eg Begleiter die Briefe in den Kaſten 
„ge 


Nachdr. verb. 


ct er nach dem Reſtaurationszimmer, wo er 
Buffet einen Kognac WE: 4 
Frau Parker, die ihm ſtets in einiger Entfernung folgt, 
drängt ſich an heran und . ſich eine Taſſe Thee. 
8 er ſein . —.— zieht, um das Buffetmädchen 
Br überfliegen die ſcharfen Augen der Frau Parker 
55 en ungefähren Inhalt desſelben. Sie merkt ſich 
s genau, während fie langſam den heißen Thee ſchlürft. 
„Zug nach London! Platz nehmen!“ meldet der Schaffner. 
Das Buffetmädchen fordert die erg des Thees. 
au Parker greift in die Taſche und ſucht aufgeregt nach 
— ortemonnaie. 
z olgſte Zeit! Der Zug geht ab!“ ruft der Schaffner 
abermals. 
Schnell ſtürzte der junge Mann den Reſt ſeines Kognaks 
hinunter und wendet zu Gehen. . 8 
„Halt! Halt!“ ſchreit jetzt Fran Parker, indem ſie den 
Davoneilenden beim Arm faßt. „Sie haben mein Porte⸗ 
monnaie geſtohlen.“ . 
Bevor der junge Mann ſich verantworten kann, erſcheint 
auch ſchon ein Bahnbeamter. 
Er hat mein Portemonnaie! ... Er hat mich be⸗ 
eh un. . . Ich fühlte gleich, wie er ſich an mich heran⸗ 
rängtel“ kreiſcht Frau Parker immerfort. „Es iſt mein 
Portemonnaie von rothem Leder. Unterſuchen Sie ihn!“ 


12 abe nur eins bei mir, und das ift das meinige“, 
ſagt der junge Mann ruhig, indem er ſein Portemonnaie 
aus der Taſche zieht. 


„Das iſt es! Das iſt es!“ kreiſcht Frau Parker. 

„Es 5 von rothem Leder“, bemerkt der Bahnbeamte, 
indem er den Herrn argwöhniſch anblickt. 

Jawohl, und ich will Ihnen auch ſagen, was es enthält. 
Drel Goldſtücke, ein großes Silberſtück und eine Maſſe 
Kleingeld“, ruft Frau Parker. 7 

Der Bahnbeamte öffnet das Portemonnaie, wirft einen 
Blick hinein und ſagt dann kurz: „Folgen Sie mir zum 
Stationsvorſteher, mein Herr!“ 

Auer bewahrt die vollkommenſte Ruhe. 
„Wie Sie wünſchen“, entgegnet er ein wenig ſpöttiſch. 
„Doch darf ich Sie wohl bitten, mir mein Reiſe⸗Neceſſaire 
zu holen, welches ich in einem Koupee erſter Klaſſe, einem 
alten blinden Herrn gegenüber, liegen ließ.“ 

Der Schaffner verſchwindet und kehrt nach kurzer Zeit 
mit dem — ten Gegenſtand zurück. 

„Ich danke Ihnen“, ſagt der 80 e Mann erfreut. 

Nun ich mein Neceſſaire habe, will ich Ihnen auch ſogleich 
beweiſen, daß die Frau da gelogen hat und das Portemonnaie 
mir gehört. Fragen Sie ſie, was für Goldſtücke es enthält 
und was ſich in der geſchloſſenen Mittelklappe befindet! 
Wenn ſie es nicht beantworten kann, werde ich es thun. 
Aber ſchnell, ſchnell — damit ich den Zug nicht verſäume!“ 

„Sie haben gehört“, wendet ſich der Bahnbeamte an 
Frau Parker, „antworten Sie darauf!“ 

Der Zug ſteht noch immer auf dem Perron. Wenn ſie 
ihren Irrthum zugiebt, ſteigt der junge Mann ein, und alle 

ühe war umſonſt. Mit vorgeſtreckten Armen taumelt ſie 
auf einen Stuhl und bittet mit einer Ohnmacht kämpfend, 
um ein Glas Waſſer. 

In dieſem Augenblick ertönt ein Pfiff — der Zug draußen 
ſetzt, ſich langſam in Bewegung. 

„Verpaßt!“ murmelte der junge Mann ärgerlich. 

Ueber ihr Glas Waſſer hinweg blinzelt Frau Parker 
nach dem leeren Perron. 

„Gewonnen!“ jubelt ſie bei ſich und beginnt, ſich raſch 
wieder zu erholen. 

„Ich bitte vielmals um Entſchuldigung“, wendet ſie ſich 
an die ſie mitleidig Umringenden, „ich habe mich geirrt. 
8 Portemonnaie hat runde Ecken. Es enthält engliſches 

e — 

„Dies hier iſt deutſches Geld“, fällt der Bahnbeamte ein. 

„Jawohl, und nur in dem Mitteltäſchcheu ſtecken engliſche 
Banknoten“, bekräftigt der des Diebſtahls Beſchuldigte. 

„Meines enthält keine Banknoten“, ſagte Frau Parker 
in unterwürfigem Tone. „Verzeihen Sie mir die Un⸗ 
annehmlichkeiten, die ich Ihnen durch meinen Irrthum be⸗ 
reitet habe, mein Herr!“ 

Schweigend nimmt dieſer ſein Portemonnaie wieder in 
Empfang und beſtellt, ohne Frau Parker eines Blickes zu 
würdigen, noch einen Kognak. 


Einige Stunden ſpäter fährt Frau Parker ihrer Wohnung 
in London zu. Sie hat ſich zu einem Wagen aufgeſchwungen, 
denn ſie kann ihre Ungeduld und Aufregung kaum mehr 
bemeiſtern. 

at ihr Mann den alten Orſinsky im Eiſenbahnzug 
erwürgt und ihm den Diamanten abgenommen? ... Oder 
iſt irgend ein unvorhergeſehener Zwiſchenfall eingetreten, 
der ihre geſchickten Manipulationen hinfällig machte 
Oder hat ihr Feiglin von Mann im letzten Augenblick 
Sa verloren? e iſt es ihm ſchon, dem 
21 


All' dieſe Gedanken 1 durch ihren Kopf und 
machen ſie faſt krank vor Aufregung. Sie zieht an der Schelle 
res kleinen Hauſes am Kapellenweg, als ob ſie dieſelbe 

abreißen wolle. 

G l Du ihn?“ keucht je, als Parker öffnet. 

Er hält den Finger an den Mund. 
„Da Em regt 

„Wer?“ 

„Der alte Mann.“ 

„Erd der er 

„Er verwahrt ihn auf feiner Bruſt. laube, i 
der Teufel ſelber“ 14 5 ai 

Frau Parker 4 unmuthig die Achſeln. 

„Das jngft u immer, alter Haſenfuß. Teufel oder 
0 8 we r werden den Diamanten kriegen, das ſchwör' 

„Sei vorſichtig, er hat einen Revolver bei ſich.“ 

„Ich für 0 mich nicht vor einem Blinden“, lacht Frau 
„Vorwärts!“ 


Obgleich ſie ſich den Anſchein giebt, als ſei ſie muthig 
und entſchloſſen, ſo zittert ſie doch am ganzen Leibe, und 
ihre Stimme erhebt ſich nicht über ein halblautes Flüſtern. 
Vorſichtig öffnet ſie die Thür und betritt mit leiſen Schritten 
das Wohnzimmer. Schon jetzt beſchleicht ſie jenes geheime 
Gefühl der Angſt vor jedem Geräuſch, welches den Mörder 
befällt, wenn ſein Opfer todt vor ihm liegt. 

In einem Lehnſeſſel vor dem kalten Kamin, ſitzt Orſinsky, 
noch angethan mit Pelzrock und Pelzmütze. Beim Oeffnen 
der Thür hebt er lauſchend den Kopf. 

„Das muß Frau Parker ſein“, ſagt er in liebens⸗ 
würdigſtem Tone. „Niemand anders als dieſe angenehme 
Dame reißt derart an der Schelle. Warum treten Sie 
nicht ſogleich ein? Wozu machen Sie Umſtände in Ihrem 
eigenen Hauſe? ... Sie ſehen mich jetzt verwundert an 
— ich fühle es. Ja wohl — ich weiß, wir befinden uns 
in Ihrem traulichen Heim, meine liebe Frau Parker. Der 
enge Korridor, die etwas muffige Luft, die harten Kiſſen 
dieſes Seſſels, ein gewiſſer Geruch von gebratenen Häringen 
und vor Allem jenes Ziehen an der Glocke verrathen Ihren 
vortrefflichen Geſchmack zur Genüge ... Nun alſo, meine 
verehrte Frau — ich bat Ihren Gatten, meinen Wagen 
nach dem Prinzen⸗Hotel zu dirigiren. Er zog jedoch vor, 
mich durch den Kapellenweg zu führen nach der Beatricen⸗ 
Terraſſe. Es ſieht Euch Beiden ſo ähnlich“ —, hier miſcht 
ſich ein wenig Spott in ſeinen bis dahin nur ruhig über⸗ 
legenen Ton — „Dummheiten auszuführen, wenn Ihr be⸗ 
ſonders klug ſein wollt. Sie ſcheinen in keinen nachhaltigen 
Streit mit meinem liebenswürdigen Begleiter gerathen zu 
ſein, meine liebe Frau, ſonſt hätte ich nicht das Vergnügen, 
jetzt mit Ihnen mich zu unterhalten. Er hat Sie trotz 
Ihrer wiſſentlich falſchen Anſchuldigungen laufen laſſen, da 
er wichtige Geſchäfte vor hat, und ging ſeines Wegs — er 
und ſein Reiſe⸗Neceſſaire, nicht wahr?“ 

Parker und ſeine Frau blicken einander verblüfft an. 
Sie wiſſen nicht, was ſie von all dem denken ſollen. 

„Ich nehme großes Intereſſe an dem jungen Mann“, 
fährt Orſinsky nach einer Pauſe fort. „Ich wußte, daß er 
ſich von dem falſchen Verdacht reinigen und den nächſten 
Zug nach London benützen würde. Bei meiner Ankunft 
auf dem Bahnhof nun ſagte ich mir: Wenn Du Dir allein 
einen Wagen nimmſt und nach dem Prinzen⸗Hotel fährſt, 
bleibt Parker — ich erkannte ihn natürlich ſchon im Koupee 
— zurück und erwartet auf dem Bahnhof ſeine Frau, die 
mit dem nächſten Zuge nachkommt... In demſelben 
Zuge befindet ſich aber auch mein junger Freund mit dem 
bewußten Reiſe⸗Neceſſaire ... Wer ſteht mir nun dafür, 
daß auf dem hieſigen Bahnhof Herr Parker nicht denſelben 
Irrthum begeht, wie ſeine würdige Gattin in Queen⸗ 
borough? Nur, daß er dabei vielleicht auf das Reiſe⸗ 
Neceſſaire, anſtatt auf das Portemonnaie verfällt... 
Daher entſchloß ich mich, Parker's freundliches Anerbieten 
anzunehmen und mir durch ihn einen Wagen holen zu 
laſſen. Ich wußte, daß er mir folgen und dadurch die 
Ankunft des nächſten Zuges — und ſomit auch diejenige 
meines Freundes mit dem Reiſe-Neceſſaire — verſäumen 
würde. Richtig berechnet! Es hat ihm beliebt, 
mich in ſein Haus zu fahren und den Kutſcher zu be⸗ 
lieben und das Vernünftigſte, was Ihr thun könnt, meine 

ieben Leute, wäre, wenn Ihr jetzt einen anderen Wagen 
holtet und mich hinfahren laßt, wohin es mir beliebt.“ 


Nun iſt es mit Frau Parker's Geduld zu Ende. Gleich 
einer Furie ſpringt ſie empor und würde ſich auf den 
Alten ſtürzen, wenn ihr Mann ſie nicht zurückhielte. „Du 
kommſt nicht von uns fort, alter Schurke, bis wir wiſſen, 
was Du in Deiner Bruſttaſche dort verborgen hältſt!“ 
kreiſcht ſie, die geballten Fäuſte gegen ihn ſchwingend. 

Orſinsky lächelt ein wenig. „Alter Schurke“ iſt keine 
ſchmeichelhafte Bezeichnung, meine arme Frau Parker“, 
entgegnet er ſarkaſtiſch. „Doch will ich ihn Ihrer Cha⸗ 
rakter⸗Eigenthümlichkeit zu gute halten und dem Aerger 
darüber, daß Ihre Pläne zu Waſſer wurden ... Sie 
wollen wiſſen, was ich in dieſer Taſche verborgen halte? 
Nun wohl.“ 


Vorſichtig zieht er einen kleinen Revolver heraus und 
hält ihn Frau Parker entgegen. Dann fährt er ruhig fort: 
„Wenn Parker es vorziehen ſollte, ſelbſt einmal nachzu⸗ 
ſehen, jo iſt es ihm gern geſtattet ... Fürchten Sie ſich 
nicht, mein lieber Parker! Ich gehe äußerſt vorſichtig mit 
dem Revolver um. Auch ſteht die Beatricen-Terafje bereits 
in ſolch' ſchlechtem Ruf, daß ich nicht einmal in einen 
Fall verwickelt ſein möchte, der einen „zufälligen“ Tod 
behandelt.“ 


Als weder Parker noch ſeine Frau antworten, fügt er 
freundlich hinzu: „Um Eure Neugierde vollkommen zu 
befriedigen und mich für Eure Gaſtfreundſchaft erkenntlich 
zu zeigen, werde ich meinen Rock ausziehen — wenn es 
das Schamgefühl der verehrten Frau Parker nicht zu tief 
beleidigt.“ 

Mit einer leicht ironiſchen Verbeugung nach der Stelle 
hin, wo er dieſe Dame vermuthet, entledigt er ſich ſeines 
Rockes und reicht ihn dem an allen Gliedern zitternden 
Parker. (Fortſ. folgt.) 


Landwirthſchaftlicher Verein Zoppot. 

Der Verein hielt kürzlich ſeine Monatsſitzung ab- 
Der Vorſitzende, err Rittergutsbeſitzer Pferdemenges⸗ 
Rahmel, berichtete über die erſte Sitzung der Fettvieh⸗Ver⸗ 
werthungs⸗Gen oſſenſchaft in Neuftabt und beleuchtete die 
Vortheile, welche dieſe den Produzenten beim Abſatz ihrer 
Schweine gewähre. Um die Mitgliedſchaft zu erwerben, haben 
diejenigen, die eine Grundſteuer bis zu 15 Mk. oder gar keine 
zahlen, im ganzen 1 Mark und auf weitere 25 Mark Grund⸗ 
ſteuerbetrag je 1 Mark mehr bis zur Höhe von 20 Mark zu 
entrichten. Für dieſe Beträge vr fie auch nur die aeg 
zu übernehmen. Zunächſt wird in Neuſtadt eine Abnahmeſtelle 
eingerichtet, ſpäter ſollen ſolche auch in Kie lau, he da, 
Hiebe u. J. w. eingerichtet werden, um die Abnahme des 

iehes den Lieferanten bequem zu machen. Nach der Abnahme, 
die durch Vorſtandsmitglieder erfolgt, trägt die Genoſſenſchaft 
jedes Riſiko. Die Preiſe werden nach den Tagespreiſen bei der 
Abnahme gezahlt. Den Genoſſenſchaftern fällt auch der Ge⸗ 
ſchäftsgewinn zu, nachdem ein gewiſſer Reſervefonds angeſammelt 
iſt. Von der Verſammlung wurde die Gründung der Genoſſen⸗ 


ſchaft mit Freuden begrüßt. Herr Pfe rdemenges feierte am 
borigen Sonnabend mit jeiner Gattin die n 
reicht bat der Verein eine kunſtvoll ausgeführte Adreſſe über⸗ 
re at. 


Verſchiedenes. 


— [Hochzeitsgeſchenke.] „Ich habe ſechs Regulator⸗ 
Uhren zu verkaufen, würden Sie diefelben gebrauchen können?“ 
— „Wenn Sie den ehrlichen Erwerb nachweiſen können?“ — 
„Jawohl! Hier iſt meine Heirathsurkundez ich habe in 
voriger Woche Hochzeit gehabt.“ 

— Der „Norddeutſche Lloyd“ hat von ſämmtlichen 
größeren deutſchen Schiffswerften Angebote zur Erbauung von 
fünf neuen, 5000 Tous großen Dampfern für die Fahrten nach 
Braſilien eingefordert. 


Caprivi in Berlin. 


Vom Vollbart umrahmt das friſche Geſicht, 
In der Hand den Knotenſtock derb und ſchlicht, 
Hoch aufgerichtet, ſtramm und adrett, 

So wandelt' er jüngft im grauen Jaquet 
Durch die wimmelnden Straßen von Berlin. 
Die Leute ſchwatzten und lärmten um ihn, 
Und oftmals war es ihm, als klänge 

Aus der Paſſanten wirrem Gedränge 
Etwas von „Kriſis“ an ſein Ohr. 

Mit Fragen er keine Zeit verlor, 

Er lächelte leiſe nur dazu 

Und wandelte weiter voll Seelenruh. 


Und als durch die Wilhelmſtraße er kam, 

Vor Nr. 77 nahm 

Er ab das Hütchen, blickte hinüber 

Mit hellem Auge, ſchritt raſch vorüber 

Und ſprach: „Ich bin doch ein glücklicher Mann, 

Mich geht die Sache nichts mehr an!“ (Kladderadatſch.) 


Thorn, 2. Mai. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas feſter, 130-31 Pfd. hell 152 Mk., 128-29 Pfd. 
15051 Mk. — Roggen unverändert, 12425 Pfd. 111⸗12 
Mk. — Gerſte geſchäftslos, Preiſe nominell, feine Brauwaare 
115-20 Mk., gute Mittelwaare 112.15 Mk. — Hafer etwas feſter, 
gute, reine Waare 108-109 Mk., Mittelwaare 105-106 Mk. 


Danzig, 2. Mal. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welzenmeht: 5 1 fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mt. 18,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mt. 11,00, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11 80 
BE Nr. 0 10,20, Miſchung Nr. O und 1 Mk. 9,20, Er Nr. 1 ME, 8,20, 
eln Nr. 2 Mk. 7,20, Schrotmehl Mk. 7,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mt. 5,40, 
Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mt. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
Hraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 18,50, feine mittel Mk. 12,00, mittel Mk. 10,50, 
ordinär Mk. 9,00 — Hrütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 19,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer⸗ Mk 13,50. 


Danzig, 2. Mai. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 0,90 —1,05 Mk. Eier Mandel 0,55—0,60, 
Mk. Zwiebeln 5 Liter 0,60—0,70 Mk., Weißkohl Mol. — Mt. 
Rothkohl Mandel — Mark, Wirſingkohl Mandel — Mark 
Blumenkohl Stück —, Mohrrüben, 15 Stück 2—8 Pfg., Kohlrabi 
dl. 2,00—2,25, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per tr, 1.80 
bis 2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00 Mk., Gänſe geſchl. en 
—, Enten geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte Stiſck 1,40 bi 
180 Dit, Hühner junge Dear 1,50—2,20 Mt, Rebhühner 
Stück — Mk., Tauben Baar 0,90—1,00 Mk., Ferkel per Stüd — 
Mt, Schweine lebend per Ctr. 28—32, Kälber per Ctr. 29 bis 
2 Mk., Haſen Stück — Mk., Puten — Mk. 


Bromberg, 2. Mai. Amtl. Handelskammerbericht. 

„Weizen gute geſunde Mittelwaare ie nach Qualität 145 bis 
153 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 107 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 100 bis 
114 Mk., gute Braugerſte 115—130 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—120 Mt., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 33,00 Mk. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
Obne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. Roggen-Fabr. Graupe Nr. 8 112400 
Gries Nr. 1 15 O0 Pehl 0 9 80 do. „ 4 11100 
Bar 14 00 do 0j1 00 do 2 10 50 
Kaiſerauszugmehl 15 40] Mehl 1 8 40 do. 5 6 10 00 
Mehl 000 14 140 do. II 90 20 do. grobe 00 
bo, 00 weiß Bd. [12 00 Commis-Mehl 6 20 Grütze Nr. 1 9 7⁰ 
do. 00 gelb Bd 1160] Schrot 7 20 RE 9 20 
do. 0 8100| Kleie 440 A fi 3 m 
uttermebl 44160 ochme 
Nele 420] Geriten» Fabr. gear 460 
Graupe Nr. 1 1450 uchweizengrültze! 14 
do. „ 2 11800 8 11660 


Berliner Produktenmarkt vom 2. Mai. 
Weizen loco 152—167 Mk. nach Qualität gefordert, Kün⸗ 
158,75—159,50—159 Mk. bez., Juni 156,75—157,75—157,25 Mk. 
bez., Juli 155,75 156,50 155,75 Mk. bez., September 152,75 


bis 153—152,25 Mk. bez. 

Roggen loco 115—120 Mk. nach Qualität geford., Mat 
digungsſcheine vom heutigen Tage zu 116 Mk. verkauft, Mat 
115,75—116,25 Mk. bez., Jun 118— 118,25 Mk. bez., Juli 119,50 
bis 119,25—119,50 Mk. bez., September 121,50—121,75 Mk. bez., 
Oktober 122,25—122—122,25 Mk. bez. 

Hafer loco 119— 145 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 122—131 Mk. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110-170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen fochwagre 143—160 Mk. per 1000 Nilo, Futterw. 
119—131 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl loco ohne Faß 45,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 19,70 Mk. bez., Mai 19,70 Mk. bez., Oktober 
20,10 Mk. bez. 


Original⸗Wocheubericht für Stärke u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 2. Mai 1896. 


Mark Mark 
Ia . 14½ 15 Rum⸗Couleur 0 +] 81-82 
la Kartoffelftärte !l14,—15 BiersEouleur . . ı «| 80-82 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 11½—12½ | Dertrin, gelb u. weiß la. 20-21 
euchte Kartoffelſtärke Dertrin seounda 8 17-19 
rachtparität Berlin 7,60 Welzenſtärte (fL.) ) u „| 30-88 
Mr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (gröſt.) „„ 885—86 
r. Fabr. Frankfurt a. O. — do. Halleſche u Schleſ. 87—88 
Gelber Syrup . 16¼—17 ] Reisſtätke (Strahlen) . .| 46-47 
Cap Syru ß 17½—18 | Meisſtärte (Stücken) 46—40 
Cap. Export „18 ½— 19 | Maisſtärke .. 80-82 
8 gelb 1616 ½ | Schabeſtärke n 32—83 
Kartoffelzucker cap. 17-18 


Stettin, 2. Mai. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ruhig, loco —.—, per Mai⸗Juni 155,00, per 
September⸗Oktober 152,00. — Roggen loco matt, —,—, per 
Mai⸗Juni 115,00, per September⸗Oktober 121,00. — Pomm. 
afer loco 115—120. Spiritusbericht. Loco ruhig, mit 70 Mk. 
onſumſteuer 32,40. 


200900 Mark. 6261 Sone ene 
u wenigen 9 Ziehung! Metzer Dombau⸗Geldlotterſe 
ooje a 3 Mk. 30 Pfg. vers. die Vexwaltung der Dombau- 
Geld-Lotterie in Metz. Porto u. Lifte 20 Pfg. anfügen, 


BEER Gummiartikel. 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert ohne 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. H. Mieleis, Frankf N. M. 
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